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Die deutſche Seewarte 
in Hamburg, die in einigen Monaten das Jubiläum ihres 
25jährigen Beſtehens als Reichsanſtalt feiern kann, hat eine 
Erweiterung erfahren, indem die im Jahre 1892 geſchaffene 
Arbeitsgruppe für deutſche Küſtenbeſchreibungen fremder 
Länder zu einer ſelbſtändigen Abtheilung, der fünften Ab⸗ 
theilung der Seewarte, erweitert iſt. 

Die Seewarte in ihrer gegenwärtigen Geſtalt hat ihren 
Urſprung in der im Jahre 1867 von dem hervorragenden 
Naturwiſſenſchaftler v. Freeden in Hamburg begründeten 
norddeutſchen Seewarte, v. Freeden, der vorher die Navi⸗ 
gationsſchule in Elsfleth geleitet hatte, übrigens auch dem 
erſten deutſchen Reichstage als Mitglied der nationallibe⸗ 
ralen Fraktion angehörte, ſtaud der Seewarte vor, bis ſie 
nach ihrer durch Reichsgeſetz vom 9. Januar 1875 erfolgten 
Umwandlung in eine Reichsauſtalt dem Chef der Admi⸗ 
ralität unterſtellt wurde. Seither iſt alſo die deutſche See⸗ 
warte nicht, wie oft angenommen wird, eine hamburgiſche 
Behörde, ſondern ein Inſtitut der Reichsmarine. Der 
jährliche Etat beträgt 300 000 Mk. Ihre Thätigkeit be⸗ 
ſchränkt ſich nicht auf Hamburg, ſondern ſie unterhält auch 
eine Reihe von Agenturen und Normalbeobachtungsſtationen 
an der ganzen deutſchen Küſte von Memel bis 
Borkum. 

„Auf der Seewarte werden die meteorologiſchen Tage⸗ 
bücher über Seehäfen von allen deutſchen Kriegsſchiffen und 
zahlreichen Handelsſchiffen geſammelt und zu den großen 
maritim » meteorologijchen Segelhandbüchern für die Welt⸗ 
meere verarbeitet. Bisher ſind ſolche Segelhandbücher für 
den Atlantiſchen, Indiſchen und Stillen Ozean erſchienen, 
ferner für den engliſchen Kanal, den Briſtol⸗Kanal, den 
Iriſchen Kaual und die franzöſiſche Weſtküſte Das Material 
hierzu wird zum Theil durch alljährlich erſtattete ausführliche 
Berichte der deutſchen Konſularämter in fremden Seeplätzen 
über alle Neuerungen und Veränderungen in den Haſen⸗ 
anlagen, Waſſertiefen, nautiſchen Einrichtungen und ſonſtigen 
für Seefahrer wichtigen Nachrichten beſchafft. 

Am unmittelbarſten greifen die Arbeiten der Seewarte 
in das tägliche Leben ein durch den Sturmwarnungs⸗ 
und Witterungsdienſt; namentlich die Sturmwarnungen, 
die an allen Signalſtationen der Küſte bekannt gemacht 
werden, haben die Seeſchiffer und Seefiſcher in ungezählten 
Fällen vor Unglück und Gefahr bewahrt. In den letzten 
Jahren iſt darauf hingearbeitet worden, dieſen Warnungs⸗ 
dienſt durch Schaffung neuer Signalſtationen immer weiter 
auszudehnen und die Signale namentlich auch der Hochſee⸗ 
fiſchereiflotte zu übermitteln. 


In Böhm en 

nehmen die Unruhen täglich mehr überhand. Die Politik 
des Miniſteriums Thun, die Auflehnung gegen die ver⸗ 
faſſungswidrig erhöhte Zuckerſteuer und der Nationali⸗ 
tätenhaß veranlaſſen ſchwere Zuſammenſtöße des auf⸗ 
geregten Volkes mit den Organen der Regierung. In 
Graslitz, wo neulich heftige Straßenkümpfe mit einer 
Anzahl ſchwerer Verwundungen durch Gendarme vor⸗ 
gekommen ſind, hat die geſammte Gemeindevertretung 
mit dem vor Aufregung erkrankten Bürgermeiſter ihre 
Aemter niedergelegt und iſt zurückgetreten, weil der Miniſter⸗ 
räſident und der Statthalter ihre Telegramme um Frei⸗ 
aſſung der Verhafteten nicht einmal beantworteten und 
die Stadtbehörde für die Aufrechterhaltung der Ruhe und 
Ordnung bei der ſtets wachſenden Aufregung der Bevölke⸗ 
rung nicht länger verantwortlich ſein mag. 

Der Graslitzer Bezirkskommiſſar Roth, der ſich bei 
den Unruhen beſonders mißliebig gemacht hatte, iſt ge⸗ 
flohen. Als bekannt geworden war, daß Roth zu Wagen 
in der Richtung der ſächſiſchen Grenze abgefahren ſei, 
glaubte man, er wolle in der erſten ſächſiſchen Station 
Klingenbeutel den Zug beſteigen. Graslitzer Radfahrer 
eilten ihm nach Klingenbeutel voraus und alarmirten viele 
dort wohnende Graslitzer Arbeiter. Mit den Bewohnern 
Klingenbeutels auf den Bahnhof ſtürmend, durchſuchten ſie 
alle Paſſagierwaggons und Gepäckwagen des Zuges, vor 
deſſen Abfahrt Roth aber nicht gefunden wurde. Er war 
zu Wagen bis zu der entfernteren ſächſiſchen Station Adorf 
an der Linie Eger⸗Plauen⸗Gera und don dort mit dem Zug 
nach Leipzig gefahren. 

Wie die Stimmung ſelbſt in amtlichen und bisher der 
Regierung ſtreng ergebenen Kreiſen in Nordböhmen iſt, 
zeigt am deutlichſten die Anſprache des Bürgermeiſters 
und Abgeordneten von Leitmeritz, Dr. Funke, an 
den öſterreichiſchen Thronfolger Erzherzog Franz 
Ferdinand, der zu den Manövern ſich begab und in Leite 
meritz feſtlich empfangen wurde. Der Erzherzog dankte für 
den Empfang, worauf Dr. Funke in echt deutſchem Mannes⸗ 
muth erwiderte: a 

mDiejer Empfang iſt ein Beweis der Kaiſertreue und Vater⸗ 
laudsliebe, die ſich die deutſche Bevölkerung Böhmens in 
der jetzigen ſchweren Bedrängniß der deutſchen Stämme Oeſter⸗ 
reichs trotz ihrer tiefgehenden Bewegung und begründeten Ver⸗ 
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bitterung noch erhalten halten. Möge dem deutſchen Volke 
ſein Recht werden.“ 

In Karbitz ſind im Laufe der letzten acht Tage 14 
Perſonen zum Proteſtantismus übergetreten. 

Aus Eger wird von einer großen politiſchen Kund⸗ 
gebung berichtet. Stadträthe und Stadtverordnete 
mit dem Bürgermeiſter und mehr als hundert angeſehene 
Bürger zogen unter der Führung des Abgeordneten Iro 
vor die Bezirkshauptmannſchaft, ſtießen ſtürmiſche Rufe 


gegen die Regierung aus und ſangen die „Wacht am Rhein“. 


Dann hielt Iro auf dem Marktplatz eine Rede, worin er 
zum Ausharren im Kampf aufforderte. 

In Grulich (Oftböhmen) ſollte neulich der Abg. Wolf 
zu ſeinen Wählern ſprechen, die Verſammlung wurde jedoch 
behördlich verboten; infolgedeſſen zog Abends eine nach 
Tauſenden zählende Menſchenmenge unter Anführung des 
Abg. Wolf durch die Straßen der Stadt, nationale Lieder 
ſingend und hier und da Rufe wie „Nieder mit Thunl“, 
„Nieder mit der Regierung!“ ausſtoßend. Vor dem 
Eingange zum Marktplatze traten ihnen 56 Gendarmen und 
Zollbeamte, meiſtens Tſchechen, entgegen, begannen gleich 
mit Gewalt gegen die Menge vorzuſtürmen und, da dieſe 
ſelbſtverſtändlich nicht ſofort zurück konnte, mit dem Kolben 
dreinzuſchlagen und mit den Bajonetten ſich Platz zu machen. 
Mehrere Perſonen wurden verwundet, Alle von rück⸗ 
wärts; ein Wachtmeiſter trug einem Zollbeamten auf, das 
Bajonett nicht hoch, ſondern tiefer zu halten, damit es 
ins Fleiſch und nicht in die Luft gehe. () Dem Abg. 
Wolf ſetzten die Gendarmen die Bajonette an die Bruſt, 
doch legte ſich ein Regierungsbeamter, deren drei erſchienen 
waren, ius Mittel. Einige zufällig durchfahrende Reichs⸗ 
deutſche wurden, trotzdem ſie ſich legitimiren wollten, 
von der Gendarmerie gewaltſam zurückgedräugt, ſo daß ſie 
zu Boden fielen. Sie werden, wie ſie erklärten, Beſchwerde 
bei der Geſandtſchaft erheben. Mehrere Berjonen, darunter 
der Bürgermeiſter⸗Stellvertreter, wurden verhaftet, letzterer 
jedoch wieder freigelaſſen. 


Von der 46. Generalverſammlung der Katholiken 
Deutſchlands. 
8 Neiſſe, 28. Auguſt. 

In der geſtrigen Begrüßungs⸗Verſammlung bemerkte der 
Reichs- und Landtagsabgeordnete Juſtizrath Porſch⸗ Breslau 
n. A.: Sie haben wohl alle das, was wir in Berlin zu thun 
hatten, in den letzten Tagen und Wochen verfolgt. Und das, 
was dort vorgekommen iſt, wird manche Leute in dieſen Tagen 
nach Neiſſe hinhören laſſen (Stürmiſcher Beifall), daher geſtatten 
Sie mir Ihnen am Vorabend des Katholikentages ein Wort zu 
ſagen: Wir ſind hier kein Parteitag der preußiſchen 
oder der deutſchen Centrumspartei. Daher werden die 
Leute ſich irren, die neugierig hierher nach Neiſſe hinhören, ob 
wir einen Kanal bauen oder wie weit wir einen Kanal bauen 
wollen oder ob wir beſcheidenen Katholiken ſo unbeſcheiden ſein 
werden, Kompenſationen zu verlangen. Solche politiſchen 
Dinge ſtehen nicht auf der Tagesordnung der Generalver- 
ſammlung. Aber eine Generalverſammlung kann nicht achtlos 
vorübergehen an Dingen, die ſich im politiſchen Leben abſpielen. 
Aus den Vorgängen folgert ſich für uns eine Thatſache: Wir 
Katholiken Preußens und Deutſchlands müſſen unerſchütterlich 
mit een Herzen aber kühlem Kopfe zuſammenhalten. 

en erſten Tag der geſchäftlichen Verſammlung des Katho⸗ 

likentages leitete ein feierliches Pontifitalamt in der Pfarrkirche 
ein, dem der Kardinal Fürſtbiſchof Dr. Kopp im großen Oruate 
beiwohnte. Der Fürſtbiſchof wurde, von ſeinem Schloſſe Johannes⸗ 
berg in Oeſterreich herüberkommend, an der Stadtgrenze von 
Berittenen und dem geſammten Vorſtande empfangen und im 
feierlichen Zuge zur Kirche geleitet. Nach Beendigung des Pon⸗ 
tifikalamtes, dem 3000 Gläubige beiwohnten, formirte ſich ein 
Feſtzug zur Feſthalle, an deſſen Spitze ſtudentiſche Verbin⸗ 
dungen in vollem Wichs und mit ihren Fahnen und Bannern 
marſchirten. 

Um 10 Uhr Vormittags begann dann in der Feſthalle die 
erſte Generalverſammlung, die vom Oberbürgermeiſter Warm⸗ 
brunn⸗Neiſſe mit Worten der Begrüßung eröffnet wurde. 
Hierauf wurde ein vom Papfſt eingelaufenes Schreiben verleſen, 
in welchem es heißt: 

„Wir hegen die beſten Hoffnungen zu dem guten Willen 
derer, die dort zuſammenkommen werden und verleihen für 
den glücklichen Ausgang der Verſammlung den apoſtoliſchen 
Segen, den wir zum Beweiſe unſeres Wohlwollens über Alle, 
die an der Verſammlung theilnehmen, von ganzem Herzen 
ausgießen. Gegeben zu St. Peter im 22. Jahre unſeres Pon⸗ 
tifikates. Leo XIII.“ 

Im Anſchluß daran bemerkte der Redner: Wir danken 
Sr. Heiligkeit für dieſes Schreiben und ich fordere Sie auf, auf 
Sr. Heiligkeit, aber auch zugleich auf unſeren geliebten Kaiſer 
ein Hoch n (Die Verſammlung ſtimmte in die Hoch⸗ 
rufe ein. > 

Unter ſtürmiſchem Beifall wurde hierauf einſtimmig Reichs⸗ 
gerichtsrath Dr. Spahn⸗Leipzig zum Präſidenten der General⸗ 
verſammlung gewählt. Die Verſammlung ſandte an den Papſt 
und an den Kaiſer Begrüßungstelegramme ab. In dem erſten 
verſichert der Katholikentag dem Papſt feine tiefite Ergebenheit 
und den kindlichſten Gehorſam, indem er ihn um feinen apoſto⸗ 
liſchen Segen bittet, dem Kaiſer wird die tiefſte Ergebenheit und 
Ehrfurcht ausgedrückt. 

Landtagsabgeordneter Dr. Por ſch⸗ Breslau nahm das Wort 
zur Begründung des die Unabhängigteit des Papſtes verlangenden 
Antrages. Es heißt in dem Autrage u. A.: 

„Die 46. Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands 
erhebt wie alljährlich ſo auch in dieſem Jahre eindringlichſten 
Einſpruch gegen die Lage des heiligen Stuhles in Rom ſeit dem 
Jahre 1870, welche den durch den Ablauf ſo vieler Jahrhunderte 
geheiligten Rechtsanſprüchen der katholiſchen Kirche in der 
ſchroffſten Weiſe widerſpricht und für die Perſon des heiligen 
Vaters wahrhaft unerträglich iſt.“ 


Es entſpricht der Wichtigkeit der Sache — fa führt Dr. 
Porſch aus — daß wir dieſen Antrag an erſter Stelle behandeln 
Wir zeigen damit unſeren Glaubensgenoſſen, unſeren Gegnern, 
ja der ganzen Welt, daß wir mit dem gegenwärtigen Zuſtande 
nicht einverſtanden ſind. Wir haben in früheren Verſammlungen 
ebenfalls dieſen Antrag angenommen, der ein Vermächtniß 
unſeres ſeligen Windhorft iſt. Um dem immer mehr wachſenden 
Militarismus entgegentreten zu können, müſſen wir immer 
wieder erklären, daß wir den heiligen Vater allein als den Hort 
des Friedens und den geborenen Schützer desſelben angeſehen 
wiſſen wollen. 

Der Antrag wurde einſtimmig angenommen, ebenſo ein Antrag, 
welcher die Unterſtützung des St. Rafaels⸗Vereins (der ſich der 
deutſchen Auswanderung annimmt) betrifft. 


Proteſtantiſches in Goethe. 

Wie die Ultramontanen ſchon ſeit Jahren, ſei es durch die 
jeſuitiſchen Kniffe eines Alexander Baumgartner oder durch die 
merkwürdigen Entdeckungen des Donauwörther „Taſchenkalenders 
für die akademiſche Jugend“, Goethes Bild zu entſtellen und zu 
beſchmutzen geſucht haben, wie der Plan der Errichtung eines 
Goethedenkmals in Straßburg ihren Haß nur neu geiteigert hat, 
ſo begleiten ſie auch die Feier von Goethes 150. Geburtstage 
mit ihren Schmäghungen und Verleumdungen. Ein Gutes hat 
dies Betragen aber doch, es zeigt ganz deutlich, daß Goethe nur 
aus proteſtantiſcher Entwickelung heraus zu begreifen iſt. 

Es iſt gewiß bezeichnend, daß von Gottſched und Gellert 
bis zu Goethe und Schiller unſere Litteraturgeſchichte keinen einzigen 
katholiſchen Namen von Bedeutung aufweiſt. Goethe war ſich 
ſeines Kindesverhältniſſes zur Reformation dankbar bewußt, 
wie ſeine Aeußerung über Shakeſpeare beweiſt: „der größte 
Lebensvortheil, den ein Dichter wie Shakeſpeare hat genießen 
können, iſt geweſen, daß er als Proteſtant geboren und erzogen 
worden“. Er ſpricht in den begeiſtertſten und anerkennendſten 
Ausdrücken von Luther und ſeiner Bibelüberſetzung, während er 
der protejtautiichen Kirche als ſolcher zurückhaltender gegenüber 
ſteht, was ſich zum Theil wohl aus den unbefriedigten kirchlichen 
Zuſtänden ſeiner Zeit erklärt. 

Als Goethe auf ſeiner italieniſchen Reiſe den Katholizismus 
im Großen mit Augen geſchaut hat, erreicht ſein Proteſtanten⸗ 
zorn ſeine volle Höhe. Die pomphaften Ceremonien widern ihn 
an. Er ruft über Rom aus: „Dies Babel, die Mutter ſo vlelen 
Betrugs und Irrthums“. Vom Kircheuſtaat, den unſere Nitra» 
montanen von heute wieder hergeſtellt wünſchen, meint er, der⸗ 
ſelbe ſcheine nur fortzubeſtehen, weil der Erdboden ihn noch nicht 
habe verſchlingen wollen. Ueber die Macht des Payſtthums, 
täuscht er ſich keinen Augenblick, und klaſſiſch ſind ſeine Warnungen 
vor Geſandtſchaften beim päpſtlichen Stuhl oder vor Konkordaten: 
„welcher Kluge fände im Vatikan nicht ſeinen Meiſter?“ und: 
„it Konkordat und Kirchenplan nicht glücklich durchgeführt? Ja, 
fangt einmal mit Rom nur an, fo ſeid ihr angeführt.“ 

Ein ganz beſonders merkwürdiges Zeuguiß von Goethes 
Stellung zum Proteſtantismus und Katholizismus iſt ſein bisher 
noch nicht gebührend beachtetes Verhalten 1817 beim dreihundert⸗ 
jährigen Jubiläum der Reformation. Er verfaßte eigens eine 
Deukſchrift, wie dieſe Gedenkfeier zu begehen ſei. Er ſchlug vor, 
das Reformationsfeſt nicht am 31. Oktober, ſondern am 18. Oktober, 
dem Tage der Schlacht bei Leipzig, zu feiern und ihm ſo einen 
allgemeinen nationalen Charakter zu geben. Er meinte ſeinem 
Freunde Zelter gegenüber, mit welchem er den Plan einer Feſt⸗ 
kantate berieth, „dieſes Feſt wäre ſo zu begehen, daß es jeder 
wohldenkende Katholik mitfeierte“. 

Wenige Tage vor ſeinem Tode hat Goethe zu Eckermann ein 
Bekeuntniß abgelegt, das wir wie ein Vermächtniß anſehen können 
und aus dem wir nur noch mittheilen, was er über die römiſche 
Kirche und über die Verdienſte Luthers ſagt: „Den Geiſt dämpfet 
nicht, ſagt der Apoſtel. Die römiſche Kirche will herrſchen und 
da muß ſie eine bornirte Maſſe haben, die ſich duckt und die ge⸗ 
neigt iſt, ſich beherrſchen zu laſſen. Die hohe, reich dotirte 
Geiſtlichteit fürchtet nichts mehr als die Aufklärung der unteren 
Maſſen. Sie hat ihnen auch die Bibel lange genug vorenthalten, 
ſo lange als irgend möglich. Was ſollte auch ein armes, chriſt⸗ 
liches Gemeindeglied von der fürſtlichen Pracht eines reich do⸗ 
tirten Biſchofs denken, wenn es dagegen in den Evangelien die 
Armuth und Dürftigkeit Chriſti ſieht, der mit ſeinen Jüngern in 
Demuth zu Fuße ging, während der fürſtliche Biſchof in einer 
von ſechs Pferden gezogenen Karoſſe einherbrauſt? Wir wiſſen 
gar nicht, was wir Luthern und der Reformation im all⸗ 
gemeinen alles zu verdanken haben. Wir ſind frei ge⸗ 
worden von den Feſſeln geiſtiger Bornirtheit; wir 
ſind infolge unſerer fortwachſenden Kultur fähig geworden, zur 
Quelle zurückzukehren und das Chriſtenthum in ſeiner Rein⸗ 
heit zu faſſen. Wir haben wieder den Muth, mit feſten Füßen 
auf Gottes Erde zu ſtehen und uns in unſerer gottbegabten 
Menſchennatur zu fühlen.“ 


—— — — 
Berlin, den 29. Auguſt. 


— Am Sonntag nach dem Gottes dienſt hörte der 
Kaiſer im Neuen Palais den Vortrag des Chefs des 
Civilkabinets, v. Lucanus. Zur Abendtafel war u. A. 
Staatsſekretär Graf v Bülow geladen, deſſen Vortrag 
der Kaiſer nach der Abendtafel hörte. Montag morgen 
empfing der Kaiſer zum Vortrag den Chef des Civil⸗ 
kabinets mit dem Stadtbaurath Hoffmann, welcher die 
Entwürfe zu dem geplanten Neubau des märkiſchen 
Provinzialmuſeums vorlegte. Später hatten der Staats⸗ 
ſekretär Tirpitz und der Chef des Marinekabinets, Frei⸗ 
herr v. Senden⸗Bibran, Vortrag. 

— Aus Anlaß der Großen Berliner Kunſt⸗ 
ausſtellung hat der Kaiſer jetzt die Preiſe verliehen. 

Es erhielten die große goldene Medaille: der Maler 
Profeſſor Joſeph Scheurenberg in Charlottenburg und der 
Kupferſtecher Profeſſor Hans Meyer in Berlin; die kleine 
goldene Medaille: der Maler Friedrich v. Schennis in 
Berlin, der Bildhauer L. Tuaillon in Rom, die Architekten 
Vollmer und Jaſſoy in Berlin, der Maler Julius Schmid 
in Wien, der Maler Gonzalo Bilbao in Sevilla, der Illuſtrator 
Hermann Vogel⸗Plauen in Loſchwitz, der aler Adalbert 


« 


Ritter v. Kofſak in Berlin, der Maler Julius Wentſcher in 


Berlin, der Maler Iſidor Kaufmann in Wien. 


Unter den Dekorirten befindet ſich diesmal zum erſten Male 
eine Illuſtration des in Plauen lebenden Hermann Vogel, 
der als Zeichner des deutſchen Märchens in den „Fliegenden 


Blättern“ bekannt geworden iſt. 


— Bei dem Gottesdienſt am Sonntag, an welchem auf 
Befehl des Kaiſers alle im Herbſt zur Entlajjung kommen⸗ 
den Reſerviſten der Potsdamer Garniſon theilnahmen, 
waren 2000 Mannſchaften mit ihren Offizieren erſchienen. 
In der Kirche nahm der Kaiſer in der der Kanzel gegenüber⸗ 
Die Predigt hielt 
der Garniſonpfarrer, Hofprediger Keßler über die Worte des 
„Gott hat uns nicht gegeben den Geiſt der 
Furcht, ſondern der Kraft, und der Liebe, und der Zucht.“ Der 
Geiſtliche wandte ſich an die zur Entlaſſung kommenden Soldaten 
mit der Mahnung, den Geiſt der Gottesfurcht, den Geiſt der 
und den Geiſt der Manneszucht mit in 


liegenden Hofloge mit feinem Gefolge Platz. 
2. Timoth. 1 V. 7: 


Vaterlandsliebe 
die Heimath zu nehmen. 


— Das Befinden der Kaiſerin läßt 
um das Fußleiden, 
hat. 


verlaſſen. Generalarzt Dr. Zuncker, 
Kaiſerin, iſt 
worden und 
bracht. 
jedoch erfreulicherweiſe nicht vor. 


Das Goethe⸗Denkmal im Thiergarten zu Berlin trug 
Am Sockel lehnt ein großer, 
Roſen und anderen Blumen geſchmückter Kranz, 
„dem deutſchen 
Die Geſellſchaft für deutſche 
Litteratur zu Berlin und die Berliner Mitglieder der Goethe⸗ 
große Lorberkränze mit weißen Schleifen 
Auf der rothen Schleife des Kranzes, den 
die Arbeiter⸗Bildungsſchule Berlin geſpendet, las man die Worte 
aus dem zweiten Theil des Fauſt: „Nur der verdient ſich Freiheit, 
Und ſo verbringt, 
Mann und Greis ſein 
Solch“ ein Gewimmel möcht ich ſehn, auf freiem 
Viele Goethe⸗Verehrer hatten 
Sträuße und einzelne Blumen auf die Stufen des Sockels nieder⸗ 


am 28. Auguſt reichen Feſtſchmuck. 
mit Palmen, 
den „die Hauptitadt des Deutſchen Reiches“ 
Dichterfürſten“ gewidmet hat. 


Geſellſchaft hatten 
niederlegen laſſen. 


wie das Leben, der täglich fie erobern muß. 
umrungeu von Gefahr, hier Kindheit, 
tüchtig Jahr. 
Grund mit freiem Volke ſtehn.“ 


gelegt. 


Der Haupttag der Goethe⸗Feier in Frankfurt a. M. be⸗ 
ann mit der „Akademiſchen Feier“ im Saalbau, welche das 
reie Deutſche Hochſtift und die Goethe⸗Geſellſchaft veranſtaltet 
Die Kaiſerin Friedrich war in Begleitung der Kron⸗ 
prinzeſſin von Griechenland und der Prinzeſſin Friedrich Karl 
von Heſſen erſchienen, ferner Vertreter deutſcher Univerſitäten. 
Der Sängerchor des Lehrervereins eröffnete die Feier mit dem 
Geſange der Schubert'ſchen Kompoſition „Geſang der Geiſter 

Sodann begrüßte Oberbürgermeiſter Adickes 
Profeſſor Dr. Erich Schmidt (Berlin) ſprach 
über Goethe und Frankfurt, Profeſſor Dr. Veit Valentin (Frank- 
Beide Vorträge 
wurden vom Publikum mit großem Beifall aufgenommen. Die 
„Mahomets Geſang“ für Männerchor und 
welcher vom Sängerchor 


haben. 


über den Waſſern“. 
die Erſchienenen. 


furt) über „Natur und Kunſt bei Goethe“. 
Feier ſchloß mit 


grobes Orcheſter von Lothar Kempter, 
es Lehrervereins vorgetragen wurde. 


Bei dem Feſteſſen, welches Montag Nachmittag im Palmen⸗ 
Profeſſor Ziegler⸗ 


garten zu Frankfurt ſtattfand, ſchilderte 
Straßburg die Beziehungen Goethes zu Straßburg. 

— Finanzminiſter v. Miquel hat wieder 
Bronchfalkatarrh zu leiden; ſofort 


Schleſien. 


— Staatsſekretär von Podbielski hat ſich mit ſeiner Ge⸗ 
mahlin zu längerem Kurgebrauche nach St.⸗Moritz⸗Bad in der 


Schweiz begeben. 


— Das Herrenhaus iſt auf heute, Dienstag Nach⸗ 
mittag 1 Uhr, einberufen, mit der Tagesordnung: Ein⸗ 
malige Schlußberathung über den nochmals in veränderter 
Faſſung von dem Hauſe der Abgeordneten zurückgelangten 
Entwurf eines Ausführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Ge⸗ 
ſetzbuche mit der im Abgeordnetenhauſe wieder eingefügten 
Beſtimmung, daß die Kommunalobligationen der Renten⸗ 
Das Abgeordneten⸗ 
haus hat dem Herrenhauſe das Entgegenkommen inſofern 
erleichtert, als es ſeinerſeits der nochmaligen Abänderung 
der Ausführungsbeſtimmungen zum Handelsgeſetzbuch des 


banken als mündelſicher gelten ſollen. 


Herrenhauſes ſich gefügt hat. 


Die Plenarſitzung des Herrenhauſes konnte nicht vor 
Dienstag auberaumt werden, da nach der Geſchäftsordnung 


des Herrenhauſes die Tagesordnung den Mitgliedern ge⸗ 
druckt mitgetheilt werden muß. Eine nur telegraphiſche 
Benachrichtigung iſt unzuläſſig. Ueber die Anberaumung 
der Schlußjigung des Landtages verlautet bisher nichts 
Beſtimmtes. 

— Wie die „Tondernſche Zeitung“ meldet, iſt in Däne⸗ 
mark ein großer Anſiedelungsfonds in der Bildung be⸗ 
griffen, der durch ungemein billige Darlehen — 1—2 pCt.! 
— däniſche Koloniſten in den Stand ſetzen ſoll, ſich in 
Schleswig anzukaufen und niederzulaſſen. Dies Unter⸗ 
nehmen beweiſt, mit welchen Gedanken und Gelüſten man 
ſich in Dänemark trägt, und es iſt keine Frage, daß ſeine 
Durchführung der Sache des Deutſchthums in unſerem 
Grenzgebiete ſchweren Schaden zufügen müßte. Der „All 
deutſche Verband“ befürwortet nun, die Gültigkeit des 
Anſiedelungsgeſetzes vom 26. April 1886 auch über die 
Provinz Schleswig ⸗Holſtein zu erſtrecken und auch für dieſe 
einen ſtarken Anſiedelungsfonds zu ſchaffen. Natürlich könnte 
das nur auf dem Wege eines beſonderen Geſetzes geſchehen, 
es müßte eine geſondere Anſiedelungskommiſſton für Schleswig⸗ 
Holſtein gebildet werden. 

— Auch am Rhein wird über „Leutenoth“ geklagt. In 
den gebirgigen Gegenden ſieht es ganz bedenklich aus. Das 
Getreide, zumal ſeit den ſchweren Gewittern, lag ſo ſehr dar⸗ 
nieder, daß eine Verwendung der Mähmaſchine völlig ausge⸗ 
ese war. Von einzelnen Gütern erfährt die „Köln. Ztg.“, 

B ſie für 40 bis 50 Morgen derart lagernden Getreides nur 
einen oder zwei Schnitter haben. Ein großer Theil der Runkel⸗ 
rüben hat in dieſen Gegenden mangels ausreichender Arbeits⸗ 
kräfte überhaupt nicht geharkt werden können, ſodaß die Rüben 
vom Unkraut überwuchert ſind. 

In Frantreich beſchäftigt man ſich 
der Frage „Wer iſt der Lügner?“ „General Mercier oder 
Kapitän Freyſtätter?“ Mercier hatte vor dem Kriegs⸗ 
ge zu Rennes, wie wiederholt werden mag, ausgeſagt, 

aß er dem Kriegsgericht von 1894 den gefälſchten Text 
der Depeſche Panizzardi's mit den Worten: „Drey⸗ 
fus iſt arretirt, alle e getroffen“, 
nicht vorgelegt habe. Oberſt Maurel, der Vorſitzende 
des Kriegsgerichts von 1894, hatte ausgeſagt, daß er von 
der Vorlegung jenes Textes nichts gewußt, ihn auch im 
Kriegsgericht nicht zu Geſicht bekommen habe. Freyſtätter 
ſuchte nun am Sonnabend, wie mitgetheilt, nachzuweiſen, 


etzt viel mit 


noch zu 
wünſchen übrig. Soweit bekannt geworden, handelt es ſich 


welches ſich die Kaiſerin bei ihrem 
Berchtesgadener Aufenthalt infolge des Sturzes zugezogen 
Die Patientin hat ſeit Sonnabend nicht das Zimmer 
der Leibarzt der 
wiederholt nach dem Neuen Palais berufen 
hat auch dort die Nacht zum Montag ver⸗ 
Irgend welche Bedenklichkeit im Befinden liegt 


unter 
nach Schluß des 
Landtages tritt er wieder einen vierzehntägigen Urlaub an 
und begiebt ſich auf das Ent jeines Schwiegerſohnes in 


daß beide Auefagen nicht wahr fein Könnten, 
antwortete 1 — se 


zur 


eſchoß erſt ſeit dem 
erſten Dreyfusprozeß alſo numögli 


Lügner. Merciers 


Geheim⸗Aktenbündels, 
peſche befunden hat, erzählt er: 
Ich ſaß neben dem Oberſt Maurel. 


Siegel m 


miniſters. Oberſt Maure 


Bündel beigefügt war. 
Mercier ſelbſt verfaßt. 
wir verurtheilten Dreyfus einſtimmig. 


Bedeutung beigelegt zu haben.“ 


eiuſtimmung erklären, 
widerſprechen. 
Archivars Charavey, 


der Briefe Eſterhazys, 
Fälſchung Henrys und 
hofes gelangt. 


iſt. Eſterhazy 


Bordereaus. (Anhaltende Bewegung.) 


geſchrieben hat.“ 


zur Verfügung geſtanden habe. 


geprüft habe. 


wie Cguard. 


Auf Wunſch des Regierungskommiſſars Carrière ordnet 
der Präſident die kommiſſariſche Vernehmung Du 


Paty de Clams an. 


Vor Beendigung des Prozeſſes wird die Regierung, wie 
die Pariſer Blätter „Figaro“ und „Matin“ wiſſen wollen, 
Nach Schluß der Ver⸗ 
handlungen joll die Regierung jedoch entſchloſſen ſein, eine 


gegen keinen Zeugen elnſchreiten. 


„umfaſſende Abrechnung“ zu halten. 


Haiti. In Santiago iſt die Revolution ausgerufen 
worden. General Pepita wurde von den Aufſtändiſchen 
Der Erfolg des in amerikaniſchem Solde 
ſtehenden Rebellenführers Jimenes ſcheint ſicher zu ſein. 


geſchlagen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 29. Auguſt. 


— [Seſthaftmachung von Arbeitern.] In Berlin hat 


ſich eine Geſellſchaft unter der Firma „Arbeiterheim“ 
(Geſchäftslokal Berlin, Friedrichſtraße 108) gebildet, welche 
Arbeiterheimſtätten auf den Gütern errichtet und mit 
Arbeitern beſetzt, die verpflichtet ſind, eine beſtimmte Anzahl 


von Jahren auf dem Gute zu arbeiten, und die nach Ablauf dieſer 


Zeit Eigenthümer der Heimſtätte werden. 

— Die Weſtpreußiſche Spiritus ⸗Verwerthungs⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft hält am 6. September in Danzig ihre Haupt- 
verſammlung ab. 

— Von der Garniſon.] Auf dem Durchmarſche wird 
ſich am 30. und 31. Auguſt der Stab und die 3. Eskadron des 
Huſaren⸗Regiments Nr. 5 in Graudenz aufhalten. 

— [Berjegung] Der Kreisthierarzt Dr. Feliſch in 
Inowrazlaw (früher in Orandenz) iſt nach Merſeburg verſetzt. 

— [Belohnung für Lebensrettung.] Der Herr Regie⸗ 
rungspräfident hat dem Arbeiter Anton Groß in Gut Raſchung, 
der am 13. Juli einen aus einem Kahn in den Raſchung⸗See 
gefallenen Knaben mit eigener Lebensgefahr vom Tode des Er⸗ 
trinkens rettete, eine Geldprämie bewilligt. 


— [Perſonalien von der Schule.] Der Lehrer Bern⸗ 
ſtein von der jüdiſchen Elementarſchule in Lobſens iſt von der 
Regierung zum 1. Oktober nach Dt.⸗Krone berufen worden. 

Die Verwaltung der durch Verſetzung des Lehrers Titel 
nach Pogutken erledigten Lehrerſtelle zu Niederhütte iſt dem 
Lehrer John aus Lindenhof übertragen worden. 


4 Danzig, 29. Auguſt. Der kommandirende General 
des 17. Armeekorps v. Lentze begab ſich heute nach Hammer⸗ 
ſtein zur Theilnahme an dem Brigade⸗Exerziren der 71. Infanterie⸗ 
Brigade. Morgen wohnt Herr v. Lentze in Gruppe dem 
Brigade-Ererziren der 70. und am 1. September in Thorn dem 
Brigade⸗Exerziren der 71. Jufanterie⸗Brigade bei. 

Die Jutendantur hat an das hieſige Vorſteheramt der 
Kaufmannſchaft die Anfrage gerichtet, ob ein Händler, mit 
dem ein Abkommen über die Lieferung von 100 Tonnen Heu 
getroffen iſt, wie er behauptet, berechtigt iſt, nach hieſigem 
Handelsgebrauch bis zu 5 Prozent weniger zu liefern. Das 
Vorſteheramt hat darauf erwidert, daß bei einem Lieferungs⸗ 
vertrag, der auf 100 To. lautet, der Händler auch genau 100 To. 


zu liefern hat. Nur wenn vereinbart ift, daß „circa“ eine be⸗ 


ſtimmte Menge geliefert werden ſoll, ſteht es im hieſigen Handel 


mit Getreide und verwandten Artikeln dem Lieferanten frei, 
bis zu 5 Prozent mehr oder weniger zu liefern, als die Ab⸗ 


machung beſagt. 


Freyſtätter 
auf eine Frage Merciers, daß ein anderes dem 
Gericht mitgetheiltes Schriftſtück von dem Geſchoß Robin 
abe, worauf Mercier darauf hinwies, daß dieſes 

hre 1895 eriftirt, daß es 1894 im 


erwähnt worden ſein 
konnte und nannte den in voller Uniform neben ihm ſtehen⸗ 
den Kapitän unter großer Bewegung der Zuhörer, einen 

n erſuch, Freyſtätters Ausſage abzu⸗ 
ſchwächen, iſt aber kläglich mißlungen. Freyſtätter hielt 
ſeine Behauptung voll aufrecht. Ueber die Verleſung des 
in welchem ſich jene gefälſchte De⸗ 


2 Die geheimen 
Stücke lune in einem großen Couvert, das ein rothes 

t der Inſchrift Frug: Kabinet des Kriegs 
5 las mit lauter Stimme 
jedes geheime Schriftſtück vor und gab zu jedem eine Er⸗ 
klärung. Ich ſelbſt habe jedes Stück geſehen und geleſen. 
Ich ſehe noch vor mir den famoſen Kommentar, der dem 
0 Er machte mir, obwohl ohne 
Unterſchrift, den Eindruck, als ſei er vom Kriegs miniſter 
Dieſe Schriftſtücke, die Aus⸗ 
ſagen du Paty de Clams und Henrys, ſowie Bertillons 
Urtheil über das Bordereau überzeugten die Richter, und 
Seither habe 
ich oft bedauert, Bertillons hirnverbrannten Theorieen 


In der Sitzung des Kriegsgerichts am Montag wurden 
eine Anzahl Schreibſachverſtändige vernommen, welche 
zum Theil ſich mit den Ausführungen Bertillons in Ueber⸗ 
zum Theil jenen Ausführungen 
Bemerkenswerth iſt die Auslaſſung des. 
welcher erklärt, er habe ſich nach 
der Prüfung des Bordereaus im Jahre 1894 dahin aus⸗ 
geſprochen, daß Dreyfus der Urheber des Bordereaus 
ſei, doch habe ſich ſeine Anſicht jeitdem geändert; heute 
ſei er überzeugt, daß er ſich im Jahre 1894 geirrt habe. 
Zu dieſer n ſei er durch die Veröffentlichung 
urch deſſen Geſtändniſſe, durch die 

die Unterſuchung des Kaſſations⸗ 
„Es iſt eine große Erleichterung für mein 
Gewiſſen“, fügt er hinzu, „vor dem Kriegsgericht erklären 
zu konnen, daß Dreyfus ein Opfer meines Irrthums 
ik ohne Frage der Urheber des 

Eine einfache 
Prüfung des Bordereaus und der Vergleichsſtücke genügt, 
um feſtzuſtellen, daß Dreyfus das Bordereau nicht 


Der Sachverſtändige Pelletier erklärt, das Bordereau 
rühre nicht von Dreyfus her, eher ſei es das Werk 
Eſterhazy's, aber er könne das nicht in aller Form be⸗ 
haupten, da die Schrift Eſterhazy's ihm nur kurze Zeit 
Couard, der Archivar 
des Departements Seine et Oiſe, welcher neben Belhomme 
und Varinard 1897 im Prozeß Eſterhazy Sachverſtändiger 
war, erklärt, er gebe ſeinen Kopf dafür zum Pfande, daß 
das Bordereau nicht von Eſterhazy jei, obgleich dieſer 
es verſichert habe. Wegen der Urheberſchaft von Dreyfus 
wolle er jedoch nichts ſagen, da er deſſen Schrift niemals 
Seiner Anſicht nach ſei das Bordereau auf 
der Schrift Eſterhazy's durchgepauſt worden. Der 
Sachverſtändige Varinard ſagt im gleichen Sinne aus 


Der vollziehende Direktor der Danziger Privat - 
Aktienbank Herr Langerfeldt tritt wegen . 
Kränklichkeit zum 1. Oktober in den Ruheſtand. Herr Langer⸗ 
feldt hat das Baukinſtitut über 10 Jahre lang geleitet. 

Das 1. Leibhufaren⸗Regiment iſt heute zum Manöver 
ne abend Nach 

im Sonnabend Nachmittag erſchlug in Weichſelmünde 
der 24 Jahre alte Seefahrer Sommerfeld den 43 jährigen 
Fiſcher Sierke. Wegen einer Kleinigkeit waren beide in Streit 
gerathen. Der Erſchlagene war verheirathet und Vater von 
fünf Kindern. Der Todſchläger wurde jofort verhaftet. 

A Culmer Stadtnied erung, 28. Auguſt. Geſtern 
feierte der Zweigverein Culm der Guſtav Adolf⸗Stiftung 
in der evangeliſchen Kirche zu Gr.⸗Lunau ſein Jahresfeſt. 
Die Kirche war feſtlich geſchmückt. Die Feſtpredigt hielt Herr 
Pfarrer Merten⸗Oſtrometzko. Herr Pfarrer Modrow⸗Wil⸗ 
helmsau ſchilderte die Kirchen⸗ und Pfarrhausnoth. Die Ge⸗ 
meindeuoth wird auch beſonders durch die in Weſtpreußen ſehr 
herrſchenden Miſchehen hervorgerufen. Redner warnte vor dem 
Eingehen ſolcher Miſchehen. Sodann ſchilderte der Geiſtliche die 
Thätigkeit des Guſtav Adolf⸗Vereins. Der Kreis Culm hat 
1027 Mitglieder unter 15 030 evangeliſchen Einwohnern. Nach 
dem Hauptgottesdienſt fand in der Kirche die Hauptverſammlung 
ſtatt. Der Vorſitzende Herr Pfarrer Modrow berichtete über 
die Vereinsthätigkeit des Culmer Zweigvereins. Herr Lehrer 
Grams wurde zum Protokollführer, die Herren Tapper und 
Zander zu Kaſſenreviſoren ernannt. Die Reineinnahme betrug 
777,99 Mark. Davon erhält der Hauptverein 518,66 Mark, 
Paſtwisko, Villiſaß und Liſſewo je 50 Mark, Schwetz (Czer⸗ 
winsk) 60 Mark. Die Feſtkollekte ergab 70,90 Mark, dieſe er⸗ 
hält Liſſewo. Die in Noth befindliche Gemeinde Münſterwalde 
ſoll thunlichſt eine Beihilfe erhalten. Die ausſcheidenden Herren 
Warm, Boldt, Küßner und Japſen wurden wiedergewählt. 
Die Nachfeier fand im Eſſig'ſchen Birkenwäldchen ſtatt. Die 
Betheiligung war groß. 

* Briefen, 28. Auguſt. Eine Feldbahn⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft mit beſchränkter Haftpflicht, wohl die erſte derartige 
Genoſſenſchaft in Weſtpreußen, hat ſich auf Anregung der 
Herren Gutsbeſitzer Riecke zu Grünfelde und Vöſte in Zielen 
in unſerem Kreiſe gebildet. Außer den Genannten zählt die 
Genoſſenſchaft die Herren Graf Potocki auf Piontkowo und 
Rittergutsbeſitzer Diener zu Kl.⸗Radowisk, ſowie fünf bäuerliche 
Grundbeſitzer als Mitglieder. Die Feldbahn, welche noch vor 
der diesjährigen Zuderrüben-Ernte erbaut werden wird, hat 
hauptſächlich den Zweck, den Genoſſenſchaftsmitgliedern die 
ſchleunige Abfuhr der Rüben nach der Zuckerfabrik in Neu⸗ 
Schönſee zu ermöglichen. Die entſtehenden Koſten, welche 
vorläufig durch ein bei der hieſigen Kreisſparkaſſe auf⸗ 
genommenes Darlehn gedeckt worden ſind, werden nach dem 
Maßſtabe der Bahnlänge und der beförderten Frachtmengen 
auf die Genoſſen vertheilt. — Der Fronauer Wald war im 
vorigen Jahre der Sitz einer Räuberbande, welche ſich aus 
jungen Burſchen zuſammenſetzte, die erſt nach mehreren Wochen 
ihrer verwegenen Wegelagerei feſtgenommen und ſpater zu 
längeren Freiheitsſtrafen verurtheilt wurden. Dieſes Räuber⸗ 
unweſen ſcheint ſich jetzt in demſelben Walde erneuern zu wollen. 
Ein Arbeiter aus Gawlowitz wurde nach ſeiner Angabe, als er 
kürzlich bei der Heimkehr aus Brieſen den Waldweg paſſirte, 
von zwei Strolchen angefallen, ſeiner Baarſchaft von 2,75 Mark 
beraubt und mit der Weiſung entlaſſen, daß er über das 
Geſchehene Stillſchweigen zu beobachten habe, wenn ihm ſein 
Leben lieb ſei. — Der praktiſche Arzt Dr. Wolff hierſelbſt iſt 
für erfolgreiche Wiederbelebungsverſuche, welche er bei einem 
im Friedeckſee verunglückten Arbeiter angeſtellt hatte, durch den 
Herrn Regierungspräſidenten mit einer Geldprämie aus⸗ 
gezeichnet worden. 

Gollub, 28. Auguſt. Herr Kaufmann Hirſch hierſelbſt 
iſt ununterbrochen 25 Jahre Kontroleur des hieſigen Vor⸗ 
ſchußvereins geweſen. Aus dieſem Anlaß überreichte ihm 
der Vorſtand und Ausſchuß zwei ſilberne Leuchter. 

II Marienwerder, 28. Auguſt. Zur 150. Wiederkehr 
des Geburtstages unſeres Dichterfürſten fand heute im Neuen 
Schützenhauſe eine Goethe⸗Feier ſtatt, welcher fo viele Theil» 
nehmer beiwohnten, daß der Saal bis auf den letzten Platz ge⸗ 
füllt war. Zur Eröffnung trug der Sängerchor des Gymnaſiums 
unter der Leitung des Geſanglehrers Herrn Böge, die ſchottiſche 
Volksweiſe „Stumm ruht der Sänger“ von Thomas Moore vor. Die 
Feſtrede hielt Herr Gymnaſial⸗Direktor Dr. Baltzer. Einge⸗ 
ſchaltet wurde in die Rede der Geſang „Haidenröslein“, 
komponirt von Werner, es folgte der ebenfalls vom Schüler⸗ 
chor vorgetragene Geſang „Ueber allen Gipfeln iſt Ruh“, 
komponirt von Hauptmann. Darauf brachten zwei Damen die 
Einzelgeſänge: „Wer ſich der Einſamkeit ergiebt“ von Schubert 
und „Ach, neige du Schmerzeusreiche“ von Hauptmann zu 
Gehör. Der zweite Theil des Abends brachte die Darſtellung 
folgender lebender Bilder: Werther und Lotte im Jagd hauſe; 
Der Harfner und Mignon; Hermann und Dorothea; Garten 
Scene aus dem Fauſt; Iphigenie. 

Stuhm, 28. Auguſt. Geſtern Abend brannten die 
Wirthſchaftsgebäude des Gutes Wilezewo mit großen Ernte⸗ 
vorräthen nieder. 

Stuhm, 27. Auguſt. In unſerem Kreiſe ſind zwei Klein- 
bahnlinien geplant. Beide ſollen Anſchlußſtrecken an die im 
Marienburger Kreiſe herzuſtellende Kleinbahn bilden. Für die 
eine iſt folgende Linienführung in Ausſicht genommen: Vom 
Bahnhof der Kleinbahn in Stalle längs der Baalau nach Poſilge, 
zu den ſüdlichen Ausbauten von Poſilge und von da nach dem 
Rittergut Trankwitz. Die zweite Bahnlinie geht ebenfalls von 
Stalle aus, nach Lichtfelde, an den ſüdlichen Ausbauten von 
Lichtfelde vorbei zur Gemarkung Baumgarth, längs der am ſog. 
Schanzenweg belegenen Baumgarther Ausbauten nach der Dorfs⸗ 
lage Baumgarth und von da am Rittergut Neuburg vorbei nach 
Chriſtburg. Bei Baumgarth ſoll eine Abzweigung durch das 
Dorf hindurch bis zum Sorgefluß hergeſtellt werden. Gegen⸗ 
wärtig wird das Projekt von der Allgem. Deutſchen Kleinbahn⸗ 
Geſellſchaft aufgeſtellt. 

* Aus dem Kreiſe Berent, 28. Auguſt. In Alt⸗ 
Kiſchau iſt eine Annahmeſtelle der Berenter Kreisſpar⸗ 
kaſſe eingerichtet worden; die Verwaltung dieſer Annahmeſtelle 
iſt Herrn Kaufmann J. Andres übertragen. 

y Königsberg, 28. Auguſt. Der im Königsberger 

Lagerhauſe angeſtellte vereidete Wäger Otto wollte heute vom 
Pillauer Bahnhofe aus den auf dem zweiten Geleiſe ſtehenden 
Zug zur Mitfahrt nach dem Lagerhauſe beſteigen, als eine 
daherkommende Lokomotive ihn erfaßte und ſofort in Stücke 
erriß. 
f 805 den Offizierkorps der in Straßburg i. E. garniſonirenden 
Pionier⸗ Bataillone Nr. 15 und 19 iſt dem hieſigen Portrait- 
maler Herrn Karl Bublitz der Auftrag ertheilt worden, für das 
Kaſino der Bataillone ein Kaiſerbild zu malen. Der Künſtler 
hat den Kaiſer in Pionier⸗Uniform als Knieſtück gemalt. 

Königsberg, 28. Auguſt. Bei dem hieſigen Pionier⸗ 
Bataillon Nr. 1 fanden im Frühjahr d. Is Maſſenerkrankungen 
ſtatt. Die Erkrankungen, denen ein Pionier zum Opfer fiel, 
wurden als Vergiftungen bezeichnet, die von Konſerven 
herrühren ſollten. Die vor kurzem erſt beendeten Unterſuchungen 
haben zu keinem beſtimmten Ergebniß geführt; vielmehr haben 
Berliner, wie hieſige Chemiker mit Beſtimmtheit erklärt, daß die 
ihnen zur Unterſuchung gegebenen Gemüſe⸗ wie Fleiſchkonſerven 
von den Sorten des damals bereiteten Mittageſſens keinerlei 
Spuren von Gift enthielten, die bei dem Bataillon zu Tage 
getretenen Vergiftungserſcheinungen alſo auf die Einwirkung 
verſchiedener, nicht feſtzuſtellender zufälliger Umſtände zurückzu⸗ 
führen ſeien. 5 

* Allenſtein, 28. Auguſt. In der Aula des hieſigen 
Gymnaſiums fand heute Abend in Gegenwart eines großen 
Publikums aus Stadt und Land die Goethefeier ſtatt. Ein⸗ 
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eleitet wurde die Feier durch die Ouvertüre zu „Egmont“, vier- 
Fandig geſpielt eg zwei Oberprimanern. Hieran ſchloſſen ſich 
mehrere Deklamationen. Darauf trug der Chor des Gymnaſiums 
Geſäng⸗ vor. Herr Gymnaſialdirektor Dr. Sieroka hielt die 
Feſtrede. 

Aus dem Kreiſe Johannis burg, 28. Auguſt. Die 
Stadt Bialla wurde am Sonnabend von einem großen Brand⸗ 
unglück heimgeſucht. Das Feuer nahm bei dem herrſchenden 
Sturm einen derartigen Umfang an, daß die dortige Feuerwehr 
des Braudes nicht Herr werden konnte und ſeitens der Stadt⸗ 
verwaltung die Lycker Wehr auf telegraphiſchem Wege herbei⸗ 
gerufen wire e. Eine Mühle, 33 Gebäude, darunter elf 
Wohnhänſer, liegen in Aſche, 44 Familien ſind obdachlos, 
davon gaben 38 arme Familien, die nicht verſichert waren, ihre 
ſämmtliche Habe verloren. 

* Mehlſack, 28. Auguſt. Einen ſchrecklichen Unfall er⸗ 
Kitt der Müllergeſelle Arthur Nötzelmann in der Dampfmahl⸗ 
mühle von Behrendt und Schmidt hierſelbſt. Er war damit 
beſchäftigt, die Treibriemen in Ordnung zu bringen, 82 da⸗ 
bei zwiſchen Riemen und Riemſcheibe, und es wurde ihm der 
rechte Arm bis an den Ellenbogen vollſtändig weggeriſſen und 
der Oberarm gebrochen. 

Lötzen, 27. Auguſt. Heute Nacht brannten zwei der ver⸗ 
wittweten Frau Rentier Plätzke gehörige Stallgebäude in der 
Königsbergerſtraße. Die freiwillige Feuerwehr hatte eine 
ſchwere Arbeit, da das Feuer in den aufgeſpeicherten Futter⸗ 
vorräthen und Holzmaſſen reiche Nahrung fand und, vom ſtarken 
Weſtwind begünſtigt, mit ſo raſender Schnelligkeit um ſich griff, daß 
in kurzer Zeit auch noch zwei angrenzende Stallgebäude des 
Bäckermeiſters Pos zich in Flammen ſtanden. Vor allen Dingen 

alt es, das vordere Wohnhaus und die umliegenden Hinter⸗ 
Bäufer, welche von den Flammen ſtark bedroht waren, zu ſchützen. 
Dieſes gelaug auch. 

g Biſchofsburg, 28. Auguſt. Am Sonntag unter⸗ 
nahm der evaugeliſche Kirchenchor aus Wartenburg einen 
Ausflug hierher. Nachmittags fand ein Gottesdienſt ſtatt, bei 
welchem der Wartenburger Chor mehrere Geſangſtücke zum Vor⸗ 
trag brachte. Abends feierte der hieſige Kirchengeſang⸗Verein 
ſein Saalfeſt. 

+ Tilfit, 28. Auguſt. Am Freitag erſchoß ſich der 
Gefreite und Kapitulant Barſchat der 3. Eskadron des 
1. Dragoner⸗Regiments auf ſeiner Stube in der Kaſerne. Der 
Beweggrund der That iſt unbekannt. 

Bromberg, 28. Auguſt. In der heutigen Straf⸗ 
kammerſitzung hatte ſich der Fleiſchermeiſter Karl Reeck von 
hier wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz zu ver⸗ 
autworten. Er hatte am 30. Januar d. 38. auf Beſtellung das 
BR von zwei Hammeln und Theile eines dritten Hammels 

n die Menage für die Unteroffiziere des hieſigen Artillerie⸗Re⸗ 
giments geliefert. Dem Unteroffizier G., welcher damals als 
Küchenunteroffizier in der Menage fungirte, fiel beim Abwiegen 
des Fleiſches der ſchlechte Geruch auf. Er theilte dieſe Wahr⸗ 
nehmung dem Roßarzt K. mit, und dieſer ſtellte feſt, daß das 
Fleiſch von zwei Hammeln in Fäulniß übergegangen und deshalb 
geſundheitsſchädlich war. Zu dem gleichen Befund gelangte der 
Departements⸗Thierarzt P. Der Angeklagte ſuchte ſich damit 
zu entſchuldigen, daß das Fleiſch der beiden Hammel aus der 
Kühlhalle ohne ſein Wiſſen nach der Menage gekommen ſei. Der 
Gerichtshof ließ dieſe Entſchuldigung nicht gelten, nahm jedoch 
nur Fahrläſſigkeit an und erkannte gegen Reeck auf eine Geld⸗ 
ſtrafe von 100 Mark und Veröffentlichung des Urtheils. 

* Wollſtein, 28. Auguſt. Geſtern Abend ſtarb durch 
Erſtickung der Eigenthümer Aukowiak aus Adamowo. Er 
wurde auf dem Heimwege von einem hieſigen Bekannten zum 
Abendbrod eingeladen. Bei dem Eſſen blieb ihm ein Stück 
Schweinefleiſch im Halſe ſtecken, infolgedeſſen er erſtickte. 

Greifenhagen, 28. Auguſt. In der Nacht zum Sonntag 
wüthete hier ein bedeutendes Feuer. Es brannten das Wohn⸗ 
haus und mehrere Stallgebäude des Kahnbaumeiſters Grünberg 
und Ställe auf den Grundſtücken des Moſtrichfabrikanten und 
Fouragehändlers Emil Radefeldt, des Maurermeiſters Bär⸗ 
mann, des Bäckermeiſters Roſenfeld, des Ackerbürgers Berndt 
und des Korbmachermeiſters Melchow nieder. Durch den 
Brand wurden auch die Maſchinen des Herrn Radefeldt, ſowie 
die Getreide⸗ und Futtervorräthe, Baumaterialien ꝛc. vernichtet, 
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Die Handelskammer zu Graudenz 


hielt am Sonnabend, den 26. Auguſt, Mittags 1 Uhr, im 
Stadtverordneten ſaale zu Graudenz unter dem Vorſitz des 
derrn Fabrikbeſitzers und Stadtraths Ventzki eine öffent⸗ 
iche Sitzung ab. Aus den Verhandlungen iſt Folgendes 
von allgemeinem Intereſſe hervorzuheben: Der Vorſitzende 
machte folgende Mittheilungen: 

2) Das Statut, betreffend Regelung der Wahlen zur 
Handelskammer, iſt endgiltig vom Miniſter für Handel und 
Gewerbe genehmigt worden. Abdrücke können koſtenfrei 
aus dem Bureau der Kammer bezogen werden. 

3) Das Bureau der Kammer, Grüner Weg 9 p. l., iſt be 
Bar worden. Die Bibliothek, die eine Reihe von volkswirth⸗ 
chaftlichen und juriſtiſchen Werken enthält, ſowie die Zeit⸗ 
ſchriften — Statiſtiſche Veröffentlichungen, Handels⸗ 
archiv u. ſ. w., und das Reichs⸗Adreßbuch, können darin 
täglich von 11 bis 1 Uhr eingeſehen werden. In derſelben Zeit 
iſt der Syndikus zur Auskunft über handelswirthſchaftliche 
und gewerbliche Fragen zu ſprechen. 8 

4) Der Herr Regierungspräſident hat die Kammer erſucht, ihm 
alljährlich bis zum 15. November einen ausführlichen Be⸗ 
richt über die wirthſchaftliche Lage des Bezirks zu er⸗ 
ſtatten. Zu dieſem Zwecke iſt ein Fragebogen entworfen 
worden, der den betreffenden Firmen zugeſtellt werden wird. 

5) Von der Kammer ſind an die zehn Amtsgerichte des Bezirkes 

eine Reihe von Anträgen auf Eintragungen und 
Löſchungen im Handelsregiſter gerichtet worden. 
Die Kammer müſſe doch auf einer genauen Befolgung der 
diesbezüglichen geſetzlichen Beſtimmungen ſchon im Intereſſe 
der Kaufmannſchaft ſelbſt beſtehen. Im Winter werde eine 
nochmalige Reviſion nöthig ſein, da durch das am 1. 1. 1900 
in Kraft tretende neue H.⸗G.⸗B. die Eintragungspflicht ab⸗ 
geändert und zwar im weſentlichen erweitert werden würde. 
Zu dem Entwurfe einer Verordnung über den Einzel⸗ 
verkauf von wollenen, halbwollenen und baum⸗ 
wollenen Garnen hat die Kammer ein Sachverſtändigen⸗ 
Gutachten eingeholt und demgemäß ſich dahin ausgeſprochen, 
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0 daß eine Beſtimmung, wonach wollene, halbwollene und 


baumwollene Garne nur in beſtimmten Einheiten des 

Gewichtes und unter Augabe der Menge im Einzelverkehr 

verkauft werden dürften, als wünſchenswerth anzuſehen ſei. 

10) Die Handelskammer iſt von verſchiedenen Seiten berichtet 

worden, daß die Verſtändigung bei dem Graudenzer Fer u⸗ 
ſprechnetze durch mehrere Hinderniſſe des öfteren ſehr 
erſchwert werde. Die Kammer hatte darauf bei der Mehr⸗ 
zahl der Graudenzer Fernſprechtheilnehmer eine Umfrage 
veranſtaltet und das Ergebniß dem Poſtamte zu Graudenz 
in einer Eingabe unterbreitet. Darauf hatte das Poſtamt 
erwidert: 

a) Die in den Stadtfernſprech⸗Anſchlußleitungen hervor⸗ 
tretenden Geräuſche ſeien auf die Induktion durch die 
Starkſtromanlagen zurückzuführen; eine gänzliche Be⸗ 
ſeitigung dieſer Geräuſche ſei bisher nicht zu erreichen 
geweſen, doch ſeien bereits die Leitungen, bei denen die 
Sprechverſtändigung weſentlich beeinträchtigt worden 
wäre, mit Rückleitungen verſehen worden. Sollten ſich 
jedoch Geräuſche in einzelnen Fällen noch in außer⸗ 
gewöhnlichem Maße bemerklich machen und die Sprech⸗ 


verſtändigung erheblich beeinträchtigen, ſo werde die 
Kammer gebeten, die in Frage kommenden Theilnehmer 
dem Poſtamte namhaft zu machen. 

b) Die Apparate älterer Bauart allgemein gegen ſolche 
nenerer Art auswechſeln zu laſſen, ſei nicht möglich und 
auch nicht erforderlich, da in der Lautübertragung kein 
weſentlicher Unterſchied hervorgetreten ſei. Für die 
Benutzung von Fernleitungen könnten Siemens ſche 
Mikrophone angebracht werden, doch könnten die be⸗ 
treffenden Theilnehmer von Sprechſtellen, deren Gehäuſe 
für Batteriebetrieb eingerichtet ſei, nicht angerufen 
werden. 

Dieſer Beſcheid des Poſtamts komme den Wünſchen 
der Kammer in erfreulicher Weiſe entgegen. = 
n der Diskuſſion wird von anderer Seite erklärt, daß 
verſchiedene Fernſprechapparate, die auf die Reklamationen 
der betreffenden Firmen angebracht worden ſeien, gleichfalls 
nicht genügend funktionirten, ferner, daß die Anlegung eines 
direkten Drahtes nach Berlin dringend nothwendig ſei. 

11) Einer Eingabe Graudenzer Spediteure zufolge hat die 
Kammer bei der Eiſenbahnverwaltung die Anlegung einer 
neuen Kopframpe und die Ausbeſſerung der beſtehenden 
auf dem Graudenzer Güterbahnhofe beantragt. Darauf iſt 
erwidert worden, daß zur Anlegung einer neuen Rampe 
kein Bedürfniß vorliege, und daß eine Ausbeſſerung der 
beſtehenden beim Umbau des Bahnhofes erfolgen würde. 
Die Kammer wird die Spediteure zur Aeußerung hierzu 
veranlaſſen. 

113) Die Kammer hat einer Eingabe der Handelskammer zu 
Bromberg an den Miniſter der öffentlichen Arbeiten, 
betr. Einrichtung einer Tagesſchnellzugsver bindung 
auf der Strecke Breslau⸗Poſen⸗Bromberg⸗Dirſchau und 
Dauzig bezw. Königsberg, zugeſtimmt. 

14) Die Kammer iſt dem Centralverein für Hebung der deutſchen 
Fluß⸗ und Kanalſchifffahrt beigetreten. 

15) Der Herr Regierungs⸗Präſident hat der Kammer eine 
Denkſchrift, betr. Ein richtung einer regelmäßigen 
Perſonendampfer⸗Verbin dung auf der Weichſel, 
zur Aeußerung überſandt. Der Verkehrs⸗Ausſchuß hat dieſe 
Anregung als ſehr beachtenswerth anerkannt, jedoch nicht 
verkennen können, daß der Durchführung dieſes Projekts 
große Schwierigkeiten entgegenſtänden. Der Handelskammer 
zu Thorn iſt auf ihre Anfrage erwidert worden, daß die 
Kammer bereit ſei, dieſe Frage weiter zu verfolgen. 

18) Die Kammer hat in einem ausführlichen Gutachten an den 
Herrn Regierungspräſidenten befürwortet, daß die Zulaſſung 

von Inhaberpapieren, die auf Grund eines landesherrlichen 

Privilegiums ausgegeben worden find, zum Börſenhandel 

von der Bedingung abhängig gemacht werde, daß von 

den Reſtanten regelmäßig ein Verzeichniß in einer Zeitung 
des betreffenden Pörſenplates veröffentlicht werde, dagegen 
eine Beſtimmung, wonach bei Ertheilung eines landes⸗ 
herrlichen Privilegiums zur Ausgabe von Inhaberpapieren 
die regelmäßige Veröffentlichung von Reſtantenliſten in be⸗ 
ſtimmten Zwiſchenräumen vorgeſchrieben werde, für uner⸗ 
wünſcht erklärt. x (Schluß folgt.) 

—— 


Verſchiedenes. 


— [Ernte ⸗ Schätzung.] Das ungariſche Ackerbau⸗ 
miniſterium veröffentlicht, wie alljährlich, die Ernte⸗ 
ſchätzung der ganzen Erde. Danach zeigt ſich im Ver⸗ 
gleich mit dem vorigen Jahre ein bedeutender Rückgang, 
nicht nur in Europa, ſondern auch in den transatlantiſchen 
Staaten. Der Weizenertrag des vorigen Jahres war an⸗ 
nähernd 980, der diesjährige kaum 870 Millionen Hektoliter, 
der Roggenertrag 500, der diesjährige 450 bis 455, der 
vorjährige Gerſteertrag 335 bis 340, der diesjährige Ertrag 
312, der vorjährige Haferertrag 940 bis 950, der diesjährige 
910 bis 915 Millionen Hektoliter. 

— Ein ſtarkes Gewitter hat ſich am Montag Mittag 
über Kaſſel entladen. Der mit dem Gewitter verbundene 
Hagelſchlag hielt über eine Viertelſtunde an und richtete 
unermeßlichen Schaden an. Hagelkörner fielen in der Größe 
von Taubeneiern, verwüſteten die Anlagen und entlaubten 
Bäume. Hunderte von Fenſterſcheiben ſind zerſtört. Viele 
Händler, welche die jetzt in Kaſſel ſtattfindende Meſſe beſuchen, 
ſind ſchwer heimgeſucht worden. Auf den Feldern ſind Gerſte 
und Weizen, die noch draußen ſtehen, vernichtet worden. 

— Wegen Unterſchlagung von Kranken⸗ und Ver⸗ 
ſicherungsgeldern und Kautionsſchwindel iſt in Berlin 
der Subdirektor der Krankenkaſſe „Hilfe“, Max Urban ver- 
haftet worden. Urban iſt auch Generalagent der Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft „Fides“, Vertreter der „Süddeutſchen Feuerver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft“ und Vertreter noch anderer kleiner Unter- 
nehmungen. Sämmtliche von ihm vertretene Geſellſchaften hat 
er in empfindlichſter Weiſe geſchädigt. Es betragen die von 
ihm verübten Unterſchlagungen, ſoweit man dies feſtſtellen 
konnte, nahezu 30000 Mark. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 21. Auguſt. Das Herrenhaus nahm mit 
groſter Mehrheit den Entwurf der Ausführungsgeſetze 
des Bürgerlichen Geſetzbuchs in der vom Abgeordneten⸗ 
hauſe abgeänderten Faſſung des Artikels 73, Nr. 4 
(Mündelſicherheit von Kommunal⸗Obligationen der Hypo» 
theken⸗Aktienbanken) an. 


Berlin, 29. Auguſt. In der Schlußſitzung des 
Landtages ertlärt Miniſterpräſident Fürſt Hohen⸗ 
lohe: die gRiegierung dankt für die H ngebenden Ar⸗ 
beiten, bedauert andererſeits auf das Tiefite, daß 
das Kanal⸗Unternehmen die Zuſtimmung der Ab⸗ 
geordneten nicht gefunden hat; die Regierung hält 
unverbrüchlich an dem großen Werke feſt, erwartet 
ſicher, die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit 
werde im Volke immer mehr Boden faſſen und es 
werde bereits in der nächſten Seſſion gelingen, eine 
Verſtändigung mit dem Landtage herbeizuführen. 
Hierauf wird die Seſſion als geſchloſſen erklärt. 

* Kiel, 29. Anguſt. Das Panzerſchiff „Aegir“ iſt 
vergangene Nacht mit einem engliſchen Dampfer zu: 
ſammengeſtoßen, deſſen Bug beſchädigt wurde. Der 
Dampfer iſt nach Roſtock zurückgekehrt. 

1 Rennes, 29. Auguſt. (Kriegsgericht.) Der 
frühere zweite Chef des Nachrichtenbüreaus ſchildert als 
Zeuge, wie Oberſt Sandherr ihm das Vordereau mit- 
theilte und wie der Verdacht auf Dreyfus gelenkt wurde. 
Zeuge Cordier erklärt, er ſei 1894 von der Schuld des 
Dreyfus überzeugt geweſen, obgleich das Borderean das 
einzige Beweisſtück war. Jetzt, nach den Ermittelungen 


Piequarts, hält er Dreyfus für abſolut dig. 
(Bewegung.) ſolut uuſchuldig 
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Wetter = Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der dentſchen Zeewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 30. Anauft: Wenig veränderte Tempe⸗ 
ratur, wolkig, ſtellenweiſe bedeckt mit Regenfällen, ſtarke bis 
ſtürmiſche Winde. — Donnerstag, den 31.: Wolkig mit 
Sonnenſchein, normale Temperatur, meiſt trocken. — Freitag, 
ven ER: Vielfach heiter bei Woltenzug, mäßig warm, 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 29. Auguſt, Morgens. 


Stationen. un] Wind Wetter | de unnd 
e 
€ OS. ede x 
Cöriſtiansſund |759 IND. 1 Schnee 2 
Kopenhagen 258 OSO. 3 dedeckt 13 von Sid 
Stockholm 760 till — wolkenlos 11 rland bis 
aparanda 759 N. 2 wolkenlos 12 ſtpreußen; 
Resten u eh ar 4.9 — 
oskau — . — — — opa f. 
Cort (Aneenst) 75% WSW. 4 bald bei. a 

erbourg 56 — — — Junerßhalb jeder 
„ eee eee e 
9 6 NW. ede g 
Dambur 758 Sw. bald bed bee DR di 
Swinemünde 759 S. 8 bedeckt 2 
Neufahrwaſſer 761 SSW. 1 wolkig Skala für die 
Meme 259. N. 2 halb bed. Windſtürke. 
aris 764 S. 2 heſter — keit Bug 
künſter 758 W. 30 beiter 2 dc 
Karlsruhe 764 S. 4 wolkig 4 mäßig, 
Wiesbaden 763 SW. 2 wolkig 5 friſch, 
München 767 SW. 4 bedeckt 9 = ſtart, 
Chemnitz 762 SSW. 1 halb bed. 1 ſteiß, 
Berlin 759 W. 4 halb bed. zn 
Wien 762 W. 2 wolkig Ehe 
Breslau 760 SSD. 1 bedeckt Sturm 
le d' Aix 765 OSO. 1] heiter 11 = heftiger 
Nizza 763 till —| halb bed. Stur. 
Trieſt 764 OSO. I balb bed. 3 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein 765 mm überſteigendes Hochdruckgebiet erſtreckt ſich von 
Südweſt⸗ Frankreich oſtwärts nach dem Alpengebiete, während der 
Luftdruck weſtlich von Schottland am niedrigſten iſt. Das Hoch⸗ 
druckgebiet über Skandinavien. iſt in Abnahme begriffen. Bei 
enge ſüdlicher bis weſtlicher Luftſtrömung iſt das Wetter in 

eutſchland trübe und allenthalben, außer im Südweſten, wärmer. 
Faſt überall iſt Regen gefallen. 20 mm auf Borkum, ſtellenweiſe 
gingen auch Gewitter nieder. Deutſche Seewarte. 


Danzig, 29. Auguſt. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 59 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 
werthes 30—32 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 26—28 Mark. 3. Gering genährte 23—25 Mark. 

Ochſen 70 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6. J. 30—33 Mk. 2. Funge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
27—29 Mk. 3. un gen. junge, gut genährte ält. 23—24 Mk. 
4. Gering genährte jeden Alters 20 Mark. 

Kalben u. Kühe 42 Stück. 1. Voufleiſchig ausgem. Kalben 
höchſt. Schlachtwaare —— Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 28—30 Mk. 3. Aelt. ausgemäſt, Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 25.—26 Mk. 4. Mäß. ge⸗ 
nährte Kühe u. Kalben 22—24 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 17—20 Mark. 5 2 . 

Kälber 90 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
2517 Saugkälber 45—46 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 40—43 Mk. 3. Geringe Saugkälber 34—38 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —.— Mk. 

Schafe 135 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
22—24 Mark. Fr Bun ee ice Mk. 3. Mäßig genährte 

ammel u. Schafe (Märzſchafe) — Mark. 
R Schweine 672 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 11,4 J. 38—40 Mk. 
2. Fleiſchige 36—37 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
33—35 Mark. 4. Ausländiſche —.— Mark. 7 
Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 29. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
Urcſetreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Jaktorei⸗Proviſion uſancemäßig vomKäuferanden Verkäufer vergütet 

29. Auguſt. 28. Auguſt. 

Unverändert. Ruhig, unverände rt. 


Umſaz z 150 Tonnen. 200 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 722,783 Gr. 148-154 Mk.] 753 Gr. 150,00 Mk. 
« Belbunt . . 47,783 Gr. 150-151 Mk. 224,772 Gr. 144-152 ME 

roth. 745,788 Gr. 148-151 Mk. 740,764 Gr. 147-153 Mk. 
Kran. Dochb. u. w. 116,00 Mk. 116,00 „ 

„ hellbunt 113,00 „ 113,00 „ 

„ roth beſetzt 114,00 „ 114,00 „ 
Roggen. Tendenz: Matter. Etwas matter. 

5 723 Gr. 138,00 Mk. 


Weizen, Tendenz: 


inländiſcher, neuer 714, 756 G. 138-138 ½ M. 
ruf. poln. z. Tru). 104,00 Mk. 104,00 Mk. 
Gerste gr. (674-704) 133,00 „ 135,00 „ 

8 ei 15-656 Gr.) 120,00 „ 120,00 „ 
Hater inl.;.... ‚ 120,50—123 „ 124,00 „ 
Erbsen ini... 125,00 „ 125,00 „ 

a RER. 105,00 „ 110,00 „ 
Rübsen inl. ... 200,00 „ 200,00 „ 
Weisenkleie), gong —— 4,104.15 „ 
Roggenkleie)” — 4,30 —4.50 „ 
Spiritus Tendenz! Matter. Unverändert. 

konting — —— 
nichtkonting. 42,75 Brief. 43,00 Brief. 


Zucker. Tranſ. Baſts Loco geſchäftslos. Loco geſchäftslos. 
ERYHND, fco.Neufahr» 
waſſ. y. 50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% —— 


Rendement H. v. Mor ſte in. 
Königsberg, 29. Auguſt. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten mangelbafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 145,00. Tend. unverändert. 
Roggen, „ „ „ 7 „ „ „ 130.140. „ unverändert 
Gerste, „ „ „ 8 * " 


Bel, 0 ne Th, .. ruhiger 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ 135-139. niedriger. 
70er Spiritus loco nicht konting. Mk. 44,00 Gelb, Mk. —— bez. 


Es wurden zugeführt — Liter, ge⸗ 


Tendenz: unverändert. - 
Wolff's Birean. 


kün digt — Liter. 


Berlin, 29. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 29. 8. 28/8. 29.8. 28./8 
loco 70 ex 43,101 43,50 385 er. e. 1. 8 
„3% Weſtpr. Pfdbr. 85,70] 85, 
Werthpapiere. 29. 8. 28/8. 3½% Oſtyr. „ 85.40 95,80 
3½ % fteichs⸗A.kv.] 99,00 99,20 3½%% Pom. „ 96,60 96,60 
Bun „ 99,00| 88,903 ¼% Poſ. „ 95,90 95,70 
30/0 * 88,80 8880 Dist.⸗Com.⸗Anth. 193,75 197,60 
3½0% Pr. Conſ. kv. 98,90) 98,80 Laurahütte . 263,10 264,75 
3¼% „ „ 9,10] 89,00“ 8%%ꝙ Ital. Rente . 92,70 93,75 
30 „„ 88.708,70 4% WittelmrOblg.) 94,50 94,70 
Deutſche Bank. 207,00 207,00 Ruſſiſche Noten .. 216,60 216,50 
3½ Wpr. rit.Pfb.] 96.50 06,30] Beivat „Diskont | 45/80, 45/¼8¼ 
3½ „ „ „III 95,900 95,901 Tendenz der Fondb.ſſchwach feſter 


Chicago, Weizen, ſtetig, v. Sepfbr.: 28. 8.: 70; 26./8.: 70½ 
New⸗Dork, Weizen, ſtetig, p. Septbr.: 28 8: 74½; 26./8.: 75½ 
Bank» Diskont 5% . Lombard⸗Zinsfuß 60/0. 
Magdeburg, 28. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzuder excl. 88% Rendement —.—. Nachprodukte 


excl. 75% Rendement —.—. Ruhig. — Gem. Melis 1 mit Faß 
24,25. Ruhig. 


weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. 


1 


Apotheker NN 


N Alge je's 


— Fe 


ist der öliee, Auszug des Myrrhenharzes (Patent Nr. 63592) 
1: 10 mit Wachs verdickt, Bei Hautleiden, Wunden, 
&eschwüren, Verbrennungen etc. seit Jahren glän- 
zend bewährt und ärztlich warm empfohlen. In Tuben & 50 
Pfg. und Mk. 1.— in den Apotheken erhältlich. Broschüre, 
worin über 1000 Aerzte ihre Erfahrungen niedergelegt hab., grat. 


x 


Am 28. d. Mts., Mor- B 
eus 7 Uhr, ſtarb nach E% 
ſchwerem Leiden meine EM 

liebe Frau 13654 
Anastasia Jankow 

eb. Wieczarski. 
Dieſes zeigt tiefbe⸗ 
übt an 


Graudenz, R 
d. 29. Auguſt 1899. 
. Jankowski. I 
Die Beerdigung finder PR 
Mittwoch, d. 30, Nad- E 
mittags 4 Uhr, von der 
Leichenhalle des kathol. ! 
Kirchhofes aus ſtatt. 


N mn Hur 
3 Im Namen des Königs! 
., 3561] In der Privatklageſache der Hilfsbahnwärter Friedrich 
und Laura Piepke'ſchen Eheleute in Babubownia, Privat⸗ 
kläger, gegen den Bahnwärter Anton Rockawski in Zabudownia, 
Angeklagter, wegen öffentlicher Beleidigung, hat das Königliche 
Schöffengericht zu Neuenburg in der Sitzung vom 8. Auguſt 1899, 
an welcher Theil genommen haben: 
1 Amtsrichter Kuwert, 
als Vorſttzender, 
2. Kaufmann Wollenweb er von bier, 
3. Adminiſtrator Jantzen 
als Schöffen, 
Aktuar Kalinowski 


als Gerichtsſchreiber 
für Recht erkannt: 


Der Angeklagte Bahnwärter Anton Roclawskl aus Zabu⸗ 
downia iſt der üffentlichen Beleidigung in einem Falle ſchuldig 
und wird dafür zu einer Geldſtrafe von 15 — fünfzehn — 
PERS iR; beruribellt ermögensfalle zu 3 — drei — Tagen Geſängniß 

Für die uns jo dielſeſtig be- eon nn Anklage der 5 187 1 ; 

Ä aan sn 3 ge der öffentlichen Beleidigung in einem 
1 ge Pi zweſten Falle wird der Angeklagte freigeſproten. > 
gräbnifie meines Uebe Mannes „Die außergerichtlichen Koften werden fompenftrt, die gericht⸗ 
Unferes uten Bat 85 0 echen lichen Koſten werden dem privatklägeriſchen Ehemann und dem 
Ba AR. rg — „ mmigſten Angeklagten je zur Hälfte auferlegt. 

ank — * [3464 Der beleidigten Hilfsbahnwärterfrau Laura Piepke in 
. Zabudownia wird das Recht zugeſprochen, den erkennenden 
Frau Anna Laue Theil des Urtheils binnen eines Monats nach Rechtskraft 
u. Kin der Se wi ge Sinchtung in den Graudenzer 
2 igen auf Koſten de 1 öff ) 
+4 9 T ngellagten öffentlich bekannt zu 
Die geſtern Abend er⸗ 


machen. - 

R. Bit 

folgte ſchwere, aber glück 3 18 
liche Geburt eines Zwils 
lingspaares (Junge und 
9 Mädchen) zeigen bocher- 
freut an 13558 

Grandenz, 

d. 29. Auguſt 1899. 

Arthur Knodel u. Frau 

9 Emilie geb. Tempel. 


BB Horusby-Atoyd-Motor Tg 
gebraucht, tadellos, weg Auiitelluug eines größeren billig unt. Ga⸗ 
rautie zu verkaufen. [3604] Julius Gollong. Danzig. 


Kehr. 


Auf größere der | 
werden 4 alt Ahr, 


Mark 
mit pupilfariicher Sicherheit ge. 


ſucht. Offerten briefl. unter r. 
2481 an den Geſelligen erbeten. 


22800 Mk. 


zu 4% als 1. Sup. auf Apotheke 
im Reg.» Bez, Bromberg, Preis 
70000 Mark, geſucht. Off. unt. 
Nr. 3477 an d. Geſelligen erbet. 


Winter's Patent- Oefen 
„Germanen“ 


ur dauernden und zeitweiſen Brand mit jedem 
rennſtoff ſind vorzügliche Oefen für alle Zwecke. 
Größen von 502500 Kbm. Heizkraft. 


Im Jahre 1898 allein über 3000) Stück verkauft. 
Seit 5 Jahren 

über 100000 Stück verkauft. 

Achtung vor Nachahmungen. Nur echt, wenn in 
Glimmerthür der Name „Germane“, 

s Oscar Winter 

A, Abtheil. IIl, Hannover, Burgstr, 42. 
Preisliſten ſtehen zu Dienſten. 
7 Zu beziehen durch alle besseren Ofenhandlungen, 


tr 


Pension.‘ 


2 0 pr 7 
Fur 17 j. Fräulein 
aus g. Familie wird für 12 f., 

1. Oltor., Penſion gef. in gut. 
Hauſe, am I. P arrh., z. Erlern. 

des Haushalts u. d. f Küche eg. 

fl. Penſion u. Familſenauſchluß. 
Meld. briefl. unter Nr. 3543 an 

den Geſelligen erbeten. 1 
. B ER EN 


Berlin S. W. 


— 11 
Kleinbeereuſtraße 24, III. 

unge Damen, die ſich zu ıhrer 
Aus bildung hier aufhalten, find. 
neundliche Aufnahme in meinem 
Penſionat. Vorzügl. 9 nviehl. 


Gestohlen 


3628) Du der Nacht vom 27. 7 


2 


1 

Bucholn Bit Bau: [. Petkuſer Santroggen 
firm aus Weiögeide, weiche | yierte Abſaat - 
für das Jahr 1899 einen Arbeite Uſirt. e ame 
3 ber den; Beiiber ſich nach langjährigen Anbauver⸗ 
Siewert Goertz in Culm. ſuchen der deutſchen Landwirth⸗ 
die Meet een beg |Icafts-Beielihaft durch böchte 

Angeſtellt. S wi Erträg ty est 8. 
gewarnt, diejeiben in Arbeit zu Irtrage und Wiuterfeſtigteit aus 


neb.,en, da bre Mückfübrung 2 Schpediſch. Sattroggen 
dn de 28 Aug. 1899, vierte Abſaat von direkt bezogener 
Aut Schoeneich. Originalſaat. 


Br. Fileiſch⸗Verkanf. 3. Montener⸗Sontreggen 


ebenfalls vierte Abſaat von direkt 


3562] Die Arbeiter Be 


2 . 


Tagan kee 


pi GRAUDENZ 
empfiehlt als Specialität [3491 


5 3646 b, bezogener Originalſaat. Weide zum d. Mis. iſt dem Hof⸗ 

— SSD 5 Ti fk It fü fi R fh h „das A. a 1 Beten fann, ic A empfehlen, bejiger Herrn Aug. Zormer 
TTT T is 5 eſonders zeichnet ſich noch Mon⸗ 
SSD ell Arp ge, Leger Tonhothehaus Je isch geiclamietes tagner darch außergewöhnlich 


2 


5 D. R.-Patent. 


Siegte beim Con- 
currenz-Pflügen am 
16. und17. September 
1898 auf der Domäne 
Rothehaus bei Dri- 
burg i. Westf. über 
etwa 30 Pflüge der 


Rind⸗, Hammel⸗ und 
Schweineſleiſch 


ſowie täglich friſch gemachte 
Blut⸗ und Leberwurſt zu 
Engros-Preiſen, Rind-u Hammel⸗ 
eiſch 45 Pfg. p. Po, in größeren 
Poſten 40 Pfg. Schweinefleiſch 


Niederung, ein Pferd vor der 
Weide 


geſtohlen 
worden. Siguglement: Stute, 
dunkelbraun, Blümchen, 4 Jahre 
alt, 1,57 m grog, links am Halſe 
N. V. gebrannt. Wer zur Wieder⸗ 
erlangung des Pferdes oder Er⸗ 


langes Stroh aus. 
Preiſe für 
1. Petkuſer Saatroggen, 
2. Schwediſchen Saatroggen und 
3. Montagner Saatron gen per 
Tonne 150 Mk., per Un 
Preſſe Frant Bahnhof L 
Oste! 9 reiſe franko Bahnhof Lauten⸗ 
55 Pfg., Wurſt 50 Pig burg Weſtpr. np 


5 Die glückliche Geburt 
eines geſunden Töchter⸗ 
chens beehren 19 an us 


zeigen f 
8 Berkenbrügge 


aus Mönchengreo in, Kr. Danz. 


per Rohrbeck, 
Kr. Arnswalde, 


— e Eb 


1 d. 27. Auguſt 1899. 


DD eo 


J 8 1 seen Kaſſe oder greifung der Diebe verhilft, er⸗ 
9 F sten in- und aus enn e ar Nachnahme in Käufers Säcken hält die in den Vereinsſtatirten 
e 2 ländischen Fabriken. ermann Oulg, gber neuen Säcken zum Selbite feſtgeſetzte Prämie von 30 ME 
i ji 5 ! . 1001 ür das Pferd und 100 Ma 
Bonsmnase.!) 3 Fettpietzyändler, Roggen verſandtbereit, Proben He den 91 5 ur a | 
S 99%) ter als die bekannter Strenftaöt Weftpreußen. auf Wunſch ſofort. Scharfenberg, 


den 28. Auguſt 1899. 
G. Bexin, Vereinsvorſteher. 
FF 


Zak 


Dreſchkaſten Nitze, Slupp, 
ut erhalten, ſteht billig zum] bei Lautenburg Weſtpreußen. 
Verkauf 13611 | U 5 


erkauf. * 3 
92 Bi II. 1 


Binerowski, 
Liſſakowo per Graudenz. Fe ERSTER TRRTT, 

. ——— | 
NE, 8 > 3525] Ju einem belebten Dorfe 
wird zum 1. Oktober eine Woh⸗ 


Die Verlobung aujerer 6 
älteſten Tochter Antonie 
mit dem Fleiſchexmeiſter 
Herrn August Gudopp in 
Graudenz beehren wir 

5 uns ergebenſt anzuzeigen. 6 


Normalpflüge „Correct“ 


2 D. R.-Patent. N 
. Neuer Normal- 3 


Gatſch, im Auguſt 1899. 


C. Kimmit und Frau. 


werde ic bierielbit im grogen J. Cawitklinski, Graudenz. Moritz Dobrzynski, Inowrazlaw. 


1588 1 „Norma 55 D nung gefucht, 19 55 ſich ner kaufen 13463 | 
x 7 Pflug mi ılle- 7 1 etriebe einer Höterei eignet. 2 x 
Antonio — 8 Und Präzi- Oeffeutliche e an sie Exved. Win. me & Co. 
August &udopp sionsstellung, ein- ft 7 . d. Kre sblatts z. Strasburg Wpr. . x 
Verlobte u und zweischaarig Ver einer ung. 3636] Eine in meinem Fauſe 1516] Jeden Voſten 
Gatſch. Graudenz. > zu verwenden sowie Donuerkag,den 31. Auguſt, Schlachthofſtraße Nr. 17 belegene Ger te \ 
auchalscombinirter von Vormittags 9 bis 12 Uhr Wohnung nebſt Zubehör ift zu | 
aurirleiir = Br Tıefkultur-u.Unter- und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, | y rıniethei, tauft u. erbittet bemuſterte Off, 
ID 3 grundpflug. 


Saale des Geſellſchaftshauſes ——= Fra Fre ee Era 
Statt jeder beſonderen 9 = h lein großes Lade ebe d ee 1 dei dem Stadt⸗ Spez.: Braugerite. m 
Meldung. 0 ergeräl 2 aus Emaille Holzwaaren, Koffern, e ed eg ET ET 
Die Verlobung unferer 9 er in nur bester Ausführung. Lampen, Xederwaaren, and⸗ eine Treppe hoch 8 des renle 3 
Tochter Helene mit dem „28; 8 larbeitsſachen in Plüſch und Leine berrſchaftliche Wohnung, be⸗ 
Gerichtsaſſiſtenten Herrn 0 wand, Wolle, Beſatzartikeln ’ 


uten 


Max Hofmann beehren 
ſich ergebeuſt anzuzeigen. 


9 ie 
5 ene 
9 
9 
9 
90 


ö N : eat : 3 8 Zimmern und Zu⸗ 
Knöpfen, diverſ. Fatterſtoffen, ſtehend SUN een dx 
Schreibpavier, Zoileitenjeife, bebör, auch Wuünſch 2 — —.— 
Lampenſchirmen, Albums in' tall, iſt zu vermieten. Auskunf. 
Plüſch und Leder, verschiedenen ertbeilt Herr F. Czwiklinski, 


2 Bnterländ. Frau Berti 
iurichtungen! 


Strasburg Wpr. 
d. 27. t 1899. 


12 © f A N Am Sonntag, den 3. Sep⸗ 
Herrmann Zuelfel x ant bebe — 1 5 eee ee e ae 3 ur, | 
J i i 9 anz beſonders mache auf n. et zu ätig wech 
Louise Geb. Napnowski. sowie Dampfmaschinen “7 € — Aer * men gut edel ein großes [343 | 
re Tee. — olz- Gunten aufmerkjam. C 8 G 1 
— ge. Gelegenheit für b 
ee egen 8 h j Wiederverkäufer. a en er nl el % 
Max Hoffmann 3 earheitungs- . Der Verkauf findet beſtimmt jum Kolonialwaaren-Gefbäftze.| 5 
Verlobte. Be: "ran, — Bl itatt. [3644 | ſich eignend, in dem neuerbauten mit Militär « Konzert und 
1 Maschinen Marienbur Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der Volks⸗Beluftigungen 
Bonomeoad & — 0, Wilhelmſtadt, zu vermiethen. im Schützen hauſe ſtatt. 
7 Fri 17 bauen ; den 28. August 1899. 8331] Ulmer & Kaum, Thorn. — 
Bin zurückgekehrt. fr als Spezialität Knauf. Geric vol zieher. Dt.-Ey lau. Die geehrten Damen, ſowle 
Dr. Eschert LER zz nach neuesten Oeffentliche 2 alle Gönner des Vereins aus 


> 


Kr Rn k fl. Ah 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei. 1643 


Stadt und Umgegend werden 


Erfahrungen freundlichſt gebeten, ſich mit 


Verſteigerung. Taden 


Seunabend, den 2. Sep⸗ nebſt Wohnung, zu jedem Ge⸗ 
tember d. J., von Vormittags ſchäft ee di vom 1. Oktb. 
9/2 Uhr ab, werde ich im Auf⸗ b. 38. zu vermiethen. [3522 
trage des Kaufmanns Herrn Otto Wegner, Dt.⸗Eylau, 
Siegner bierjelbit, Welſcher Lindenſtraße. 

Warien, wegen Geſchäftsaufgabe 


prakt. Arzt. 
Von der Reiſe zurückgekehrt. 


Dr. med. I. Saft, 


Spezialarzt für Frauenkrank⸗ 


Haben aller Art für das Büffet 
recht reichlich betheiligen zu 
wollen. 

ur Empfangnahme derſelben 
find die Damen des Vorſtandes 
am Sonnabend, den 2. Septbr., 
Nachmittags von 3 Uhr ab und 


Mr. 


— 


2 


555 ER 


1 nachſtehende Gegenſtände: Oli va. „ den 3. September, 

heiten und Gebur-shilfſe, 2 è TEC TSIETTETL J Harte Arbeitdwagen mit — . See von 10 Uhr ab, im 

Brivat-Franenklinit, „ 1 Faeeesn | 17201 I Dlino, neue N Shübenbaufe bereit, lader 

2 i 1 Kastenwagen tape, nahe beim Bahnho Zu reger Becheiligung lade 
Thorn, Wilhelmsplatz 4. Jagdgewehre, Scheibengewehre, 1 Jag neuen Syazierivagen, etwa 10 Minuten vom Walde ersehen ein 


1 faſt neuen ruſſiſch Jagd⸗ entfernt, ſind per Oktober d. J. 
ute RE gut eingerichtete 

3 Arbeits en i 

1 Serbihiitien, helle Wohnungen 
1e are), u⸗ ven 4 und 3 Zimmern mit 
ae eg Mädchenkammer und, jonitigem 


* 2 1 1 7 
. 100 Str. gutes Hen, Zubehör billig zu vermietben. 
Büchſen Mark 14,—, 15,—, 17,—, 24.—, 35 e mit Oilve unt Meter J Pine, 
Schrotſlinten Mart 15,—, 16,—, 17,—, 50,— wichten run 8 ? 
N TE Be außerdem ai zum Ber-| Danzig, Hundegaſſe 108. 


i - Culm Wpr. 
| Simson & Co. XI, Gewehrfabrik in a 
e Suhl i. Th. Ein Caden 
Herr 8 2 Preisliſten bei Nennung dieſer Zeitung umſonſt und portofrei. age um Wan „it 
3591] Gaxantirt reinen U Nee 
Theodor J. lelinietzki Blüthen-Schleuder-Sonig Pumpenrohr ed Stühle und fentige | Yu 1 erfragen in Klingeuberg’s 


ir rirt à Pfund 90 Pfg. in fa m lang, 93 mm Durchmeſſer, Küchen⸗ und Gartenmöbel Alienstein. 
wird gebeten, ſofort nach De 8 Öuantitäten 905 laug, 105 mm Durchneſſer End Waſſertonnen, Mehl 


Der Vorſtand. 
Marie v. Werthern. 


Tiſchiugs, Revolver und Munition, 


ferner auch umgeänderte 13612 


Werdergewehre, 


2676] Von der Neije FR 
zurückgekehrt. & 


Dr. berenl Augenarzt 

Danzig. 
Sprechſt. 9—11 und 3 
bis 4½: Langgaſſe 3. 3 
Privalklinik: Domi⸗ 
nikswall 13. 5 


WWergnügiinuen., 


Freystadt Wpr. 
Sonntag, den 3. Septbr. er.: 


Militär⸗Konzert 


von der ganzen Kapelle des 
Inft.⸗Regts. Nr. 18, unter Leitung 
des Dirigenten Herrn Röhrig ; 
im Garten des Hotel Kaiſerhof⸗ 0 
Aufang 0 Ihr 290 5 5 
Entree pro Perſon g. 
Kinder 10 Pfg. 3551 


in Frelabounement auf 
bie „Luſtigen Slätter“ nich 


3617 


Kummetgeſchirre, 
ferner: 1 yhlinderbureau, 


= i at billig zu verkaufen [3592 1 nhol 1 7 mehr und nicht weniger bietet 
Gr.⸗Leszuo bei Bolleſchin ehre, . Caisse Whkela Voegel, taten, Breiten, Ba holz, Eine ‚Werfftätte d. Mer Verlag diefes ausgezeidie 
zu kommen. — I _ Graudenz. ferner: 20 Etr. Weißtlee, gut zur Feilenhauerei paſſend, neten Witzblattes den Leſern in 


nebit Wohnung vom 1. Oktober 

d. 38. preisw. z. vermieth. [3506 
G. Reitzug, Wagenfabrit, 

Allenſtein, Warſchauerſtr. 25. 


dem höchſt effektvollen Prospekte 
an, der rag cn e beten 
der heutigen Nummer beili 

und * gie „Luſtigen Blätter“ 


derſelbe wird auf Wunſch auch 
in einzelnen Etr. abgegeben, 
öffentlich, meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 


DD 0 ON.e. — —— D Tine adızebunferdge 
Saales Musa. Gafiablots Lokomobile 


Kindern unter 10 Jahren nur Gustav Röthe's Buchdruckerei. die gegenwärtig noch im Betriebe 


n 2 ein wirklich geiſtreich geſchrie⸗ 
a Begleitung * „ are e ei 1 N ide fan 5 8. mutig 
5 tali £ E E Maſchinen anf Gere leber ie — 1. Oktober er. romberas ehrten Se er Jana an dar 
3 m 8 
die Malſunden Gas koaks rn 


als Erſatz für meine abgebrannte 11211 . 
für Damen beginnen Donners⸗ beſtes u. billigſtes Heizmaterial, Mühle in en betreibt Hen athen. Re 
e 


nebſt Wohnung 3. vermiethen. 
tag, d. 31. Augu !. Die Wal- | liefert in vorzüglichſt. Beſchaffen⸗ ſteht, ſobald mein größeres Werk 


ſchein beigefügt, den man nur 


i a Näheres bei Hugo Wirth, auszufüllen braudt, um des 
ftunden für Herren Mittwoch, beit und jeder Menge zum Preiſe fertig iſt, (eg. 4 bis 6 Wochen) b A Schleuſenau, Chauſſeeſtr. 96. Gratisabonnements theildaft 7 
3 5 ea. L Center en Her nliter dun Verkauf, Beamten, behufs ſpät. Ber⸗ n». billige, Itebevolle werden. Ü 


EL 


. „ 45517 | Banmgarth b. Chriſtbur 
2 G. im Auguſt 1899. 
Gustav Brenning, 3 8 2 5 x, 300 poſtlag. Graudenz. IWromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 


—— ͤ ͤ —— — 
3 Blätter 
Landſchaftsmaler, Grandenz. Neuſtettin. A. Hildebrandt. Heute 8 8 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Mittwoch] 


[30. Auguſt 1899. 


* Zoppot, 27. Auguſt. Der hieſige Lehrerverein 
wählte in ſeiner geſtrigen Sitzung Herrn Lehrer Schalkorn⸗ 
Saſpe zum Vertreter für die Vertreter + Berfammlung in 
Marienburg. 

Karthaus, 27. Auguſt. Die fünfzehnzährige Helene 
Lowatz wurde in der königlichen Forſt beim Sammeln von 
Preißelbeeren von einer Kreuzotter in einen Finger ge⸗ 
biſſen. Sie beſaß die Geiſtesgegenwart, die kaum ſichtbare 
Wunde ſogleich auszuſaugen. Bald ſchwoll aber die Hand und 
der ganze Unterarm an, und ſie begab ſich zum Kreisphyſikus 
Herrn Dr. Kämpfe; dieſer beizte die Wunde aus und verband 
den Arm. Es liegt nunmehr für das junge Mädchen keine 
Gefahr vor. 

n. Tie genhof, 28. Auguſt. Ein Schneidermeifter 
aus der Umgegend von Tiegenhof war zu Rade hierher gekommen 
und hatte mit einigen jungen Berufsgenoſſen eine „Bierreiſe“ 
gemacht, deren Koſten zum größten Theile von ihm getragen 
wurden. Zum Lohn für ſeine Gutmüthigkeit fingen die jungen 
Leute auf dem Heimwege mit ihm Streit an, prügelten ihn, ver⸗ 
ſetzten ihm Meſſerſtiche und warfen ihn ſchließlich ſammt ſeinem 
Rade in den Chauſſeegraben. Weiteren Mißhandlungen konnte 
er ſich durch die Flucht entziehen. Rad und Hut konnte er 
ſpäter aus dem Graben herausholen, Uhr und Kette ſind jedoch 
verloren gegangen. 

Elbing, 28. Auguſt. An dem 100 Kilometer-Rennen 
des Elbinger Radfahrerklubs am Sonntag betheiligten ſich 
ſieben Radler. Die Fahrt ging über Pr.⸗Holland, Maldeuten, 
Saalfeld, Miswalde, Reichenbach, Schönwieſe und Güldenboden. 
Ausgefahren wurden der Vereins ⸗Wanderpreis, beſtehend aus 
einer goldenen Medaille, und außerdem drei Ehrenpreiſe im 
Werthe von 30, 20 und 10 Mark. Als erſter ging nach vier 
Stunden und 14 Minuten Herr Borchert durchs Ziel. — Ein 
83 Kilometer⸗Rennen hatte am Sonntag der Elbinger 
Tourenklub veranſtaltet. An dem Rennen betheiligten ſich 
17 Fahrer. Als erſter traf Herr H. Pettan ein, der eine 
Fahrzeit von zwei Stunden 55 Minuten ohne Vorgabe gebraucht 
hatte. 

Der Buchhalter Alexander Volkmann von hier hatte ſich 
vor der Strafkammer wegen Unterſchlagung zu ver⸗ 
antworten. Er war in der Weinhandlung von P. H. Mäller in 
Elbing angeſtellt und ſoll dort in der Zeit vom April 1897 bis 
zum Juli d. Is. insgeſammt 4500 Mk. unterſchlagen haben. 
Als Gehalt bezog Volkmann anfänglich 100 Mark und dann 
110 Mk. monatlich. Die Kaution von 600 Mk. hatte ſein Bruder 
für ihn geſtellt. Früher wohnte der Angeklagte in nel 
Höhe, wo er eine Meierei baute, Die Einrichtung nahm er au 
Kredit; das Anlagekapital zur Molkerei war ihm geliehen 
worden. Die Meierei war noch nicht einmal fertig, als ſie ſchon 
zur Zwangsverſteigerung kam. Mit den Unterſchlagungen will 
Volkmann 1898 begonnen haben; er wollte mit dem veruntreuten 
Gelde ſeine etwa 600 Mk. betragenden Schulden bezahlen. V. 
nahm an manchen Tagen bis 60 Mark. Die vereinnahmten 
Gelder trug er nicht in die Bücher ein, und dadurch wurden 
die Unterſchlagungen eine Zeitlang verheimlicht. Der Gerichts⸗ 
hof erkannte wegen Unterſchlagung und Betruges auf zwei Jahre 
Gefängniß und zwei Jahre Ehrverluſt. 

Aus Oſtpreußten, 27. Auguſt. Künftighin ſollen 
die Schulverbände keine Entſchädigungen mehr an die 
Lehrer zum Beſuche der amtlichen Lehrerkonferenzen leiſten, 
ſondern die bisher von den Schulgemeinden gezahlten Ver⸗ 
gütungen find auf Staatsfonds übernommen worden. Erſtattet 
werden nur die thatſächlich erwachſenen Unkoſten. Bei Ent⸗ 
fernungen unter zwei Kilometern wird in der Regel keinerlei 
Eutſchädigung für den Weg, und eine Beihilfe zu den Zehrungs⸗ 


Der Geſellige. 7% 


— Beſitzwechſel.] Der Beſitzer Auguſt Will II in 
Linde, Kreis Flatow, hat ſeine 128 Morgen große Beſitzung mit 
ſämmtlichem lebenden und todten Inventar für 36000 Mark an 
den Kaufmann Karl Schutei in Linde verkauft. 

Die Ackerwirthſchaft des Herrn Landwirths Dahnz vor 
dem Mühlenthor in Köslin ift von dem Herrn Landwirth Wilcke 
für 78 750 Mark gekauft worden. 

— L[Ordensverleihungen.] Dem Pfarrer Winkler zu 
Bladiau im Kreiſe Heiligenbeil iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe, dem bisherigen Gemeinde⸗Nachtwächter und Vollziehungs⸗ 
beamten Sroka zu Giemianice im Krelſe Kempen i. P. das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Titeiverleihung.] Dem Augenarzt Dr. Augſtein 
in Bromberg iſt der Charakter als Sanitätsrath verliehen 
worden. 5 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt: 
Stations⸗Diätar Wiſcher in Korſchen zum Stations ⸗Aſſiſtenten 
Entlaſſen: Bahnmeiſter George in Stargard i. Pom. Verſetzt: 
Regierungsbaumeiſter Streckfuß von Königsberg nach Heils⸗ 
berg, die Stations⸗Verwalter Karpinski von Biſchdorf nach 
Tilſit, Neumann III von Skandau nach Marggrabowa und 
Rilat von Wleps nach Güldenboden, Bahnmeiſter Dahl von 
Ortelsburg nach Neuwedell und Bahnmeiſter⸗Diätar Steier 
von Tilſit nach Goldap. 

+ — Zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
Saalau, Kreis Danziger Höhe, iſt der Rittergutsbeſitzer und 
Gutsvorſteher Jonas zu Rexin ernannt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 29. Auguſt. 


— Die Manöverflotte hat jetzt ihre taktiſchen Uebungen 
in der Danziger Bucht und in der Nähe von Hela beendet. ie 
Fahrt nach Kiel wird durch taktiſche Manöver auf dem Marſche 
und die nächtlichen Uebungen im Torpedobootsangriff und im 
Sicherungsdienſt der Schiffe jo verlängert, daß die Flotte erſt 
heute, Dienstag, in der Nähe der Kieler Bucht eintreffen wird. 

Hela“ und „Wacht“ treffen in Kiel ein, um das nöthige 
Scheibenmaterial für die am 30. in der Kieler Bucht ſtattfindende 
Beſichtigung und Schießübung des 1. Geſchwaders heraus zu 
ſchaffen. Bei dieſer in Fahrt und mit den ſchweren Schiffs⸗ 
geſchützen abzuhaltenden Schießübung fällt die Entſcheidung, 
welches der Linienſchiffe in dieſem Jahre den vom Kaiſer für 
die beſten Erfolge im Schießen mit Schiffsgeſchützen während 
des Uebungsjahres geſtifteten großen Silberpokal erringen wird. 
Am 30. Nachmittags liegt dann die ganze Flotte vereint an den 
Hafenbojen in Kiel. Am 31. nimmt die Flotte Kohlen ein, 
dampft am 1. September nach Norden und beginnt nach Ab⸗ 
holung der Poſt von Frederickshaven, etwas ſüdlich von Kap 
Skagen, mit ihren Manövern in der Nordſe e. Während der 
erſten Zeit dieſes Manövers wird Helgoland die Poſtſtation der 
Flotte ſein, da ſich die Hauptübungen vor der Elbe, der Weſer 
und der Jahde abſpielen werden. Nach dem Schluß der Herbſt⸗ 
manöver, an deren letztem Theil noch die Panzerkanonenboote 
„Skorpion“ und „Natter“ der Danziger Reſervediviſion theilnehmen 
werden, nimmt „Bieten“ ſofort den Fiſchereiſchutz und zwar be⸗ 
ſonders der deutſchen Heringsfiſcherei wieder auf und wird dabei 
noch von dem kleinen Kreuzer „Blitz“ unterſtützt werden. 

— l Umwandlung von Bahnhöfen in Halteſtellen und 
von Halteſtellen in Bahnagenturen.] Die Bahnhöfe 3. Kl. 
Güldenhof und Podelzig werden zum 1. September wegen 
ihres geringen Verkehrsumfanges in Halteſtellen umgewandelt 
und mit einem Halteſtellen⸗Aufſeher beſetzt werden; die Halte⸗ 
ſtellen Dombrowken, Runowo und Stempuchowo werden 
von demſelben Zeitpunkte ab wegen des ganz geringen Verkehrs 
in Bahnagenturen umgewandelt und nur mit einem Bahnagenten 
beſetzt werden. 

— [Die Wilhelm⸗Auguſta Blindenanftalt zu Königs⸗ 
thal] zahlt gegenwärtig 102 Zöglinge, 51 evangeliſche und eben⸗ 
foviel katholiſche. Obgleich die Zahl der Erblindungen in der 
letzten Zeit im allgemeinen abgenommen hat, ſo iſt der Beſuch 
der weſtpreußiſchen Blindenanſtalt in den letzten Jahren erheb⸗ 
lich geſtiegen. Es hat dies, wie uns die Direktion der Anſtalt 
ſchreibt, vornehmlich darin ſeinen Grund, daß viele entlaſſene 
Mädchen, die in ihrer Heimath ihr Fortkommen nicht finden 
kounten, gezwungen waren, wieder in die Anſtalt zurückzukehren. 
Leider müſſen die er wachſenen Blinden in Königsthal bis jetzt 
immer noch mit den jüngeren Zöglingen zuſammenwohnen 
und arbeiten, während faſt jede andere preußiſche Blindenanſtalt 
ſchon längſt eine Heimſtätte für weibliche und ſogar auch für 
männliche Zöglinge begründen konnte. Auch für die weſtpreußiſche 
Blindenanſtalt iſt der Bau eines Heims für erwachſene Mädchen 
ſchon ſeit Jahren in Ausſicht genommen. Freunde der Blinden 
haben auch bereits einige Mittel zu dieſem Zweck geſpendet, die 
von der Landes hauptkaſſe in Danzig verwaltet werden. Im 
letzten Jahre machte ein Menſchenfreund in Langfuhr der An⸗ 
ſtaltsverwaltung die Anzeige, daß er in ſeinem Teſtament 5 000 
Mark zum Bau eines Blindenheims ausgeſetzt habe, und von 
einem Kaufmann Rückardt aus Moskau wurden der Anſtalt 
1000 Mark zu demſelben Zweck überwieſen. Aber noch fehlen 
etwa 10 000 Mark, wenn der geplante Neubau dem ſchönen 
Hauptgebäude entſprechend aufgeführt werden ſoll. Ungleich 
Aua aber als die Gewährung von Geldmitteln ſind für die 


Aus dem Kreiſe Culm, 28. Auguſt. Geſtern 
feierten in voller Rüſtigkeit die Gembarskiſſchen Eheleute 
in Domaine Stablewitz die goldene Hochzeit; die Ehe wurde 
durch Herrn Pfarrer Modrow in der Kirche zu Kl.⸗Trebis von 
Neuem eingeſegnet. Die Kirchengemeinde ſpendete dem Jubel⸗ 
paare eine Bibel, der Kaiſer das übliche Geſchenk von 30 Mark, 
und die Fürſtliche Gutsverwaltung Einhundert Mark für treue 
Dienſte. 

c Rieſenburg, 27. Auguſt. Heute feierte der 
evangeliſche Kindergottes dienſt ſein 12. Jahresfeſt. Die 
Feier wurde von Herren Pfarrer Polenste mit einer Anſprache 
eröffnet und mit einem Kaiſerhoch geſchloſſen. Eine neu an⸗ 
geſchaffte Fahne wurde bei diefer Gelegenheit eingeweiht. 

II Marienwerder, 28. Auguſt. Der Inſpekteur der 
Infanterieſchulen, Herr General⸗Major v. Hartmann, beſichtigte 
in der vergangenen Woche unſere Unteroffizierſchule. — In der 
geſtrigen Sitzung des Lehrer vereins wurden zu Vertretern 
für die Vertreter⸗Verſammlung des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Lehrervereins die Herren Zander⸗Rospitz, Fiſcher⸗Marienau, 
und Reiſener⸗Rehhof gewählt. 

* Konitz, 26. Auguſt. Heute Mittag kam der Biſchof 
der deutſchen Altkatholiken Dr. Weber hier an und wurde am 
Bahnhof von mehreren hervorragenden Altkatholiken empfangen. 
Am andern Tage hielt der Herr Biſchof beim Gottesdienſte in 
der Spitalkirche, die bis auf den letzten Platz gefüllt war, eine 
ergreifende Predigt über die Gaben des heiligen Geiſtes und 
firmte drei Firmlinge. Mit dem Nachtzuge reiſte der Biſchof 
nach Berlin. 

Schlochau, 28. Auguſt. Der Kaiſer hat die für ihn 
beim letzten Königsſchießen der hieſigen Schützengilde erworbene 
Königswürde angenommen und den ihm überſandten Königs⸗ 
orden demjenigen Schützen überlaſſen, der für ihn den guten 
Schuß gethan hat. Einen zweiten ſilbernen Orden ſchenkte der 
Kaiſer der Gilde. — Die Turnvereine Konitz, Hammerſtein 
und Schlochau feierten geſtern im hieſigen Wäldchen gemeinſam 


4 — Au 1 ihr Sommecfeſt dur Schauturnen, Konzert, euerwerk 5 3 1 nr 
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beſchäftigt werden können. Die Blindenanſtalt bittet um * Aus dem Kreiſe Schlochau, 28. Auguſt. Der Konferenz noch zu einer geſelligen Zuſammenkunft in Gegenwart 


landwirthſchaftliche Verein Hammerſtein hielt am Sonn⸗ 
abend wieder eine Sitzung ab, nachdem er länger als zehn Jahre 
geruht hatte. Zum Vorſitzenden wurde Herr Edwin Magnus 
gewählt. Der Verein zählt bis jetzt 37 Mitglieder. — Der 
Gutsverwalter Frhr. v. d. Goltz auf Glotzkow, Sohn des Ritter⸗ 
gutsbeſitzers Frhr. v. d. Goltz auf Pagdanzig, iſt bei dem Sturz 
vom Pferde nicht ums Leben gekommen, ſondern hat nur einen 
ſchweren Schädelbruch davongetragen. Er befindet ſich bereits 
auf dem Wege der Beſſerung. 

Herr von der Goltz fiel am 17. d. Mts. auf dem Ritt von 
Hammerſtein durch unvermuthetes Stolpern des Pferdes in 
ſchneller Gangart vom Pferde, blieb mit einem Fuß im Bügel 
hängen und wurde ſolange mitgeſchleift, bis der Bügelriemen 
ſich aus der Feder am Sattel löſte. Bei dieſem Schleifen wurde 
der Verunglückte gegen einen Chauſſeeſtein geſchleudert, erlitt 
einen Schädelbruch und ſchließlich einen doppelten Kniebruch. 
Er wird ſicher, wenn auch langſam, ganz hergeſtellt werden. 

* Jaſtrow, 28. Auguſt. Das Direktorium des Anton 
v. Oſten'ſchen Waiſenhauſes hat in dieſem Sommer die in 
Gneſen auf dem evangeliſchen Kirchhofe befindliche, im Laufe der 
Jahre etwas verwilderte Grabſtätte des Stifters Anton v. Oſten 
wieder ſäubern und das Denkmal und das Grabgitter erneuern 
laſſen. Das Denkmal beſteht aus einem Sandſtein⸗Obelisk, welchen 
ein Kreuz aus Eiſen krönt. ? 

Di.:Krone, 28. Auguſt. In Klein⸗Popo (Togo) in 
Weſtafrika iſt die dort weilende Tochter des Polizeiſergeanten a. D. 
Karl Fenner geſtorben. Herr Dr. Bludau, auch ein Kind 
unſerer Stadt, Stabsarzt à la suite und Kaiſerl. Regierungsarzt 
für Togo, ſchreibt der „Di.⸗Kroner Ztg.“: Heute wurde hier die 
Schweſter Auguſte Fenner aus Dt.⸗Krone begraben, die hier ſeit 
14 Monaten im Krankenhauſe als Krankenſchweſter thätig war. 
Wegen ihrer ſchweren Erkrankung wollte ich ſie mit dem nächſten 
Dampfer heimſenden, der Tod hat dieſen Plan zu nichte gemacht. 

v Krojanke, 27. Auguſt. Die Hühnerjagd iſt in 
dieſem Jahre in unſerer Gegend wenig lohnend. Es werden 
nur wenig und ſchwache Völker angetroffen. Um ſo ergiebiger 
verſpricht die Haſenjagd zu werden. — Der Leutenoth, die 
ſich hier in dieſem Jahre mehr als je zuvor fühlbar macht, 
ſuchen unſere Landwirthe durch umfangreicheren Gebrauch 
maſchineller Einrichtungen zu begegnen. In Petzewo haben ſechs 
Beſitzer einen Petroleum⸗Motor zur Inbetriebſetzung einer 
Glattſtrohdreſchmaſchine angeſchafft. 

IJ Baldenburg, 27. Auguſt. Der Handwerker⸗ 
Verein iſt Mitglied der Geſellſchaft für Verbreitung von Volks⸗ 
bildung geworden und hat von dieſer Geſellſchaft eine 
Bibliothek von 100 Bänden erhalten. 

Dt.-Eylau, 27. Auguſt. Obgleich hier in letzter Zeit 
weit über 20 neue Häuſer, darunter mehrere von größerem 
Umfange, erbaut worden find, find die hohen Wohnungsmiethen 
nicht kleiner geworden. Für mittelmäßige Wohnungen von drei 
bis vier Zimmern müſſen 400 bis 500 Mark gezahlt werden, 
größere Wohnungen mit 1200 und 1000 Mark Miethe ſind 
durchaus keine Seltenheit. Da auch die Lebensmittelpreiſe im 
Vergleich zu anderen Städten von gleicher Einwohnerzahl be⸗ 
deutend eh find, ſoll dahin gewirkt werden, daß unſere Stadt 
zum mindeſten der 3. Servisklaſſe zugetheilt wird. 

Zoppot, 28. Auguſt. Unter lebhafter Betheiligung 
fand heute Nachmittag die Verlooſung der 400 Gewinne zum 
Beſten des evangeliſchen Kirchenbaues ſtatt. Der erſte 
Hauptgewinn, eine oſtpreußiſche Landſchaft von Otto Rabe, fiel 
auf die Nummer 2716 an Herrn Oberſtleutnant a. D. Burrucker. 


weitere Unterſtützung auch nach dieſer Richtung hin. 

— IProvinzialſängerfeſt.] Am Sonnabend fand in 
Königsberg eine Konferenz Oſt⸗ und Weſtpreußiſcher Muſik⸗ 
direktoren und Vereinsvorſtände ſtatt, um das Programm 
zu dem im Juli des nächſten Jahres ſtattfindenden Preußiſchen 
Provinzialgeſangfeſt in Tilſit feſtzuſtellen. Unter Vorſitz des 
Herrn Kaufmann Unger⸗Elbing nahmen daran acht Dirigenten 
und neun Vorſtandsmitglieder ſowie der geſchäftsführende Aus⸗ 
ſchuß aus Elbing theil. Es wurden folgende Lieder zur gemein⸗ 
ſammen Ausführung in Tilſit angenommen: An Werken mit 
Orcheſterbegleitung „Sturmlied“ von Gulbins, „Der 
Landsknecht“ von Herbeck, „Prinz Eugen“ von Kremſer, 
z Siehſt Du das Meer“ von F. Moriw, „Sphärenklänge“ von 
M. Oeſten, „Die Deutſchen Trompeten“ von Podbertsky, 
„Hymne an die Tonkunſt“ von Rheinberger, Geiſterchor aus 

Roſamunde“ von Fr. Schubert, „Frühlingsfeier“ von Wolff⸗ 
Tilſit. Von Stücken ohne Begleitung wurden gewählt: „Im 
Feld des Morgens früh“ von Burkhardt, Choral „Ein feſte 
Burg“, bearbeitet von Nob. Franz, „Trinklied für Jäger“ von 
Ed. Hermes, „Oktoberlied“ von Ikert, „Norwegiſches Lied“ 
von Schöneck, „Jägerlied“ und „Maientag“ von R. Schwalm, 
„Sommernacht“ und „Deutſches Wanderlied“ von Johow, 
Abendfeier“ von Korell, „Deutſche Dichterwohnungen“ von 
Kiſielnicki, „Die Luft jo ſtill“ von Haupt, „Ein Floreat dem 
Sommer“ von Fr. Jötze, ſowie noch ſieben Geſänge aus den 
Deutſchen Sängerbundes heften: „Abendlied“ von Adam, „Lebens⸗ 
regel“ von Dürrner, „s Herz“ und „Aeunchen von Tharau“ 
von Fr. Silcher, „Geſang der Deutſchen vor Accon“ von A. 
v. Wilm, „Hymne an das Feuer“ von M. Zeuger und „Die 
Kapelle“ (C-dur) von C. Kreutzer. 

— [Deutſche Viehzucht auf der Pariſer Weltausſtellung.] 
Am 24. Auguſt fand eine Verſammlung von Jutereſſenten an 
der internationalen Thierſchau in Par is 1900, einberufen 
durch den Herrn Reichskommiſſar, ſtatt. Es wurde feſtgeſtellt, 
daß die Ausſtellung zu beſchicken ſei mit mindeſtens 80 Pferden, 
100 Rindern und 40 Schweinen; über die Beſchickung mit Schafen 
ſind Feſtſtellungen noch nicht getroffen. Bei der Pferdebeſchickung 
werden vertreten ſeln die Zuchtgeblete Oſtpreußen, Oldenburg, 
Hannover, und Holſtein mit warmblütigen Pferden, Schleswig 
und das Rheinland mit Kaltblütern. Von Rindern wird Süd⸗ 
Fader Simmenthaler, Braunvieh und Gelbvieh bringen, die 

olländer werden vertreten ſein durch Hannover und Dit- 
preußen, Schleswig⸗Holſtein ſchickt eine Vertretung ſeiner 
Schläge, ebenſo Oldenburg. Schweine werden aus verſchiedenen 
Theilen Deutſchlands erſcheinen. Die Ausſtellung der Pferde 
und Rinder haben die großen Züchtervereinigungen in die Hand 
n die der Schweine die Vereinigung deutſcher Schweine⸗ 

ER 

— Der Oſtpreuſtiſche Provinziallehrerverein hat ſo⸗ 
eben das in dieſem Jahre zum erſten Mal zuſammengeſtellte 
Jahrbuch des Provinzialvereins zur Ausgabe gelangen laſſen. 
Von den 5000 Lehrern der Provinz gehören 3800 dem 
Provinzialverband an. Rechnet man die vier Kreiſe des 
katholiſchen Ermlandes ab, in welchen von 600 Lehrern nur 43 
dem Verbande angehören, jo verbleiben für die anderen 33 Kreiſe 
unſerer 1 4400 Lehrer, und von dieſen ſind 3 750 Mit⸗ 
glieder des rovinzial⸗Lehrerverbandes. In fünf Kreiſen 
gehören 100, in 9 5 90 bis 99, in neun 85 bis 89, in neun 

bis 84, in drei 60 bis 80 Prozent der Lehrer dem Verbande 


an. Der Verband ho d 
Tauſend Mitalieder n eee eee 


des Kreisſchulinſpektors vereinigen. 

D Aus Maſuren, 27. Auguſt. Nunmehr wird über 
die Schulbeſuchsreiſe des Unterrichtsminiſters im Juli in 
Maſuren bekannt, daß Dr. Boſſe in den Kreiſen Lötzen, Sens⸗ 
burg und Johannisburg insbeſondere Schulen mit vorwiegend 
polniſchem Charakter und eine Reihe anderer Schulen beſucht 
hat. Der Miniſter war im Allgemeinen mit dem Stande und 
den Leiſtungen der Schulen zufrieden, ganz beſonders überraſcht 
und erfreut war er über die Fortſchritte und Erfolge im 
Deutſchen, auch fiel ihm die Sangesliebe und Sangesfreudigkeit 
der maſuriſchen Jugend auf; die meiſten Lehrer der beſuchten 
Schulen haben namhafte Geldbelohnungen, 100 bis 200 Mark 
erhalten. Rektor Sbrezesni in Gr.» Styrlack und Lehrer 
Zmoydzin in Wosuitzen haben den Adler der Inhaber des 
Hausordens von Hohenzollern erhalten. 

* Neidenburg, 28. Auguſt. Der hieſige Radfahrer, 
Touren⸗Klub „Vorwärts“ feierte am Sonntag feine Banner- 
weihe und hatte zu dieſem Feſt eine Anzahl Vereine der 
Provinz eingeladen. Erſchienen waren Radfahrer aus Königs⸗ 
berg, Allenſtein, Löbau, Oſterode und der Radfahrerverein 
„Eintracht“ aus Neidenburg. Nachdem Herr Bürgermeiſter 
Joppen die Weihe vollzoßſen hatte, fand die Nagelung des 
Banuers ſtatt, der ſich ein Korſo anſchloß. Darauf fand auf 
der Chauſſee ein Rennen ſtatt. An dem Bundesrennen, zu dem 
der Radfahrer⸗Bund einen prachtvollen erſten Preis geſtiftet 
hatte, nahmen 11 Fahrer theil. Den erſten Preis errang 
Totenhöfer⸗Königsberg, den zweiten Ruhnau⸗Königsberg, den 
dritten H. Schumacher⸗Neidenburg, den vierten Koch⸗Allenſtein. 
Beim zweiten Rennen, an dem ſich Nichtbundesmitglieder be⸗ 
theiligten, rannten ſieben Herren, von denen zwei ſtürzten und 
fünf ans Ziel gelangten. Den erſten Preis errang Pirmann⸗ 
Allenſtein, den zweiten Nießen⸗Neidenburg, den dritten Brom⸗ 
berg⸗Neidenburg. Beim Korſo erhielten der Radfahrer⸗Verein 
„ Neidenburg, beim Reigen der Verein Loebau 
Preiſe. 

* Liebemühl, 27. Auguſt. Heute fand unter außer⸗ 
ordentlich ſtarker Betheiligung der ſtaatlichen, kirchlichen und 
ſtädtiſchen Behörden und der Gemeinde die feierliche Grund⸗ 
ſteinlegung für unſere neue evangeliſche Kirche ſtatt. Die 
Stadt prangte im herrlichſten Feſtſchmucke. Eingeleitet wurde 
die Feier durch einen Gottesdienſt in der Nothkirche, bei dem 
Herr Pfarrer Rauch die Predigt hielt. Beſondere Erwähnung 
verdienen die Mittheilungen, die der Redner über die Kirchen⸗ 
geſchichte von Liebemühl in ſeine Predigt einflocht. In dem im 
Jahre 1335 von den Ordensrittern erbauten, nunmehr zer⸗ 
ſtörten alten Gotteshauſe hat eine Reihe pomeſaniſcher Biſchöſe 
gewirkt, u. A. Georg Venediger, ein Schüler und Freund 
Melanchthons, und Wiegand, einer der mächtigſten Prälaten der 
evangeliſchen Kirche, der über zwei Bisthümer zu gebieten hatte 
und einer der hervorragendſten Mitarbeiter an den Magde⸗ 
burgiſchen Centurien war. Der Kirchenchor verſchönte die Feier 
durch Geſänge. Gegen 11 Uhr bewegte ſich der Feſtzug unter 
Glockengeläute und unter Vorantritt der Oſteroder Infanterie⸗ 
Kapelle nach dem Bauplatz. An der Spitze des Zuges ſchritt 
Herr Generalſuperintendent D. Braun, an ſeiner Seite Herr 5 
Konſiſtorial⸗Präſident Freiherr von Dörnberg und Herr 
Ober⸗Regierungsrath Dr. Schnaubert, der als Vertreter des 
am Erſcheinen behinderten Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
v. Tieſchowitz an der Feſtlichkeit theilnahm. Dieſen ſchloſſen 
ſich die übrigen Ehrengäſte an: 3 Landeshauptmann v. Brandt, 
Herr Profeſſor Dr. Zorn⸗Königsberg als Vorſitzender der 


Probinzial-Sgwde, Herr Landrath Adametz, Herr Reichstags⸗ 
Abgeordneter v. Weitzel⸗Oſterwein, Hr. Superintendent Trinke r, 
viele Geiſtliche, darunter auch Herr Superintendent Rimarski⸗ 
Sensburg, unſer früherer erſter Geiſtlicher, 


polniſche Weiherede. Herr Pfarrer Rauch verlas die Urkunde, 


aus der hervorgeht, daß die alte Kirche ſeit 1525 zum evan⸗ wird in der Stadt viel 


geliſchen Gottes hauſe diente, und daß die Koſten für die neu zu 
erbauende Kirche außer dem vom Könige bewilligten Gnaden⸗ 
geſchenk von 10000 Mark und dem auf Koſten der Regierung 
gelieferten Baumaterial 75000 Mark betragen und von der 
Gemeinde aufzubringen ſind. Herr Generalſuperintendent 
D. Braun that ſodann die erſten drei Hammerſchläge. Es 
4 die anderen Herren u. A. auch Herr Bürgermeiſter 
logſchlies und Herr Stadtverordneten⸗Vorſteher Mierau. 
Nun wurde die Urkunde in einer Kapſel verlöthet und mit einer 
Anzahl heutiger Münzen verſenkt, worauf der Grundſtein ge⸗ 
legt wurde. Der Herr Generalſuperintendent ſprach das Schluß⸗ 
gebet und den Segen. Im „Königlichen Hofe“ fand Nachmittags 
ein Feſteſſen ſtatt. Herr Konſiſtorialpräſident Freiherr 
v. Dörnberg brachte das Kaiſerhoch aus. Es folgte ein Gemeinde⸗ 
feft im Inſelgarten. Nach Konzertvorträgen der Muſikkapelle 
hielt Herr Pro ſſor Zorn eine Rede über die nationalen 
Braten der Deutſchen, die in ein begeiſtertes Kalſerhoch aus⸗ 
ang. 

* Korſchen, 28. Auguſt. Der hieſige Kriegerverein 
veranſtaltete am Sonntag ſein Königsſchießen. Die Königs⸗ 
würde errang Herr Engel⸗Korſchen, Herr Hänſeleit⸗Glau⸗ 
bitten wurde erſter, Herr Lehmann zweiter Ritter. 

o Schippenbeil, 28. Auguſt. In der letzten Woche 
ereignete ſich auf dem Gute Sch. ein ſchwerer Unglücksfall. Im 
Scherze ſchleuderte ein älteres Mädchen die Schuhe ſeiner 
Schweſter in ein Feld, welches mit Sommerung beſtanden war 
und gerade gemäht wurde. Das ſeiner Fußbekleidung beraubte 
Mädchen ſprang in das Getreide, um die Schuhe zu juchen, 
Hierbei gerieth ſie mit einem Fuß in die Mähmaſchine, ſodaß 
ihr ein Fuß beinahe abgeſchnitten wurde. 

“ Biſchofsburg, 28. Auguſt. Der Kaiſer hat die 
Schützenkönigswürde der hieſigen Schützengilde angenommen 
lieh der Gilde zum Andenken eine ſilberne Königsmedaille ver⸗ 
ehen. 

pp Poſen, 28. Auguſt. Dieſer Tage feierte der Senior 
der gräflich Miel zynski ſchen Familie, Graf Leo, ſeinen 
90. Geburtstag. Graf Leo Mielzynski auf Schloß Pawlowiee 
ift der älteſte der in Preußen noch lebenden Offiziere der ehe⸗ 
maligen polniſchen Armee. Zu der Geburtstagsfeier waren auch 
alle Bauern geladen, die auf den Mielzynskeſchen Gütern leben. 
Für dieſe wurde ein großartiges Erntefeſt ausgerichtet. 

* Köslin, 27. Auguſt. Der Bureauvorſteher eines 


hieſigen Rechtsanwalts iſt wegen Unterſchlagung einer ihm | Auguſt Karl Franz Kielberg mit Anna Emilie 


anvertrauten Geldſumme zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt 
worden. 

—— 

Berſchiedenes. 


— Durch zwei berittene Polizeiſergeanten iſt ſeit 
kurzem die Spandauer Polizeimacht verſtärkt worden. Ein 
Reitſtallbeſitzer ſtellt gegen Pauſchalbezahlung die Pferde. Nun 
wurde in der letzten Sitzung der Stadtverordneten Klage 
darüber geführt, daß die Pferde der Beamten für dieſen Zweck 
unbrauchbar ſeien; damit könnte keine Verhaftung bewerk⸗ 
ſtelligt werden. Der Polizeichef verſprach, die Angelegenheit zu 
unterſuchen. Nunmehr hat es der tückiſche Zufall gewollt, daß ſich 
die Brauchbarkeit eines Berittenen gerade einem Stadt- 
verordneten gegenüber erproben ſollte. Ein Stadtverordneter 
iſt nämlich Angler und angelte neulich morgens, ohne eine 
Angeltarte gelöſt zu haben, draußen vor der Stadt im Feſtungs⸗ 
graben. Ein berittener Schutzmann, der ſich auf einer Streife 


befand, erblickte den Angler, und da die unbefugte Angelei ſehr 


ſtark betrieven wird, entſchloß er ſich, den Angler nach ſeiner 
Karte zu fragen. Als dieſer des ſich näbernden — an⸗ 
ſichtig wurde, ergriff er die Flucht und lief ſo ſchnell er konnte 


ensb 1 die kirchlichen und | der Stadt zu; der Beritte olte i 

cha Da arms ur — ie aus Kreis und | da 1 C 
rovinz und viele Gemeindemitglieder. Herr Generalſuperintendent Namens zur Polizeiwache bringen. 

D. Braun hielt die deutſche, Herr Superintendent Trinker die ordneten nde ; 5 = 


er ihn von Perſon nicht kannte, zur Feſtſtellung feines 
Dies blieb dem Stadtver⸗ 
. erſpart, da andere Perſonen hinzukamen und 
ſeine Perſon feſtſtellten. Das Mißgeſchick des Stadtverordneten 
iel belacht, und man wird in der Ver⸗ 
ſammlung der Stadtväter wohl nicht ſo bald wieder von der 
„Unbrauchbarkeit der Polizeipferde“ reden. 

— [Praktiſche Wohlthätigkeit.] Die in Berlin und 
anderen großen Städten eingerichtete „Brockenſammlung“ be⸗ 
zweckt, Gegenſtände, die in wohlhabenden Häuſern zurück⸗ 
geſtellt werden, für Arme zu verwerthen. Die Gegenſtände, 
„Brocken“ genannt, werden aus den Häuſern abgeholt, die dazu 
aufgefordert haben, werden ſortirt, gereinigt, geflickt, und zum 
Verkauf geſtellt für die Aermſten der Armen. Wie es dann 
hergeht, ſchildern die kürzlich zum erſten Male ausgegebenen 
Mittheilungen über dieſe Brockenſammlung. 

„Es tritt eine kräftige Geſtalt in den Verkaufsraum. Der 
Mann kommt aus der nahe gelegenen Arbeiterkolonie, um 
ſich für ſein erſpartes Geld auszuſtatten. Er hat Beſchäfti⸗ 
gung auf dem Lande gefunden und will noch am Abend ab» 
reiſen. Die Einkäufe ſind bald beſorgt: Dunkler Rock und Weſte 
Pe 10 * Wel 2 rl 1 helleres Beinkleid 30 Pf., ein 

„zwei Hemden ä 4 Paar Strümpfe à 5 Pf. 
ene 1,65 Mark. W. EU 

„Haben Sie nicht auch einen Handkoffer?“ fragt er. — 
„Natürlich, man bekommt hier alles!“ — nee 25 Pfen⸗ 
nige! Die Geſammtſchuld des Käufers beträgt alſo 1,90 Mk. 
Um die zweite Mark abzurunden, werden noch für 10 Pf. ein 
Baar Pantoffeln zugegeben, ſo daß der Koloniſt jetzt für 2 Mark 
vollſtändig ausgeſtattet iſt. 

Ein anderes Bild: Mit verweinten Augen erſcheint eine 
bleiche Frauengeſtalt. „Mein Mann iſt geſtorben, haben Sie 
wohl ein ſchwarzes Kleid? Es darf aber nicht viel koſten.“ — 
Bald iſt ein noch guter ſchwarzer Rock mit Taille gefunden. Der 
Preis? Zuſammen 60 Pf., denn Trauerſachen ſind hier am 
bifligiten, weil auf die augenblickliche Nothlage der Trauernden 
beſondere Rückſicht genommen wird. „Brauchen Sie auch einen 
Hut? Hier iſt einer für 20 Pf. mit Schleier.“ Beides wird 
genommen und in gleicher Weiſe ein Paar Handſchuhe für 10 Pf., 
ſowie ein paſſender Umhang ebenfalls für 10 Pf. 

Solche Wohlthätigkeit iſt weniger demüthigend und weniger 
unzweckmäßig als manche bekanntere Form, in der ſich ſonſt die 
Gutherzigkeit zu bethätigen liebt“. 


Standesamt Graudenz. 
vom 20. bis 26. Auguſt 1899. 


Aufaebote: Sergeant im ee Graf Schwerin 
1 barlotte Wilhelmine 
Gärtner. Arbeiter Karl Guſtav Leiß mit Auguſte Bertha Bun⸗ 
towstı geb. Preuß. Zahlmeiſter Karl Robert Daniel Popieske 
mit Ernſtine Wilhelmine Eliſabeth Wiedecke. Architekt Oskar 
Maximilian Auguſt Felgenhauer mit Elsbeth Jenuy Ottilie Gra⸗ 
bowski. Sergeant im Feldartillerie⸗Regiment Nr. 35 Karl Auguſt 
Ludwig Karhke mit Johanne Franziska Glowinskl. Fleiſcher 
Richard Karl Pick mit Helene Johanne Anaczkowski. Arbeiter 
Johann Grüczynski mit Marianne Warczynsti, 

Heirathen: Handlungsgehilfe Edwin Ratzky mit Anna Thereſe 
Duſchinsti. Sergeant und etatsmäßiger Hobolſt Max Karl Klemens 
Gerhardt mit Elfriede Marie Emilie Karau. Schriftſetzer Ernſt 
Albert Eugen Bukowski mit Emma Auguſte Pauline Schroeder. 
Bäcker Franz George mit Olga Louiſe Felske. 

Geburten: Schriftſetzen Julius Ronowski, S. Zimmermann 
Johann Dombrowski, T. Arbeiter Franz Olszewski, S. Former 
Julius Klein, T. Arbeiter Karl Sakrezewski, S. Möbelpolier 
Eduard Kunatis, T. Kaufmann Moritz Jacobſohn, T. Maurer⸗ 
meiſter Guſtap Modrow, S. Strafanſtaltsgufſeher Karl Scharlach, 
S. Arbeiter Auguſt Meiritz, T. Schloſſer Paul Hipke, S. Arbeiter 
Karl Manthey, S. Gerichts⸗Aktuar Robert Blum, S. Schub: 
machermeiſter Ferdinand Zimmermann, S. Arbeiter Bernhard 


Gerber, T. Arbeiter Johann Wisniewski, T. Schneider Ant 

Olszewski, T. Poſthilfsbote Theodor Ganſe Aster 
Fricbrich Miro 80 f 5 rt, T. Maurermeiſter 

Sterbefälle: Frieda Ernſtine Franke, 3% M. Frie 
dotzki, 5 M. Emil Nicherd Rohde. 3 W. Louiſe i e Room, 
4 W. Marie Barpart, 3½ J. Johann Ogrzalla, 9 M. Kurt Her⸗ 
mann Deuter, 4½ M. Amande Auguſte Zorn, 1 J. Arbeiter 
Aloyſius Kraemer, 22 J. 8 M. Walter Joſef Brotzti, 14 Tage. 
Louiſe Holz, 1 J. Erng Charlotte Wieshrock, 12 Tage. Rudolf 
Erich Golembiewski, 8 W. Franz Ernſt Rauch, 6¾ M. Arbeiter 
Auguſt Budweg, 53 J. 2 M. Max Anton Wieſchnewski, 3%: M. 
Kammmacher Johann Demski, 7½ J. Johann Leski, 4 M. Fritz 
Willy Schid zig, J M. Bäckermeiſter Oskar Laue, 40% J. Erna 
Hobel 92 1 Urbeter Bunt 11 Tage. Händler Nathan 
„ 62 J. 7 rbeiter Karl Sanetra, 2 2 
Olszewski, 19 Stunden. a 3 


— — — . — 
Bromberg, 28. Auguſt. Amtl. Handelstammerbericht. 
Wei 12 e e 22 e 130 
) 2 8 n ua unter ) — erf 
116 bis 120 wart. — Braugerſte 120 bis 130 Mark. 


Safer 118—123 Mk. — Erbjen Futter⸗ nomi 
Koch- 140—150 Mt. — Spreu 70er — 14 8 


Dofen, 2 dr agufk. (Mkarttberiät" Der Polizeidirektion.) 

eizen .14,: „00. — 2 a 

— Ger de Mk. 12,00 bis 13,00. — 85 aer M. 1280 51 19.600 

Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen- Direktion 
über den Großhandel in den Central» Markthallen. 


Berlin, den 28. Auguſt 1899. 
x Fleile. Rindfleiſch 38—62, ap) 40—68, Lamel tuch 
S 


2, Schweinefleiſch 42—53 Mk. per 100 Pfund. 
hinten, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Big. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0,32—0,70 Mk., Wildſchweine 0,15—0,30 ut, 
Ueberläufer, Friſchlinge 0,30 —0,35 Mk., Kaninchen p. St. —.— 
Mark, Rothwild 0,25—0,36 Mk., Damwild 0,30 —0,45 ME. p. ½ kg, 
Haſen —— Mark per Stück. 

Wildgeflügel. Wildenten 0,75—1,00 Mark, Seeenten —.— 
Mt., Waldſchnepfen —— Mk., Rebbübner 0,50 —1,00 RE. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— WE, 
Enten, p. St. 0,80—1,10, Hühner, alte 1,00 —1,40, junge 0,40—0,90, 
Bender, d geichlawbet. Gänfe } 2.75—4,50, Ent 

eflügel, geſchlachtet. nie junge 2, „ Enten 

1,40—2,00 Mr., Hühner, alte 1,25—1,60 junge 6,60—1,00, 

Fe. Lebe de dische . chte 72.80, Band Barſch 

e. Lebende e. echte „Zander —, Barſche 

— Karpfen 77—81, S che 90—96, Bleie —, bunte 
Fiſche 30—42, Aale 74—110, Wels — Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eid. Lachs 130—180, Lachsforellen ——, 
echte 50—61, Daten 107—109, Barſche 22—25, Schleie —, 
leie —, bunte Fiſche 16—26, Aale 59—70 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 3,00 —3,80 Mk. p. Schock. 

Butter, Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 115—117, 
IIa B geringere Hofbutter —,—., Landbutter 85—95 Pfg. 
ver Pfund. 

Käſe. 8 ſäſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, ——, 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. ——, neue lange 
1.752,50, runde 2,25—2,50, blaue 2,50—3, Roſen⸗ 1,/5—2,00, 
Kohlrüben p. Md. 0,75—1,00, Merrettich per Schock 6,00 bis 
12,00, Peterſilienwurzel per Schock 3—4, Salat per Mand. 
—,—, Mobrrüben, junge, p. Schockbunde — — Bohnen, junge 
15 Pfd. —.—, Wachsbohnen, v. ½ Kilogr., 0,09 —0, 12, Wirſing⸗ 
ohl p. 50 Kilogr. 2—6, Weißkohl p. 50 Kilogr. 1,00 —1,50 Mk., 
Roth kohl p. 50 Kgr. 1,00 —2,00, Zwiebeln p. 50 Kgr. 3,50—4,00 Mk. 


Stettin, 28. Auguſt. Spiritusbericht. 
Loco 42,20 bez. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 26. Auguſt. (R.⸗Anz.) 

Kolberg: Weizen Mark 13,60, 14,0), 14,10, 14,60, 14,80 bis 
15,30. — Roggen Mk. 12,10, 12,40, 12,50, 12,80, 13,00 bis 13,40. 
— Gerſte Mk. 12,00, 12,50, 12,80, 13,20, 13,50 bis 14,00, — Hafer 
Mk. 10,00, 10,30, 10,50, 10,80, 11,00 bis 11,80. — Köslin: Roggen 
Mk. 12,80 bis 13,20. — Hafer Mk. 10,60 bis 12,00. — Krotoſchin: 
Weizen Mk. 14,50, 15,00 bis 15,20. — Roggen Mark 13,20, 13,40 
bis 13,0. — Gerſte Mk. 11,00, 11,50 bis 12,00. — Hafer 
ek. 11,00, 11,20 bis 11,50. 


D 
Beſchluß. 


Im Grundbuche von Leſſen Blatt 30 ſteht in Abtheilung III 
unter Nr. 5 eine Kaufgelderforderung von 93 Thlr. 24 Sgr. 3 Pfg. 
ür die Stanislaus und Marianna geb. Jaczynski⸗ 


Zwangsverſteigerung. 

29991 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Polchau, Band 34 I, Blatt 4, auf den Namen des 
Gutsbeſitzers Adolf Rothſtein, zuletzt in Polchau, jetzt unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, eingetragene, in den Gemeindebezirken 
Polchau und Schmollin belegene Grundſtück 


am 25. Oktober 1899, Vorm. 10 Uhr 


zernickiſſchen Eheleute aus dem Vertrage vom 17, Juli 1858 vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — ver⸗ 
zu Folge Verfügung vom 22, Mai 1860 eingetragen. Die Gläubi⸗ ſteigert werden. 


Stanislaus Czernicki iſt b erbt worden von 


Kaſimir, Albrecht (Adalbert), 


er ſind verſtorben. 
Ha Kindern Michael, 


Das Grundſtück iſt mit 115,51 Thaler Reinertrag und einer 


Johann, Fläche von 57 Heitar, 75 ar 46 qm zur Grundſteuer, mit 432 


naſtaſia verehelichte Grzemsti, Monica verehelichte Leszezynski er Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus 


und 3 


er Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 


Die Marianna Czernicki geb. Jaszynski, verehelicht geweſene etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 


Grabowsk,, hat folgende Kin 

ihren geſetzlichen Erben hinterlaſſen: : R 

1. die Kinder ihrer verſtorbenen Tochter Roſalie verehelichten 

Choynowski, Franz Choynowski, 

2. Franz Grabowski, 

3. Michael Ciernicki, x 955 

4. die Kinder ihres verſtorbenen Sohnes Kaſimir Ciernicki: 

a. Joſephine, 

b. Stanislaus, 

d. Marianna verehelichte Eichenski, 
d. Franziska verehelichte Dulidi, 

5. Albrecht (Albert, Adalbert) Ciernicki, 

6. Johann Ciernicki, 

7. Anaſtaſia, verwittwete Grzemski, 

8. Monika, veehelichte Leszezynski, 

9. Franziska. x 

Verſtorben ſind: — 5 

A Die unverehelichte Joſephine Ciernicki unter Hinterlaſſung 

ihrer Mutter Franziska Ciernicki geb. Bielicki, ſpäter ver⸗ 
ehelichten Wiſinski geb. Bielicki, erſter Ehe Ciernickt, welche 
mit Martin Wiſinski in Ehe und Gütergemeinſchaft gelebt 
hat. Die Verſtorbene iſt beerbt worden von Stanislaus, 
Maria und Franziska Geſchwiſter Giernici und von Anton, 
Valerie und Lucie Geſchwiſter Wiſinski, . N 

Lucie Wiſtuski, beerbt von ihrem Vater Martin Wiſinski, 

„Anton Wiſiuski, beerbt von ſeinem Vater Martin Wiſinski, 

„Martin Wiſinski, welcher ſeine Tochter Valerie zu ſeiner 
geſetzlichen Erbin hinterlaſſen hat, 

. Michael Ciernicki, welcher von ſeiner Ehefrau und mehreren 
Kindern, von denen Franz und Andreas Ciernicki in Leſſen 
wohnen, beerbt worden iſt. 

Die Erben der eingetragenen Gläubiger mit Ausnahme der 
beiden letzteren ſind angeblich ihrem Aufenthaltsorte nach unbe⸗ 
kannt. Der eingetragene Eigenthümer des Pfandgrundſtücks, 
Johann Krziwdzynski aus Leſſen, hat behufs Löſchung der oben 
bezeichneten, angeblich getilgten Hypothekenpoſt deren Aufgebot 
beantragt. Die ihrem Aufenthaltsorte nach unbekannten Erben 
der Stanislaus und Marianna geb. Jaszynski⸗Czernicklſchen Ehe⸗ 
leute, bezw. deren Rechtsnachfolger, werden aufgefordert, ihre 
Anſprüche ſpäteſtens in dem auf 

den 22. September 1899, Vorm. 11 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 4, anberaumten 

Termine anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen auf 
ie Poſt werden ausgeſchloſſen werden und die Poſt ſelbſt wird 

gelöſcht werden. 18886 


Graudenz, 6. Avril 189. 
Königliches Amtsgericht. 


E 


Konkursverfahren. 

3664] Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Louis 5139 in Culmſee wird, nachdem der in dem Ver⸗ 
aeg vom 13. Juli 1899 angenommene Zwannsvergleich 

urch rechtskräftigen Beſchluß vom 13. Juli 1899 beſtätigt iſt, 
hierdurch aufgehoben. 
Culmſee, den 19. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgezight. 


Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch 
3 L. 19/99 R. Nachricht zu geben. 


er beziehungsweiſe Kindeskinder zu Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 


Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 

if den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorbandenfein 

oder Be rag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten jpatejtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und ber Vertheilung des Kaufgeldes 
gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zurüdtreten, 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Berſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertbeilung des Zuſchlags wird 


am 25. Oktober 1899, Rahm, 12% Uhr 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Der auf den 23. September 1899 h 10 
anberaumte Verſteigerungstermin und der 
auf den 25. September 1899 h 12 anberaumte 
Verkündungstermin ſind aufgehoben. 


Putzig, den 23. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief. 


3549] Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Gottfried 


Neumann aus Freyſtadt Wpr., geboren am 25. Dezember 1852 
zu Locken, Kreis Oſterode, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im Rüdfalle von 
der Strafkammer des Königlichen Landgerichts in 1 verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 


hierher zu den Akten 


Neumann dürfte an dem Neubau einer Bahn oder Chauſſee 


oder eines Kanals arbeiten. 


Elbing, den 25. Auguſt 8199. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Beſchreibung: Alter 46 Jahre; Größe 1,70 Meter; Statur 


ſchlank; Haare ſchwarz; Stirn gewöhnlich; Bart ſchwarz; Augen⸗ 
brauen ſchwarz; Augen braun; Naſe gewöhnlich: Mund gewöhnlich; 
Zähne gut; Kinn gewöhnlich; Geſicht gewöhnlich; Geſichtsfarbe 
geſund; Sprache deutſch. 


Bekauntmachung. 


3653] Die Firma Mathias Pfingst zu Meusguth Nr. 


91 unſeres Firmenregiſters iſt heute gelöſcht worden. 


Ortelsburg, den 22. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht Abts. 2 


Verdingung. 
Der Neubau eines 2 klaſſigen Schulhauſes nebſt Abortge⸗ 
bände und Umwährungen in Dritſchmin ſoll in Geſammtunter⸗ 
nehmung am 3572 


13572 
Sonnabend, d. 23. September d. Is., Vormittags 10 Uhr 


öffentlich verdungen werden. x 

Die Bedingungen, Zeichnungen nebſt Koſtenanſchlägen pp. können 
im Kreisbauamt hierſelbſt eingeſehen werden, von wo auch die 
Abſchrift des Koſtenanſchlages, um deſſen frühzeitige Beſtellung 
erſucht wird, zum Preiſe von 2,30 Me, zu beziehen iſt. 

Die Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen, rechtzeitig bei obengenannter Dienſtſtelle abzugeben. 

Zuſchlagsfriſt 45 Tage. 


Schwetz, den 26. Auguſt 1899. 
Der Königl. Kreisbauinſpektor. Böhnert, 


Bekanntmachung. 


3548] Das hierſelbſt, Löbauerſtraße Nr. 42, belegene Hoſpital⸗ 
grundſtück einſchließlich des darauf befindlichen Gebäudes, ſoll 
im öffentlichen Lizitationsverfahren an den Meiſtbietenden, vor⸗ 
behaltlich der Genehmigung des Herrn Regierungs⸗ gräfidenten, 
verkauft werden. Hierzu haben wir einen Termin auf 

[3° * — 

Mittwoch, d. 27. September er., Vorm. 11 Uhr 
im Magiſtrats⸗Bureau aubergumt. > 

Das genannte Grundſtuck beſitzt einen Flächeninhalt von 4 ar 
25 qm, wird von zwei Straßen begrenzt und eignet ſich wegen 
ſeiner überaus günſtigen Lage vorzüglich zur Einrichtung von 
Kaufläden pp. 2 : > 

Kaufbedingungen können in unſerm Sekretariat eingejehen, 
auch gegen Zahlung der Kopialien bezogen werden. 

Dt.⸗Eylau, den 25. Augnſt 1899. 

Der Magiſtrat. Grzxwaez. 


Verdingung. Für den Verding der Gleis⸗ 
3608] Die Lieferung von je umbauten auf Bahnhof Ortels⸗ 
137 Tauſend Ziegelſteinen burg iſt Termin auf den 8. Sep⸗ 


zur Herſtellung eines Wohnge⸗ tember d. J., Vormittags 10 
bäudes in Markushof und Alt⸗ Uhr, angeſetzt. Verdingungs⸗ 
Dollſtädt ſoll öffentlich im] unterlagen find gegen poſt⸗ und 
Ganzen oder auch getheilt ver⸗ beſtellgeldfreie Einſendung von 
geben werden. Die Verdingungs⸗[1 Mark in Baar von der unter⸗ 
unterlagen liegen während der 8 Inſpektion zu hezie⸗ 
Geſchäftsſtunden bei der unter⸗ hen, bei welcher auch Zeich⸗ 


eichneten Inſpektion zur Ein⸗ nungen zur Einſicht ausliegen. 
icht aus und ſind daſelbſt gegen] Verſchloſſene, mit betreffender 


Aufſchrift verſehene Angebote 
ſind bis zum Verdingungstermin 
nach hier einzuſenden. Zuſchlags⸗ 
friſt 3 Wochen. [3607 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Inſpektion Allenſtein 4. 


Die Jagd 


auf dem 850 ha großen Anſiede⸗ 
lungsgute Wszedzyn bei Mogilno 
ſoll auf 6 Jahre verpachtet 
werden, wozu Termin auf den 


2. Septbr., Nachm. 2 Uhr, 
im Gutshauſe zu Wszedzyn, 
woſelbſt die Pachtbedingungen 
zur Einſicht ausliegen, anſteht. 

Der ſiskal. Gutsverwalter. 


Jagd⸗Verpachtung. 


3674] Die vorzügliche Jagd au 
meinem Gut Bienertwieſe be 
Alt Chriſtburg beabfichtige ich v · 
gleich zu verpachten. G. Wannack- 


voſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
ſendung von J50 Pfg. in Baar 
zu beziehen. Die Angebote ſind 
verſiegelt und mit der Auf⸗ 
ſchrift „Lieferung auf Ziegel⸗ 
ſteine“ verſehen, zu dem am 
Sonnabend, den 9. Sep⸗ 
tember d. J8., Vormittags 11 
Ubr, ſtattfindenden Eröffnungs⸗ 
termin einzureichen. 
Bae e Wochen. 

erode . 

lere de 55 August 1899. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Inſpektion. 

Drei Bautechniker 
werden für die Abrechnung des 
hieſigen Fnfanterie⸗Kaſernements 
5 ſofortigen Eintritt gejucht, 

interbeſchäftigung zugeſichert. 
Zureiſekoſten werden ſofort er⸗ 
ſtattet. 

Geſuche mit Zeugnißabſchriften 
und Diätenforderung ſch geg 


erbeten. 
Der Magiſtrat 
in Raſtenburg Ostpreußen. 


Bla Ob 
f 


65 m 
5 N 
mi 

P. 


— 


Fine ( 
ahrig, 
n Lin 


nton 
eiſter 


3 ſprungfähige, 
ede 


Gerichtsbauten in 

A Counabend "den. 9 

m Sounabend, 2 

September 1899, Mittags 12 

Uhr, ſollen die Tiſchlerarbeiten 

in einem Looſe öffentlich ver⸗ 
dungen werden. 

0 e 3 — 
werktäg währen 
Hienſtftunben im Geſchäfts⸗ 
immer in Wartenburg einzu⸗ 
ehen und werden gegen poſt⸗ 
und heſtellgeldfreie Einſendung 
in Baar von 5 Mark a" 5 


eben. 
beg ebote mit entſprechender 
Aufſchrift ſind gleichfalls poſt⸗ 
frei an den Königlichen Regie⸗ 
rungs⸗Baumeiſter Timmer- 
mann in Wartenburg bis zum 
Termin einzuſenden. Zuſchlags⸗ 
rue Ben 

enſtein, 

den 25. Auguſt 1899. 

Der Kgl. Dee 


rharut. 
Der Kal. 


oſt⸗ 
ſrieſiſche 13537 


Zuchtbulle 


th abzugeben. 
nad Ei a. W. 
hiredownu⸗ 
ste, schwarz 0 
ſchwere Fleiſchſchaf⸗ 
raſſe, verk. Domin. 
Buſchkau, Station e 


Prauſt⸗Carthauſer Bahn. [613 


Bock⸗ 
Auktion 


N 4 
Sobbowitz, Kreis Dirſchau 
Weſtpreußen 
am Dienftan, d. 19. Septbr. er. 
Vormittags 12 Uhr. 

Zum Verkauf kommen 


42 Vollblutböcke 


des Rambouillet⸗Stammes. 
Wagen ſtehen zu den Zügen in 


Reg ⸗Baumeiſter. 
Timmermann. 
Berdingung. 

Die Arbeiten und Lieferungen, 
ausſchl. Stein⸗, Kalk⸗ und Ce⸗ 
mentlieferung, für die Herſtel⸗ 
lung je eines Wohngebäudes 
ür 4 Familien auf den Sta⸗ 
innen Alt = Dollſtädt und 
Markushof ſollen öffentlich im 
Ganzen vergeben werden. Die 
Verdingungsunterlagen liegen 


Wunſch. 
ou Bund. Königl. Amtsrath. 


3565] Verkaufe nach Wahl: 
Naſſo 
kurzh., deutſcher Hund, 4 Jahre 
ar Preis 90 Mk. 


während der Geſchäftsſtunden 

— der n 3 25 Luron 

on zur Einſicht aus und ſin 
bajsıbit ge . ndl und befteil- kurzb., a 150 bit. re 
eldfreie Einſendung von 1. ; x 
Mark in Baar zu beziehen. Die Lord v. Brudritzki 
Angebote find verſiegelt und rother langh., iriſcher Setter, 2 


mit der Aufſchr ft verſehen „Ans 
gebot auf Hochbauten“ zu dem 
am Sonnabend, den 16. Sep⸗ 


Jahre alt, für 120 Mk. 
Die Hunde ſind jagdlich gut, 
haſenrein. 


tember d. 55, Vormittags 

11 . — jeattfinbenben Eröff⸗ * Unislaw. 

nun ermin einzureichen. 7 

Zulciagsteiit 4 Wochen. 70 Eine kurzhe, braune, 

. 20. sl ft 199905 82 2 

en ” ugu A 

Rönigt. EiſenbahnBetriebs⸗ ündin 
Infpettion. im 2. Felde, 


Die Jagd auf hieſiger Feld⸗ 
mark, welche ca. 500 Hektar groß 
Iſt, ſoll am 6. September er., 
Nachmittags 3 Uhr em Gerz’- 
chen Gaſthofe hier an den 

teiftbietehden öffentlich ver⸗ 
pachtet werden. Die Pachtbedin⸗ 
ungen werden im Termine er⸗ 
olgen, 13547 

Amthal, Kr. Thorn, 

im Auguſt 1899. 
Der Gemeindevorſteher. 


zu angemeſſenem Preiſe 
Graß hoff, Königl. Förſter, 
Hansfelderbrück bei 
Hammerſtein Weſtpreußen. 


Bier Gwöchige 
Hühnerhunde 


Dominium Zawa 


bei Prechlau. 
12 gebr. Lowries 12 bie 1 und 
%% obm Inhalt, [3489 ktauf Sungbichl 18 
m Gleis n 


2974] Kaufe 


hochtragende Kühe 


und alle Sorten 


Fetl⸗Vieh 


bei höchſten Preiſen. 
Fr. Nelkowski, Fleiſchermſtr., 
Rehden Weſtpr. 


Jagdhund. 


65 mm, werden auf 3 Monate 
von ſofort zu leihen geſucht. Off. 
mit Preisangabe an 
P. Macurath, Sawdin 
per Kerberrode. 


ener nie 


Oſtpr. br. Wallach 


11 jähr., 5 J. als Adjt.⸗Pf. geg., 
f. mittl. Gew., leicht zu reiten, 
auch z. Einſpannen geeig., weil 
überz., K 500 Mk. ſof. zu verkf. 
Näher. Thorn III, Schulſtraße 
7, part. links. [3 66 


E. flottes Wagenpferd 


brauner Wallach, 5jährig, 1,75 
m, verkauft 13467 
Th. Bohnau 
Sackrau p. Graubenz. 


Collishof bei Dfterode ver⸗ 
kauft einen 6“, 5½jährig., oſtpr. 


Fuchswallach 


ſehr billig, weil derſelbe nicht 
zieht. (Eignet ſich als Reit⸗ 
pferd). [3512 


Keitpfer 


W Rappe, 5¼ Jahr, 6“ gr., 
ehlerfrei, zu verkaufen. 3601 
P. Gehrz, Thorn III. 


Eine junge, edle, 
braune 


Stute 


als Reitpferd . e ge⸗ 
eignet, 5“ 4“ groß, ſteht in 
Bujaken per Wittmannsdorf 
Ditpr, zum Verkauf. 13234 


3364] 40 Stck. gut geformte 


wovon die Hälfte gezogen haben, 
ſtehen preiswerth zum Verkauf. 
C. Scheibke, Danzig. 


Zuchtſchweineverkauf 


nn u) 
ben 5—0 Tentner 


Ferkel, der Stück, jederzeit 


8 
Sf. m. Ang. d. Race, Alters u. 
Preiſes erbittet 
Wieries, Adminiſtrator, 
Heimbrunn, Kr. Culm. 


7615] Ich kauſe hochtragende 


Kühe u. Sterken. 


Pinzke, Viehhändler, Stolp. 


Für An fänger! Mein Cigar 
balb. ſof. verkf. Bill. Miethe. Ueber⸗ 


Danzig, Scheibenrittergaſſe 2 


gut gehend, ſofort zu verkaufen. 
Z. Uebern. ſind 1500 Mk. erford. 
Zu erfragen bei 13527 
Johannes Nadolski, Dirſchau. 


Färberei⸗Grundſtück 


zu jed. ander. Geſchäft auch ge⸗ 
eignet, iſt Umſtände halber ſehr 
preiswerth zu verkaufen. Off. 
unter Nr. 369 a. d. Geſellig. erb. 
r re 

3648] Ein in der Nähe von 
Graudenz gelegenes 


Grundstück 


ca. 30 Morgen, ift ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Zu erfrag. Graudenz, 
Oberthornerſtraße 3. 

3624] Mehrere gutgehende 


Materialgeſchäfte 


. 
Ex 
2 
2 
2 
25 
S 
= 
. 


er, ſowie gute, ländliche 

Gaſtwirthſchaften, mit a. — 

Land, preiswerth zu verk. durch 
H. Siebert, Elbing, 
Holl⸗Chauſſee . 


Alleinige Gaſtwirihſchaft 


in einem größeren Dorfe, hart 
an Chauſſee gelegen, mit ſchönen 
Gebäuden, nach Belieben mit 
auch ohne Land, preiswerth zu 
verkaufen durch 13623 
II. Siebert, Elbing, 
Holländer Cbauſſee 7. 


Anfang Septbr. 
ſind 2 importirte 


Sampihire 
Down + hüde 


einer alt, für 50 Mk., einer vier⸗ 
fährig, für 100 Mk. verkän ich 
n Lindenhof b. Papau. Bahnb, 


mit 


Mk. 


Hohenſtein bereit. Verzeichniſſef weg. Familienver 
u verkaufen durch A. Jänſch, 
Inowrazlaw (Prov. 
Jakobſtraße 5 II. 


Ein gut eingeführt. u. gangbar. werden brieflich mit Aufichrift 


Holz⸗ U. Kohlengeſchäft 


anderer Unternehmen wegen bill! 


Offert. u. J. I. 52 i d 
poſtlag. Bromberg erbeten. Su’einem een Gtäntäen 


von mehrfach] verkauf. Anz. 3—5000 Dit 
prämiirten Eltern abftammend, mittler nicht ausgeſchl. Näher. b. 
ferm in allen Points, verkauft 


an 


3251] Guter, gebrauchsfäbiger | kaufen. 
agdhund zu kaufen gejucht. | Danzig, Frauengaſſe 49. 


3302] Mein 


z. verkaufen. 


Weſtpr., g 
A fell erb. 
u exten, Griewe unter Nr. d. d. eſell. erb. 
Der J. Schneidemühlgeleg., a. e. groß. 
Ziegelei eee of 
m. Reſtaurant, Saal, 

kompl. Einricht. n. Billard, 4 M 
Land, wovon ca. 2½ Mg. Bar 
anlage iſt, billig foiort od. Pa zu 
Ver⸗ 


E. maſſ. 


Verkauf. 
Hermann Romanowski, 
Saalfeld Oſtpr. 


Bauernhof 


in ein. gr. Bauerndorfe, 84 Mg. Morgen Land in Loetzen zu 
groß, wovon 72 Mg. Acker, durch⸗ verkaufen. 
weg guter Weizen⸗ und Gerſten⸗ 
boden, Reſt 

Wieſen u. Ho 
zu verkaufen. 
Beilke, Stargard in 


ute zweiichnitti 
ß für 27000 
9563 


omm 
Cunowerſtr. 7. 


3582] Eine gute 


Haftwirthſchaft 


ſehr regem Lokal- u. Frem⸗ verkaufen oder mit 
denverkehr, gr. Ausſp. u. Stall 
Garten, guten, noch neuen 
13493 von hohen Miethsw., 1 
Lage einer rapid emporblühend. 
Garniſ.⸗„Grenzhand.⸗ u. Fabrikſt. 
v. ca. 30000 E 


b. ca. 


felt 36 Jahren be⸗ 

von es, mit beſtem Erfolg be⸗ 
Fred a een 7e ” 
anfge elle ank⸗ 
heitshalber unter günſt. Bedin⸗ 
gungen zum 


Geb., 
in be er 


Gaſthofgrundſtück 
in gr. Kirchdorf, 33 Mrg. kleef. 
Acker, gute Gebäude, 30 Jahre 
in derſelben Hand, ſoll hohen 
Alters wegen lehr billig be 
4500 Mk. Anzablung verkauft 
werden. Offerten unter Nr. 
3294 an den Geſelligen erbeten. 


3300] Beabſichtige ſobald als 
möglich mein Haus mit einem 


Frau v. Morstein, 
e Loetzen. 


k. Gute Brodſtelle. 


3198] Meine Gaſtwirthſchaft 

„in Schönwalde, ½ Meile von 

Thorn, mit ca. 30 Mrg. Acker u. 

Wieſen, gutem Inventar u. voll. 

Ernte, beabſichtige ich mit auch 

ohne Inventar bei 7500 reſp. 

5500 Mark Anzahlung ſofort zu 
andwirth⸗ 
„ ſchaft zu vertauſchen. 

Bruno Grunwald, 
Schönwalde bei Thorn. 


Eine größere Dampfziegelei 


mit ein. ſehr gut. Abſatzgebiet u. 


nw. 
Anz., Neitkaufg. 4% iſt nur | Lehm auf Kindeskinder, mit ein. 


Poſen 


Grudowski, Schneidemühl 
Bromberger Chauſſee 51/52. 
Für Tiſchler, 
Kaufmann ſehr paſſend. 
„ 2itöd. Grundſt., i 
ar. Garniſonſt. Wpr, ſehr g. Lag 
nahe Kaſernements, worin Bäck., 
Tiſchl., Schank⸗ u. Materialw.⸗ 
bei we i b. de b. 0000 M 
vorzügliche Raſſe, verfäufl. [3588 betr. wird, iſt b. 4⸗ b. 2 
eee N LE Anz. z. verk. J. ganz. f. ca. 3000 M 
Miethe p. Jahr z.erz. Tauſch a. e.g. 
ländl Gaſth n. ausgeſchl. Offert. 
unt. Nr. 3616 an den Geſelligen. 


Ein jeit 30 Jahren beſtehendes 


Material- und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft 


iſt ſofort unter günſtigen Be⸗ 
dingungen preiswerth zu verkauf. 
Reflektanten wollen ii 


mich wenden. 
Gr. Poſ. Straße 286. 


K Biergeſchäft will ich trankheits⸗ 5. bis 6000 
nahmeca.600 Uk. A. Pawlowski, Ribnitz i. M. Schwerin. 


2 St. Bahn 
inkl. 


Eine Herrſchaft 
500 Morgen 


der Acker iſt 


zu verk. 


. ſof. J. günf 


„Kegelbahn., 


. 


Bäder und 


ich direkt 
[3599 
Maria Wolff, Rogaſen, 


1200 
Reſt Ger⸗ 


Th. 


t.] Reingewinn v. 20000 ME. jährl., 
u verkaufen od. ein od. mehrere 
„ Theilhaber mit ein. Einlage v. 

60000 Mk. geſucht. Meldungen 


Nr. 3298 d. d. Geſelligen erbet. 


Gaſthausverkauf. 


nahe Poſen iſt ein ganz neues 


Gaſthaus 


Verkaufe mein 


Reſtaurant 


Zur Uebernahme ſind 6000 Mk. 


Gut Birkenwalde 


n bei Lyck Oſtpr., Acker, Wieſen, 
,] Torfbruch u. Wald, 500 Morg., 
Halteſtelle der königl. Oſtbahn, 
beabſichtige ich mit vollem Ein⸗ 
ſchnitt, lebend. u. todt. Invent. 


k. zu verkaufen. Ebbinghaus. 


Gaſthaus⸗Verkauf. 


Höhe⸗Beſitzung 


brieflich mit Aufſchrift 


Meine Veſitzung 


von 94 Morg. guten Bodens, 


ab Danzig, 3 Ki⸗ ſowie neuem Wohngebäude 2c, 
lom. ab Bahnhof, von 2800 Mrg. 
Wald, 200] Inventar u. ganzer Ernte, bin 
Morg. fiſchreicher See, 250 Mrg. gezwungen, krankheitshalber zu 
Wieſen, 300 Morg. Torfgräberei, 
Ziegelei, 
Norg. Weizenboden, 
ſtenboden, die Geb. ſind ſehr gut, 
Schloß mit herrl. Park, mit ſehr 
uter Ernte u. leb. Inv. iſt mit 
00000 Mk. Anz. 
Hannemann, Danzig, Fraueng. 49. 


ſämmtlichem lebenden u. todten 


verkaufen. Agenten verbeten. 
„A. Wodzak, Beſitzer, 
Königl. Pientten bei Miſchke. 


Geſchäftsgrundſt. 
in Dirſchau, Vereinshaus, größt. 
am Platz, Reſtaurat., Material- 
waarene bezw. Schankgeſchäft, 2 
Säle, Garten, vorzügl. Keller, 
ſofort billig zu verkaufen oder 
1. Oktober zu verpachten. 3064 
Wwe. Fl. von Koſobucki, 
Dirſchau, Königsbergerſtr. 4. 


In Danzig iſt das älteſte 
und größte 


Seefiſch⸗Enugros⸗u. 
Export⸗Geſchäft 


Zum 


Bmbier- u. Friſen⸗ Geschäft! Sehr günffige Sanfgelegenpeit 
Reſt⸗Rentengut 


in Weſtpreußen, 881/ ha groß, 
guter Boden, mit vielen Wieſen, 
puren Ben: vollem Suden- 
q K 3 ar un > 

in beſt. Lage der Stadt in Wpr., verhältniffe halber mit 


allerbefte 


mein Geſchäft betrieben und ein. 
Laden vermiethet habe, zu jedem 


Geſch. 
Der und Reſtaurationen Lade 4 


auch ſind beide 


Läden in einen zu zieh., beabſicht. 
ich ſofort zu verkaufen. ſich 


Ib. Weiß, Elbing. 


Mein 
Gartengrundſück 
mit Kegelbahn und Eiskeller 


bin ich willens von gleich zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. Be⸗ 
merke noch, daß Biſchofsburg vom 


1. Oktober 


wird. 
A. Je 


d. Is. Garniſonſtadt 
[2229 
ſchonnek, Biſchofsburg. 


ſoll 5 
150 
Mk. Anzahlung verkauft werden. 

N Gute gehört noch große 
Fiſchereigerechtigteit. 

Nur Selbſtkäufer erfahren das 
Nähere unter Nr. 3481 durch 
den Geſelligen. 


3050] Meine beiden 


Geſchäftshäuſer 


Waſſerſtraße 83/84, 
Lage, in welchem ich 22 Jahre 


mit Kündſchaft, Haus und Ein⸗ 


„richtung, ſehr günſtig zu ver⸗ 


kaufen. Das Geſchäft iſt be⸗ 
deutend und großen Gewinn 
bringend. Wegen Kränklichkeit 


zieht ſich Inhaber zurück, Mel⸗ 
dung. briefl. u. Nr. 35/7 a. d. Geſ.erb. 


bine Höhe⸗Beſitzung 


Weitpr., 378 Morg. incl. Wald 
u. gut. 1 ſchön. leb. u. todt. 
Invent, ſehr gut. Geb. (berrſch. 
maſſives Wohnhaus), gute Ernte 
u. noch 100 Ctr. Getreide aus 
voriger Ernte, Preis 50000 Mk., 
Anz. 10000 Mk., feine Hypothek. 
Vorzügl. Jagd a. Rehe, z. verk. 
durch Th. Mirau, Danzig, 
3479] Langgarten 73. 

Mein 6 Kilom. von gr. Garni» 
ſonſtadt belegenes 


Gut 


450 Morgen, faſt durchw. Weizen⸗ 
fähig, 1178 Mk. Grundſt.⸗Rein⸗ 
ertr., gute Geb., vorz. Invent., 
verkaufe ich weg. Todesfall mein. 
Mannes billig für 81000 Mk. 
bei 25000 Mk. Anzahl. Off. unt. 
Nr. 3293 an den Geſelligen erb. 


Eine Maſchinenfahrik und 
Maparaturwerkſtätte 


25 Jahre in einer Hand, iſt weg. 
vorgerückten Alters zu verkaufen. 
Johann Pauls, Marienburg. 


verbunden mit Gaſtwirthſchaft, 
Ausſpann u. Gartenwirthſchaft. 


erforderlich. Meldungen werden 
„brieflich mit Aufſchrift Nr. 3232 
durch den Geſelligen erbeten. 


Nachw. gute Brodſt. verk. krank⸗ 
heitsh. ſof. Off. K. K. poſtl. Seeburg. 


And. Unternehm. halb. verk. d. 


225 Morg., nur feinſter Weizen⸗ d 
bod. Reinertrag 230 Thlr., ſehr k 
werthvoſter-Beh⸗-u. Plerdebe⸗ 
ſtand, nur maſſive Gebäude, Lage 
hart a. d. Chauſſee u. Bahnhof, 
Ernte vorzüglich, todt. Inventar 
überkompl., Dampfdreſchapparat. 
— — . e Anzahlung 27000 Pk., Preis nach 
2767] Ein Gut von 400 Mrg. Uebereinkunft. Meldung. werden 
ee — * Bahnh. 9* 
geleg, mit neuen Geb., iſt mit | durch den Geſelligen erbeten. 
15000 Mk. Anzahlung zu ver⸗ . 
2 Haunemann, 


r. 3478 


Tüchtiger, evangel. Kaufmann, mit 20000 Mk. Vermog. ſucht 


ein nachweisbar 
mit mindeſt. 60 


ute3 Mauufaktur⸗ u. Koufek ions⸗Geſchäft 
Mk. Jahresumſchla 


in Brovinzialitadt Oſt⸗ 


preuß. * kaufen reſp. zu pacht. Es wird jedoch ſtets nur auf das erſte 


Geſchäft am Platze r 


Si 


ektirt. Off. u. Nr. 3578 an den Geſell. erbet, 


chere Exiſtenz! 


3631] Ein in Bromberg in guter Lage ſeit 30 Jahren befindl. 


ohne Lager, mit 
Zubehör, iſt von 
evtl. kann auch das Grundſtü 


Wegen andauernder Erkrankung 
des Befpers iſt 

von 1072 Morgen im Kr. Lyck, 
mit guten Gebäuden, ſehr reichl. 
leb. u. todt. Inventar, faſt durch⸗ 
weg Weizenboden, mit gutem 
Wieſenverhältniß, vorzüglicher 
Ernte, 23 Jahre in einer Hand, 
1 Meile von gr. Garniſon⸗ und 
Gymnaſialſtadt, % Meile von 
nächſter Bahnſtation entfernt, 
bei einer Anzablg. von 36⸗ bis 
40000 Mark ſchleunigſt zu ver⸗ 
kaufen. Offerten briefl. unter 
Nr. 2924 an den Geſelligen erb. 


Mein im Kreiſe Dirſchau ge⸗ 
legenes, z. Majoratsherrſchaft 
Swaroſchin gehöri es [3613 


Riltergut Goſchin 


nebſt Vorwerk und Waſſerwerk 
Tudwigsthal, joll mit ſämmt⸗ 
lichen dort vorhandenen Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäuden vom 
1. Juli 1900 ab auf 12 bis 
18 Jahre anderweitig frei⸗ 
händig verpachtet werden. 

Dasſelbe hat ein Geſammtareal 
von ca. 443 ha, worunter circa 
389 ha Acker. Grundſteuer⸗Rein⸗ 
ertrag (da etwas Waldboden zu⸗ 
gekommen) ca. 4870 Mark. Der 
bisherige Pachtzins beträgt 12610 
Mark, der geforderte mindeſtens 
13000 Mark. 5 

Zur Uebernahme gehört ein 
eigenes und flüſſiges Vermögen 
von ca. 80000 Mark. 6 

Auf Wunſch wird auch Ludwigs⸗ 
thal von Goſchin getrennt und 
jedes dieſer Güter allein ver⸗ 
paditet. 

Vorwerk und Waſſerwerk Lud⸗ 


wigsthal mit ca. 100 ba Acker⸗ 
fläche. Pachtzins 4000 Mark. 
Erforderliches Vermögen circa 
25000 Mark. 
Goſchin mit ca. 340 ha. Pacht⸗ 
— 10000 Mark. Erforderliches 
ermögen ca. 50000 Mark. 
Bewerber haben ihre land- 
wirthſchaftliche Befähigung nach⸗ 
uweiſen und müſſen Leute von 
ken königstreuer Geſinng. fein. 
Die näheren Verpachtungs⸗Be⸗ 
dingungen, ſowie die Auszüge aus 
ſtener⸗Mutterrollen 
in Bureau zu 


b 


Wohn, Johann Tetzlaff, 
Berlin, Manſiliusſtraße 24. 
Retourmarke beifüg. 13198 


Ein Grundſtück wm 
in beſter Lage einer Stadt in 
der Provinz Poſen, Bahnſtation, 
in welchem ſeit 40 Jahren das 
Seilergeſchäft, ſowie Handel mit 
ähnlichen Artikeln und Kohlen⸗ 
Handlung mit beſtem Erfolg be⸗ 
trieben iſt, iſt wegen Todesfall 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen, Sichere Brodſtelle für 
Seiler. Das Waarenlager kann 
mit übernommen werden Off. 
u. Nr. 2957 an den Geſelligen. 
3263] Anderer Unternehmungen 
halber beabſichtige meine gut 
gehende 


Lederhandlung 


nebſt Haus 
am Markt belegen, ſofort unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
taufen. 
R. Fürſt, Bartenſtein Oſtpr. 
3587] Zwecks Auseinanderſetzung 
beabſichtigen wir unſere 


Ziegelei 
in beſtem Betriebe, mit gutem 
Lehmſtich, Acker, Wieſen und 
Inventar unter annehmbaren 
Bedingungen zu verkaufen. Die⸗ 
ſelbe liegt unmittelbar an der 
Chauſſee. ½ km von Oſtbahnhof 
u. Stadt. Baulichkeiten in gut. 
Zuſtande, vorhanden: Wohnhaus, 
Scheune mit Stallungen, zwei 
Ziegelſchuppen, zwei Brennöfen, 
zu je 33⸗ und 28000 Ziegel. 
H. Moeck & H. Hinzmann, 
Muehlhauſen Oſtpr., 
Kr. Pr.⸗Holland. 


Mein Stadlau 


Amt Schönlanke, dicht an der 
Stadt und Bahn gelegen, 500 
Morgen groß, mit kompl. todt. 
und lebend. Inventar und voller 
Ernte, geſunder Boden, vorzüg⸗ 
liche Wieſen, günſtigſter Abſatz 
der Milch, neue Gebäude, pracht⸗ 
voller Park, 9 für 110000 
Mark bei 30000 tart Anzahl. 
Louis Kronheim 
Schneidemühl. [3081 
Anſ.⸗Bureau f. Poſen, Pommern 
u. Weſtpreußen. 


Möbelfabrik Geſchäft 


roßen hellen Werkſtätten, Lagerräumen u. allem 
ofort unter günſtigen Bedingungen zu verpacht. 
0 d fäuflich übernommen werden, 
Näheres durch Carl Grosse, Bromberg. 


Meine Veſitzung 


Uſtronie, Kreis Kolmar, Poſen. 
Bahnſtation Friedheim, ca. 1430 
Morgen groß, inkl. 400 Morgen 
Netzewieſen, mit kompl. Inventar 
und voller Ernte und neuen 
maſſiven Gebäuden, verkaufe ich 
ür 40 Thaler den Morgen bei 
0000 Mark Anzahlung. Reit 
10 Jahre feſt. Landſchaft 20000 
Mark. 13081 
Louis Kronheim, 
Schneidemühl. 
Anſ.⸗Bureau f. Poſen, Pommern 
u. Weſtpreußen. 


Ein noch neues, zweiſtöckiges 


Wohnhaus 


mit 4 größeren und 2 kleineren 
Familienwohnungen, 2 Vorgärt., 
geräumigem Hof mit weiter Ein⸗ 
fahrt und Stallungen, Anſchluß 
an Waſſerleitung u. Kanaliſation, 
in beſter Lage der Stadt, direkt 
am Promenadenwege u. 5 Min. 
vom Stadtwalde gelegen, ſteht 
preiswerth zu verkaufen. Reflek⸗ 
tanten wollen ſich direkt wenden 
an Frau Wwe. Braun, Allen⸗ 
ſtein, Joachimſtraße 7. [3568 


Suche ein 


Gut 


mit 40000 Mark Anzahlung zu 
kaufen oder pachten. Off. briefl. 
unter Nr. 3529 a. d. Geſell. erb. 


3583] Ein gut gehendes 


Material- und Schankgeſchäft 


mit Auffahrt, wird zu kaufen geſ. 
C. Hoffmann, 
Roßgarten b. Marienwerder. 


Kaufgeſuch. 


Ein Grundſtüc mit Jagdbe⸗ 
rechtigung, womöglich am Waſſer 
gelegen, Preislage 25000 Mark, 
mit entſprechender Anzahlung 
ſofort zu kaufen geſucht. Ange⸗ 
bote werd. brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2654 d. d. Geſelligen erbet. 


Pachtungen. 
3573] Die Dortidiwirbe 


in 


De 


PTAUDE Ct -1S5Dalber 
zum 1. Oktober cr. zu verpacht. 
Meldungen unter Nr. 3462 an 
den Geſelligen erbeten. 


35331 Eine ſehr gut gehende 
05 * * 4 
ückerei 
in Culm, am Markt gelegen, iſt 
krankheitshalber ſofort zu ver⸗ 
pachten. Meldungen bitte zu 


ſenden an 
W. Galla, Bäckermeiſter. 


„Anderer Unternehmung. halb 
iſt ein gut gehendes 


Vierverlagsgeſchäft 


mit guter Kundſchaft, von ſofort 
u verpachten, Zur Uebernahme 
ind 800 bis 1000 ME. erforder- 
lich. Meldung. werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3519 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Tichtiger Neſsauraleur 


(muſik.) ſucht in e. Stadt v. ca. 
10000 Einwohnern ein Bürger⸗ 
Reſtaurant z. 1. Oktbr. d. Is. 
zu pachten. Spät. Kauf nicht 
ausgeſchloſſen. Offerten unter 
Nr. 3046 an den Geſelligen erb. 


E. ig. Kaufm. ſucht e. gutgeh. 
Kolonialw.⸗Geſchäft 
verb. nit Deſt. u. Reſt. 


von ſofort oder ſpät. zu pachten. 
Kauf nicht ausgeſchloſſen. Gefl 
Off. m. genauer Ang. u. Nr. 3393 
an den Geſelligen erbeten. 


Gaſthaus 


auf dem Lande, wird ſobald als 
möglich zu pachten geſucht. Gefl. 
Off unter Nr. 3061 an d. Geſell. erb. 


Reſtaurant oder 
Gaſthof 


wird von ſogl. oder 1. Oktober 
d. J. zu pachten gei. Offert. unt. 
Nr. 3580 an den Geſellig. erbet, 


Gaſthaus 


oder gut gehendes Reſtaurant 
wird von ſofort zu pachten geſ. 
J. Kranick, Oſterode Oſtpr. 


Feſiſtellung von Hausſchwaum 


in Gebäuden durch das N bakteriol. Laboratorium 
bon 7391 


C. Hildebrand, Danzig, Holzgaſſe 21. 


Die 


07 + 
7 * . Haupt⸗ 
1 1 en quellen: 
C DES * Fr 
a bei Se a rl Ah 2 ietor⸗ 
Duelle u. Jetenen euell ſind ſeir lange befannt durch unüber⸗ 
troffene Wirkung bei Nieren-, Blaſen⸗ u. Steinleiden, Magen⸗ u. 
Darmkatarrhen, jowie Störungen der Blutmiſchung, als Bint- 
armuty, Bleichſucht u. „w. Verſand 1898: 974200 Flaſchen. Aus 
keiner der Quellen werden Salze gewonnen; das im Handel vorkomm. 
angeblide Wildunger Salziſtein künſtl, zum Theil unlösliches 
fab rikat. Schriften grat. Anfr. üb. d. Bad u. Wohn. im Badelogirhauſe 
nen vopäi Iuspektion d. Wildung. Mineralquell. 3. -G. 


ſch. Hof erl.: 


auf diese 


9645] Folgende gebrauchte, 
haben abzugeben: 


R. Peters, Culm, 


Maſchinenfabrik. 15206 


& Sons, Suffolk, 
1 10pfd. L 


65 — 
Syſtem: Heinr. Loewy, Ber⸗ 
lin, D. N. B. 88874, leiftet 

unter Garantie in den 

ſchwierigſten, ſelbſt ganz ver⸗ 
alteten Fällen glänzenden 

Erfolg, empfohlen durch die 

erſten ärztlichen Kapazitäten. 
Alleiniges Depot für Weſt⸗ 


Danzig, Langgaſſe. 
Super phosphate aller Art 


4—6pfd. Roßwerk, 


Leistenbruchband. Nabelbruchband. 


bene Hahn & Loechel, 


4466 


Staunen u. Aufſe 


Thomas - Phosphafmehl uur fer DRODIUNG nei. 


Superphosphat- Gyps 
;. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 
Kall- Dünger - Gyps zur e een Klee, 
Stassfurter Kainit, prima Chili-Salpeter 
off rirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik Petschow, Davidsohn 


Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 


Dieſelbe Harmo ita, in 


4 ächte Reg. 8 Mk.; 10 Taſt., 
19 Taſt. 100 Stimmen, 4 ächte 
4 ächte Reg. 11 Mk. 
Selbſterlernſchule umſonſt. 


N eig i 


Bitte 


Bezug zu nehmen. 


| t Berjand gegen Nachnahme. Man 
kaufe nicht bei kleinen Händlern, ſondern beitelle i 
Otto Mehlhor 2 
— Ir Zithern, Violinen, Guitarren, ſo⸗ 


Zeitung 


vollſtändig aus reparirte Maſchinen 


1 10pfd. Lokomobile von Ruſt., Proct. & Co., 
barem Röhrenkeſſel nebſt 60“ 


mit auszieh⸗ 


okomo b ile von Ruſt., Proct. & Co., wie vori e, 
nebſt 60“ Dreſchkaſten von Humphries, 5 
1 Spfd. Lokomobile mit 60“ Dreſchkaſten von Floether, 

1 5—6pfd. Lokomobile, ausziehbar, von Koch, Sieghütte, 

1 Floether'ſche Breitdreſchmaſchine mit Strohſchüttlern und 


1 Eckerliſche Jreitdreſchmaſchine, 
1 gebrauchte Sack ſche Drillmaſchine, 3 m, 
1 a e Drill maſchine, 6“ 
1 neuen Naumann'ſchen Bergdrill, 3 m, mit 25 Reihen. 
Glogowski & Sohn, Inowrazlaw, 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


ben erregt nein Welt Harmonifa 
AA überall in 
dauerhaften Bauart, ſowie Eleganz u. 


mit 33 Reihen, 


Folge ihrer ſoliden und 


a großartiger Tonfülle. Dieſe Zug⸗ 

F f k ang gone — „ = Stimmen, Io ragen, 

phosphorſauren Kalt), zur Bei- offene ickelelaviatur, gelbe oder 

uller nochenmehl fütterung f. Mutterthiere u. Sungvie ſchwarze Rahmen mit farbiger Füllung 
8 h, 


u. hochfeinem Beſchlag, 3 fach, IIfaltig. 
Dopvelbalg 
2 Regiſter u. Doppelbäſſe. Preis in 
Folge großen Umſatzes 


nur 5 Mk. SR 


Dief Bauart, Ausitattung u. Tonfülle viel 
gropartiger als von anderer Seite angeboten: Orgelartige Muſik, 
10 Taſt. 70 Stimmen, 3 ächte Reg. 6 Mk.; 10 Taſt., 90 Stimmen, 


mit Stahleckenſchonern, 
16122 


130 Stimmen, 6 ächte Reg. 15 Mk.; 
n Reg. 10 Mk.; 21 Taſt. 108 Stimmen, 
Mit Glocke 50 Pfg. höher. 


Verpackung und 


lrekt bei 
moobra Sächfen. 


Ritt. 8 u Vio 
wie alle anderen Mufit-Inftrumente umſonſt und frei. 


Inh.: Paul Monglowski 
Danzig 
empfieytt die weltberühmt en 
3 Tafelliköre und 
Punſch⸗Eſſenzen u. a. 


Ein cpferdiger Jampforeſchſat 


beſtehend aus ganz neuer Lokomobile und einer Dampfdreſchma⸗ 
ſchine mit doppelter, marktfertiger Reinigung und verſtellbarem 
Sortircylinder, letztere nur kurze Zeit im Betriebe geweſen, iſt 
unter Garantie für 


K tathsthurmbitter 

Mark 5300,00 bender fe 

verkäuflich und ſofort lieferbar. RT [3322 Goldwaſſer 
löinger Maſchinenfabrik 


a ick vorm. H. Hotop. 
3 P. Komnick. 


Caſino-Litör (Univ.) 

Cacao, Sappho(Stocmhfer. 

ommeranz.), Medizinal⸗ 
( a — (ärztlich empf.), 
Helgoländer (dän. Korn), 
Pretzells Lebenstropfen 
(vorzüglich. Magenregulator) 
je 1 Poſtkollis Flaſch. incl. Glas, 
Porto und Kiſte 5 Mark. 


Arac- Rum⸗ u. Burgunder⸗ 
inpunſch⸗Eſſenz. 
Ni vunſch- Een. e 


. u 
üpfelwein 
U Ber 

unübertroffener Güte, goldklar, ‚altbar 
18 mal preisgekrönt, zu 


versenurt in Grehinden von 85 Liter 


D. R. P. und P. a. — 7 
7765] Allen Landwirthen, welche das Bedürfniß nach einer 
wirklich praktiſchen 0 


Aartoffelerntemaſchine 


fühlen, bin ich bereit, meine jetzt vorzüglich arbeitende Maſchine 
hier in Folſong vorzuführen, und rathe den Herren, welche noch 
in dieſem Herbſte ſolche Maſchinen anſchaffen wollen, wegen der 
großen Nachfrage mit der Beſichtigung nicht zu zögern, da ich ſonſt 
nicht rechtzeitige Lieferung verſprechen könnte. 

Die Maſchine wird von 2 Pferden gesüpen und legt die Kar⸗ 
toffeln beſſer zum Sammeln hin als die Hand. 3 

Nach rechtzeitiger Anmeldung Fuhrwerk auf den Bahnhöfen 
Tauer und Oſtaſchewo. 


C. Keibel, Folſong. 


Saatgetreide. 


Nordſtrand⸗Weizen 9 Mr. 50 b. tr, v. To. 185 mr. 
Probſteier Squarehead⸗Weizen Mt. c v. To. 
Petluſer Roggen 9 mt. v. Etr., v. To. 170 Mt. 

Schwediſcher Roggen smt. 50 ». Ctr, p. To. 105 Mt. 


Domslaffer Brillant Roggen! WE, At f 


Schlanſtedter⸗ und Probſteier = Rogge 
bereits ausverkauft. 12350 


Dominium Domslaff Weſtpr. 


aufwärts à 30 Pfg. per Lite 
Auslese u vu Pig. per Liter, excl. 
Gebinde ab hier gegen Cassa oder 
Nachnahme, 
Apfelwein- Champagner 
10 Fl. incl Glas u. Kiste Mk. 15 ab hier. 
Expart-Apfel wein-Kelterei 


Ferd. Poetko, Guben. 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuss. Staats-Medaille 
„Für besten Apfelwein“ 
Grösste Apfelweinkelterei Norddeutschl. 
— u- 


Schieberpapier 


ezifiſch leicht, 100 Gr. ver 
Meter, in Rollenbreiten von 
1 133 u. 150 cm a 
billigſt 9830 


Moritz Maschke. 
Graudenz. 


N Börseninteressenten | 
und Kapitalisten! 


Wer für die Börse Inter- 
esse hat, lese die ray 


ar Hujsuag qv 


uigvuꝙpozg usb 
= pos sqünpze son; 


2 


Nummer des 


„Börsen-Boten“. 
Versand gratis u. franco v. 
der Exped. Berlin SW. 12 


Alte Eiſenbahnſchienen 


zu Bau⸗ und Gleiszwecken a 

gaben billig abzugeben ab Lagerplatz Danzig, Graudenz, Dirſchau, 

32703 0 Deutſche Feld⸗ und Induſtriebahnwerke G. m. b. H. 
2708 


Danzig. 


1 Unübertteffliches \ 
Wafd=u. Bleichmittel. 
Allein echt mit Namen 


Dr. Thompson 


und Schutzmarke Schwau. 
Vorſicht 
vor Nachahmungen! 
ueberall käuflich. 
Alleiniger Fabrikant: 
Ernst Sieglin, 
Düsseldorf. 15766 


Niederlage en gros & en de- 
tail in der Drogerie zur Viktoria 
von Franz Pehlauer, Graudenz, 
Alte Straße 5. [6728 


Blutarmuth, 
Bleichjucht, Nerven⸗, Magen⸗ 
und Verdau gs ſchwäche, 
Blaſen⸗ u. Niereuleiden und 
deren Merkmale: Mattigkeit, Ab⸗ 
Aen. edminbelgefil 


Angſt⸗ und Schwindelgefühl, 
Kurzathmigkeit, Krampfanfälle, 
erzklopfen, Kopfweh, Migräne, 
edächtnißſchwäche, Nerven⸗ 
ſchmerzen, Magendrücken, ſelbſt 
nach 1 Speiſengenuß, 
Sede eit, Blähungen 
Sodbrennen, Erbrechen ꝛc. heil 
der berühmte Lamſcheider 
Stahlbrunnen. 

Verſand direkt von der Quelle. 
Aerztliche Sendung deigeſlaß 
wird — Sendung beigefügt. 

Proſpekte verſendet gratis und 
Dante: 3 = 

mma-heilauelle, 0 
Nr. 707. 25 


Dreſchtaſten von Garrett 


— durch den Geſelligen erbeten. 


Eisengestell, 


BR Viele 


BES” Erfolg sicher. a3 
Allen Damen und (46 


Kranken, 


777 

1 A| Gicht, Rheumatismus, Fett- 
sucht, Leber- u. Nierenl., 

Gallen- und Blasenst,, Magenl., 

Zuckerkr. sende Kurplanu.Dank- 

schr. Geheilter d. Trültzsoh's Citro- 

nensaftkur, sow. 1 Probefl. natürl. 


Citronensaft 


lange haltbar, garantiert rein u. 
alkoholfrei (für Küche u, zur 
Bereitung erfrischender 
G Getränke unentb. u.billig. 
w. Aron), franko u. vollst. 


umsonst. 


Bitte sogl. schreiben. 
H. Trültzsch, Berlin, Boyenstr.g7. 
Versende Saft v. oa. 60 Citr. für 3,50, 
V. ca. 120 Citr. f. 6 Mk. franko inkl, 


Einige Stück Prima 
Spri 
prit 


abzugeben. Offerten unter Nr. 
2912 an den Geſelligen erbeten. 


Holz⸗Pantinen 


GHolztorken 2 
ſehr billig, in nur guter Waare, 
liefert die Pantinenfabrik von 
Gustav Krause, Schueidemühl 

Man verlange Preisliſte. 


Cokomobile 


fahrbar, 12—15pferd., v. Garret 

Smith & Co., Magdeburg ge⸗ 

baut, ganz renovirt u. ſeitdem 

unbenutzt, hat preiswerth abzu⸗ 

geben 12917 
A. Treptow, Cöslin. 


Prospekte fa 


Fer. 02 
ZRH» 


seta: Drehrollen. 
L. Zobel, rp 


Große gelten 17 Md. 


mit rothem, grau⸗rothem 
ulet 


Heinrich Weißenberg, 
Berlin NO., Landsbergerſtr. 39, 


Preisliſte gratis und franko. 


Dampföreſchmaſchine 


mit paſſender 


Lokomobile 


noch ſehr gut erhalten, iſt billig 
zu verkaufen. Anfragen werden 
rieflich mit Aufſchriſt Nr. 9810 


in kurzer Zeit 


Erfolg 


haben Sie bei 


Magerkeit 


wenn Sie sich grat. u. freo. 
Broschüre kommen lassen d. 
Gröger's Hygien. Institut 
Leipzig. Sie Werd. mir dank. 


Dr. OGetkers 


Salichl à 10 Pfg. ſchützt 10 Pf. 
eingem. Früchte gegen Shine. 
Sehr einfache Anwendung. 
Millionenf. bew. Rezepte gratis. 
Graudenz: G. Buntfuss, F. A. 
Gaebel söhne, Gebr. Roehl, Franz 
Fehlauer, Herrmann Schauffler. 
Culmſee: W. Kwieczynski. 
Gollub: G. Sultan. 12237 


lange Io [artholzwalzen. 
sen Mangel gerollte ä 

wie Handtücher, Kett und eng 
wäsche gte. ete., erhält 
vorzügliche 
Plätten vielfach entbehrlich 


Frachtfreie Rücksendung nach 
l4tägiger Probezeit gestattet. 


F. L. Scheele, 


Osterode a. Harz, 
Wäschemangelnfabrik. 


—— ee nee, EEE 


Kronen- x 


Wäsche-Mangel 


(Drehrolle) [8948 


14 Tage zur Probe 


Il cm starke, 60 cm 


Die mit 


und Leib- 
eine soleh 
ass „das 
ist. 


Glätte, 


Anerkennungsschreiben. "ggg 


Obſtweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, mit 
erſten Preiſen ausgezeichnet, 
empfiehlt Kelterei Linde Wpr, 
Dr. J. Schlimann. 


Große Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett\ zwei Kiffen) 
mit gereinigten neuen Federn 
bei Gustav Lustig, Berlin 8., 
Prinzerifiruße 46, Preisliſte foftenfrei, 
pliele Anerkennungsſchr. 


Placa Fremapparale 


anerkannt beſtes Fabrikat, 
à 8,50, 10 Mk., 15 Mk, Brenn⸗ 
vorlagen, Holz⸗, Leder⸗ u. Papp⸗ 
waaren zum Brennen, ſowie 
ſämmtliche Malntenfilien, 
Liebig: u. Stollwert⸗Bilder 
kauft, tauſcht ein und empfiehlt 


„Leo Woltt, 


Königsberg i. Pr., 
Kantſtr. 2. [2174 


| 
| 


2 


4 2297] Um zu räumen 
verkaufen wir bis z. 
15. September er. 


Apfelwein 
7 25 bei W 12 8 5 
von 50 Str. und mehr 
mit 12 Pfg. p. Liter. ker 
Obitverwerthungs- 
Genoſſenſchaft 


in Elbing 
E. G. m. b. H. 


8 e 


Räder und 
Arbeitswagen 
mit u. ohne Beſchlag, lief. trocken, 
gut u. billig die n 


fabrik von [ 
J. H. Röhr, Culm. 


Thomasmehl 
Superphosphat 
Kainit 
Chilisalpeter 


ab Lager und in Waggonladung 
offerirt billigſt [2129 
Gustav Dahmer, 
Brieſen Weſtpr. 


Lophaſtoffe 


in Rips, Damaſt, Eröpe, 
Fantaſie, Gobelin und 
Plüſch auffall. billig! Prob. freo. 


Länferſtoffe 
in allen Qualität. N 
Emil Lefevre, Pranlenft 188. 
Mage. u. Tapezierern 


(mit größ. Bedarf) üverlaſſe 
Muſter für läng. Gebrauch. 


Mauerziegel 


beſt. Qualität, offerirt billzgſt 
Thorner Ziegeleis Vereinigung, 
G. m. b. H., Thorn. 


Hautleiden 


Frauenkrankh., Harnleiden ſich. 
U. ſchnelle Heil., auswärts briefl. 
Dr. med. Schaper, homöop. Arzt, 


pecialarzt, 
BorlinW.35, Schöneberg. Ufer 25. 


Tafel⸗Weintrauben 


Poſtkiſte 3,50 Mk., Ja Waare. 

verſendet franko Opſt⸗ und Süd⸗ 

Be Ra Nickel, 
erlin, Köpnickerſtraße 191. 
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augen ve 


Drittes Blatt. 


Praudenz, Mittwoch] 


Das Battiſt⸗Tuch. lMachdr. verb. 


Schluß.] 
Aus dem Ruſſiſchen vou Georg Albert. 


Inzwiſchen mühte ſich Narjesnü ab in einem Wuſt von 


i ie i u keiner Klarheit in der Unter⸗ 
Widerſprüchen, die ihn z Auch den eren Verhör 


uchungsſache kommen ließen. 
ber Fear gba in der Unterſuchungskammer fühlte 


ie di ung von ihrer Schuld mit einem 
er, wie die Ueberzeugung 0 Oöre Berufung auf 
erlieren des Taſchentuches hatte an ſich in ſeinen 
Augen keine große Bedeutung; was ihn aber irre machte, 
war die unbeſchreibliche Aufrichtigkeit im Tone ihrer Stimme 
und ihre ungekünſtelte Verzweiflung. Er wurde ſtutzig vor 


Schlage ins Wanken gerathen war. 
das Ri 


der Augenſcheinlichkeit der Verwunderung, die alles Vor⸗ 


efallene hervorrief und die nicht erheuchelt ſein konnte. 
Seine langjährige Erfahrung hatte ihn gelehrt, den Ver⸗ 
f auf den erſten Blick hin zu erkennen; im vor⸗ 


brecher fa n zu 1 
W Falle aber fühlte er Zweifel in ſich aufſteigen 


In einer großen Geſellſchaft kann es allerdings leicht 


geichehen, daß man ſein Taſchentuch verliert und ein fremdes 
aufhebt. Aber der Verſtand des Unterſuchungsrichters 


ſträubte ſich dagegen, die Möglichkeit eines derartigen 
Spieles des Zufalles zuzugeben, der das verlorene Taſchen⸗ 
tuch gerade in die Hände derjenigen Frau führen ſollte, 


die eine halbe Stunde ſpäter zur Mörderin wurde Sollte 


wirklich eine Verbindung zwiſchen dieſen Frauen beſtehen? 


Und was war es dann für eine? 


Er erſuchte dringend Frau Lopatſchinſkaja, anzugeben, 
ob ſich nicht ihr Verdacht auf irgend jemanden lenke. Sie 


verneinte. 


„Bedenken Sie, daß Sie ſich vielleicht ius Verderben 


age e wenn Sie ſich von falſcher Großmuth leiten laſſen“, 


agte er. „Wenn der wirkliche Mörder nicht gefunden wird, 


ſo wird der Beweis unwiderleglich gegen Sie ſprechen.“ 


„Ich weiß niemand zu nennen“, antwortete ſie traurig. 
„Im Saale waren gegen tauſend Perſonen. Den Verluſt 


des Taſchentuches bemerkte ich erſt beim Hinausgehen.“ 


„Traten Sie an irgend jemand heran, ſaßen Sie mit 


jemandem zuſammen?“ 


„Ich ging an Uchanſki heran. Wir wechſelten nur wenige 


Worte, da eine Maske bei ihm ſaß.“ 


„Und Sie ſetzten ſich auf einen Augenblick zu ihnen?“ 
„Nein, ſie ſaßen und ich ſtand. Nach einer Minute ging 


ich fort.“ 


„Erinnern Sie ſich nicht, ob Sie während der Zeit das 


Taſchentuch in Händen gehabt haben?“ 


„Es iſt möglich, aber ich kann mich deſſen nicht entſinnen.“ 
„War die Maske, die bei Uchanſti ſaß, Ihnen völlig 


unbekannt?“ 
„Vollkommen.“ 


„Sind Sie ihnen nachher nicht gefolgt, ſahen Sie nicht, 


ob ſie zuſammen wegfuhren?“ 

„Sie kamen mir aus dem Geſicht und ich habe ſie nicht 
mehr angetroffen.“ 

„Vermuthen Sie, daß gerade dieſe Unbekannte Ihr Tuch 
aufgenommen hat, nachdem Sie weggegangen waren?“ 

Die junge Frau zuckte mit den Schultern. „Es iſt ſehr 
leicht möglich, aber ich weiß es nicht“, antwortete ſie. 

„Können Sie gar nichts Näheres angeben, welcher 
Art jene Unbekannte war?“ 

„Mir ſchien es eine anſtändige Frau zu ſein.“ 

„Hat nichts an ihr Ihre Aufmerkſamkeit erregt? Iſt 
Ihnen nichts Beſonderes aufgefallen?“ 

Frau Lopatſchinſtaja ſann nach, dann ſagte fies „Mir 
fiel es auf, daß Uchanfti ſie mit einem Vornamen anredete, 
den man ſelten hört. Sie heißt Rimma.“ 

Narjesnü ſchrieb den Namen auf. Er war zu der 
Ueberzeugung gekommen, daß das von Frau Lopatſchinſkaja 
verlorene Taſchentuch gerade von dieſer Frau aufgehoben 
wurde. Sie, dieſe geheimnißvolle Maske, erſchien ihm in 
3 Einbildungskraft bereits als Hauptperſon in dem 

lutigen Drama. Aber wie konnte man ſie finden? 

Einſtweilen war die Stickerei auf dem Taſchentuche das 
einzige Beweisſtück gegen Frau Lopatſchinſkaſa. Das ganze 
übrige Material, das ſich in den Händen des Unterſuchungs⸗ 
richters angehäuft hatte, diente eher zu ihrer Entlaſtung. 
Der ehemalige Burſche Uchanſki's, Andrjuſchka, erklärte, 
daß jenes „Fräulein“ von kleinerem Wuchſe geweſen ſei; 
ihr Geſicht aber habe er nicht geſehen, da ſie eine Maske 
davor gehabt habe. Aber hinſichtlich des Pelzes verſicherte 
er poſitiv, daß der ihm vorgelegte nicht derſelbe ſei. Er 
ſei ganz ſicher darin, da er ſelber den Radmantel an die 
Wand gehängt habe, und ſich ſeines Ausſehens noch recht 
gut erinnere. 

Eine jorgfältige Hausſuchung in der Lopatſchinſki'ſchen 
Wohnung ergab nichts Verdächtiges. Unter den im Schreib⸗ 
tiſch der jungen Frau vorgefundenen Papieren war keine 
Zeile, die ſich auf Uchanſki bezog. Die Zeugen, die mit 
Rückſicht auf ſolche Veziehungen vorgeladen wurden, ſagten 
durchweg zu Gunſten der Verhafteten aus. 

Der erfahrene Unterſuchungsrichter verlor faſt den Kopf. 


* 

Es war zwiſchen 10 und 11 Uhr Vormittags. Narjesuit 
war ſoeben in ſeinem Amtszimmer angelangt und ſah das 
Verzeichniß der Perſonen durch, die zu dieſem Tage vor⸗ 
geladen waren. Da meldete der Gerichtsdiener, daß eine 
Dame ihn in einer höchſt wichtigen Sache zu ſprechen 
wünſche. 

„Doch nicht etwa in der Sache Uchanſki's?“ durchfuhr 
es ſeinen Kopf. Er befahl, die Dame ſofort hereinzuführen. 

Ju das Zimmer trat eine junge Frau, ganz in Schwarz 
und dicht verſchleiert. Unter dem Schleier ſchimmerten ein 
Geſicht von faſt durchſichtiger Bläſſe und große, dunkle, 
matt gläuzende Augen hervor. . 

Narjesnü verneigte fich. „Womit kann ich Ihnen dienen?“ 
fragte er, indem er auf einen mit grünem Wachstuch über⸗ 
zogenen Seſſel am Schreibtiſche deutete. 

„Ich wollte Ihnen eine Mittheilung machen in Sachen 
der .. der Ermordung Uchanſti's“, ſagte die Beſucherin, 
indem ſie ſich mit dem ängſtlichen Unbehagen einer Frau, 
die ſich zum erſten Male in einem Gerichtszimmer beſindet, 
in dem Gemache umſah. 

„Ah, in Sachen der Ermordung Uchanſki's!“ wieder⸗ 
holte Narjesnü, indem er ſeinen ſich raſch belebenden Blick 
unf ihre Augen und ihre Geſichtszüge heftete. „Sie heißen?“ 


Der Geſellig 


für ihren Gatten, die im Leiden wiedererſtanden war. 


* r ä E „ x _ — 


No. 203. 


130. Auguſt 1899. 


e. 


Berſchiedenes. 


— Eine Trauung auf dem Waſſer ift zu Re men ham 
an der Themſe, einem freundlichen Ausflugsort, vollzogen worden. 
Die Hochzeitsgäſte, faſt 100 an der Zahl, waren gebeten, im 
Ruderkoſtüm zu erſcheinen, wie es auch das Brautpaar an⸗ 
gelegt hatte. Die zur Aufnahme der Geladenen beſtimmte 
Dampfbarkaſſe bot mit ihren Kränzen und Blumengewinden 
einen hübſchen Anblick, und fröhlich und guter Dinge ſchiffte 
Alt und Jung ſich auf ihr ein. Am Heck des Fahrzeuges war 
ein Altar aufgerichtet, von dem der Geiſtliche mit ſeinem 
Miniſtranten, die Einzigen in der Geſellſchaft, die nicht in Flanell 
erſchienen waren, des „ins Meer des Lebens“ hinausſegelnden 
Paares harrte. Unter dem Gemurmel der den Kiel umſpülenden 
Wellen, im Angeſicht des Himmels und der grünen Flußufer 
ging die Feierlichkeit von ftatten. Nach reichem Mahle kehrte 
die Geſellſchaft auf das Land zurück, während die Neuvermählten 
auf einem elektriſchen Boote ihre Hochzeitsfahrt nach Caversham, 
einem anderen Ausflugsorte, antraten. 

— Der Anſichtskartenſport hat nun auch die Wallfahrer 
ergriffen. Davon weiß, wie die „Sileſia“ ſchreibt, der Poſt⸗ 
meiſter auf dem heiligen Berge bei Olmütz ein Lied zu 
ſingen, denn während der Zeit der Wallfahrten erwächſt ihm die 
nicht leichte Aufgabe, Tauſende und Tauſende von Anſichts⸗ 
poſtkarten zu befördern. In den Gaſthäuſern auf dem heiligen 
Berge kann man gegenwärtig die Beobachtung machen, daß die 
Wallfahrer, noch ehe ſie ſich durch eine Labung erfriſchen, mit 
der Adreſſirung der Anſichtspoſtkarten beſchäftigt ſind. Es giebt 
bereits nicht weniger als zehn Sorten von Anſichtspoſtkarten, 
welche Anſichten des heiligen Berges und ſeiner Umgebung auf⸗ 
weiſen. Der Auſichtspoſttartenſport hat es ſogar dahin gebracht, 
daß der Handel mit Heiligenbildern, der früher ſchwung⸗ 
haft betrieben wurde, ſtark zurückgegangen iſt. 


z Schurlow, Rimma Alexandrowna.“ 

Narjesnü wäre beinahe vom Stuhle aufgeſprungen. 
„Rimma ... Rimma Alexandrowna?!“ rief er. „Bitte 
ſehr, ich ſtehe ganz zu Dienſten.“ 

„Die junge Frau ex mit der Hand nach dem Knoten 
ihres Schleiers. Ihre Mundwinkel wurden von leichten 
Zuckungen bewegt. Sie athmete jchwer. 

»Ich möchte Sie bitten, den Schleier abzulegen, Sie 
werden dann bequemer ſprechen können“, ſagte Narjesnü. 

Rimma ſchlug den Schleier herauf und erbleichte noch 
mehr. „Ich las in den Zeitungen, daß der Ermordung 
Uchauſti's eine gewiſſe Frau Lopatſchinſkaja verdächtig, und 
daß fie verhaftet ſei ...“, begann Rimma mit kaum ver⸗ 
nehmbarer Stimme. 

„In den Zeitungen war der volle Name der Verhafteten 

nicht genannt“, unterbrach der Unterſuchungsrichter. „Kennen 
Sie ſie perſönlich?“ 
„Nein, ich kenne fie gar nicht“, antwortete Rimma noch 
immer leiſe. „Aber ich weiß, daß ſie vollſtändig unbe⸗ 
theiligt an dieſem Verbrechen iſt, daß der Verdacht in Folge 
eines verhäugnißvollen Zufalles auf fie gefallen iſt. Und 
gerade davon wollte ich Ihnen Mittheilung machen.“ 

„ „Worauf gründet ſich ihre Mittheilung? Welchen ver⸗ 
hängnißvollen Zufall meinen Sie?“ fragte Narjesnü in 
ruhigem, geſchäftsmäßigem Tone, wiewohl ſeine Erregung 
beſtändig zunahm. 

Ich las ... oder man erzählte mir . daß im Ar⸗ 
beitszimmer Uchanſti's im Kaminrohr ein blutiges Taſchen⸗ 
tuch gefunden wurde, mit den Buchſtaben 8. 15 gezeichnet, 
das der Frau Lopatſchinſkaja gehören ſoll. Das Tuch ge⸗ 
hörte ihr wirklich, aber ſie hat es auf einem Maskenball 
verloren, wo es zufälliger Weiſe von einer Anderen auf 
gehoben wurde ...“ 

Narjesnü wandte kein Auge von ihr ab. „Und Sie 
kennen 1 Andere?“ unterbrach er ſie faſt flüſternd und 
näher an ſie heranrückend. 

Es vergingen einige Sekunden, ehe Rimma dieſe Frage 
beantwortete. Das Zucken ihrer Mundwinkel wurde ſtärker; 
ſie hörte faſt auf, zu athmen. Endlich machte ſie eine letzte 
Anſtrengung, richtete ſich auf und ſprach mit feſter Stimme: 
„Ja, ich kenne ſie. Ich war es.“ 

„ Narjesnü lehnte ſich auf ſeinem Stuhle zurück. Sein 
bisher erregtes Geſicht nahm einen ruhigen, ftrengen Aus⸗ 
druck an. „Sie haben Uchanſki ermordet?“ fragte er in 
einem Tone, als handele es ſich um die alltäglichſte und 
gleichgiltigſte Sache von der Welt. 

In Rimma's Geſicht bebten nur noch die Augenwimpern; 
ſie antwortete leiſe, aber ohne Zögern und feſt: „Als 
Uchauſki todt war, habe ich jenes Tuch in das Kaminrohr 
lach fer- 0 wußte nicht, daß es ein fremdes Taſchen⸗ 

ei. 

„Sie haben Uchanſki ermordet?“ wiederholte Narjesnü 
mit unverändertem Tone. 

»Ich weiß nicht, ob ich ihn ermordet habe“, antwortete 
Rimma tonlos. „Ich Vertheidigte mich. In meiner Hand 
hatte ich einen Dolch; Uchanſki hatte es mir ſelber vorge⸗ 
ſchlagen, ihn an mich zu nehmen. Als er ſich auf mich 
ſtürzte — ich weiß es nicht, was da vorging. Ich glaubte, 
ich war nicht ganz bei Bewußtſein. Als ich zu mir kam, 
lag Uchanſet ſterbend auf der Ottomane. Der Dolch und 
meine Hand waren blutüberſtrömt. Ich zog ein Taſchen⸗ 
tuch hervor, wiſchte damit meine Hand ab, ſah mich im 
Zimmer um und ſteckte es mechaniſch in das Kaminrohr.“ 

„Sie ſagen, daß Sie ſich vertheidigten, daß Uchanſki ſich 
auf Sie geworfen habe; können Sie nicht angeben, welcher 
Art ihre Beziehungen zu ihm waren?“ 

„Ich bin zu Ihnen gekommen, um alles zu erzählen, 
ohne Ken Rückhalt“, antwortete Rimma. „Mein Leben 
iſt zerſtört, ich kann mir nicht das früher genoſſene ſtille 
Glück zurückgeben, und ich will nicht eine Andere in's Ver⸗ 
derben ſtürzen. Ich werde alles ſagen, hier, wie vor Ge⸗ 
richt. Uchanſki intereſſirte ſich für mich, wie er ſich ſtets 
für Frauen intereſſirte: launenhaft und ausſchließlich ma⸗ 
teriell. Ich war ihm nicht willfährig; es entſtand ein 
Kampf zwiſchen uns. Er verfolgte mich ohne Unterlaß, 
ſuſtematiſch, er bereitete ſeinen Sieg mit tauſend kleinen 
Mitteln vor und entfaltete bei dieſem Spiele eine wahr⸗ 
haft teufliſche Berechnung und Erfindungsgabe. Obwohl 
ich mir nichts Ernftliches vorzuwerfen hatte, brachten es 
ſeine unaufhörlichen Drohungen dahin, daß ich in einer 
ununterbrochenen Furcht ſchwebte. Ich konnte alles von 
ihm erwarten: öffentlichen Skandal, Rache, Verleumdungen, 
Vergewaltigung Ich zitterte nicht nur für mich, ſondern 
auch für meinen Mann: unſer Familienleben konnte jeden 
Augenblick vernichtet werden. Sie wundern fich vielleicht, 
daß ich mich bei derartigen Beziehungen zu Uchanſki ent⸗ 
ſchließen konnte, von dem Maskenballe aus zu ihm zu 
fahren? Nun, ich will Ihnen ausführlich, Schritt für 
Schritt, die ganze Geſchichte jener Nacht erzählen, meine 
Auseinanderſetzungen mit Uchanſki, ſeine Bemühungen, 
mich mit dem Beſitz meiner Briefe einzuſchüchtern, endlich 
ſeinen Verſuch, mir Gewalt anzuthun, der mit einem 
8 Sg bei dem ich den 

) in der Hand hielt ... Bitte, ge ir ei 
Schluck Waſßed 0 „geben Sie mir einen 

Die junge Frau trank aus dem ihr gereichten Glaſe; 
dann theilte ſie ruhig, ohne auch nur die Stimme zu ver⸗ 
ändern, dem Unterſuchungsrichter alle Einzelheiten aus 
jener verhängnißvollen Nacht mit, die dem Leſer bereits 
aus den erſten Kapiteln unſerer Erzählung bekannt ſind. 


* * 
* 


Sophie Lopatſchinſkaja wurde noch an demſelben Tage 
aus der Haft entlaſſen. Nach Verlauf von zwei Monaten 
wurde Rimma Schurlow vor das Bezirksgericht geſtellt. 
Ruhig und feſt und mit der Schlichtheit einer Herzensbeichte 
wiederholte ſie ihre traurige CE een Die Geſchworenen 
fällten ein freiſprechendes Urtheil. 

Tief ergriffen ſtreckte ihr Schurlow, der völlig ergraut 
war und beängſtigend abgehärmt ausſah, beide Hände ent⸗ 
gegen. Mit einem Aufſchrei ſank fie an ſeine Bruſt. Dieſer 
Schrei bekundete wohl die Rückkehr ihrer alten Neigung 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


A. B. E. Für die Dauer einer durch einen Unfall hervor⸗ 
gesufenen, mit gen verbundenen Krankheit brauchen 
eitragsmarken nicht verwendet zu werden Nach Ihrer Wieder⸗ 
heritellung laſſen Sie ſich eine amtlich beglaubigte Krankheitsbe⸗ 
ſcheinigung von Ihrem Arzte oder vom Gemeindevorſteher geben, 
auf Grund deren die Krankheitszeit in Ihrer Quittungskarte an 
der zuſtändigen Stelle eingetragen wird. Soweit es ſich um volle 
Kalenderwochen handelt, wird Ihnen die Krankheitszeit als Bei⸗ 
tragsleiſtung alsdann angerechnet werden. Wegen des Kranken- 
eldes müſſen Sie ſich an diejenige Krankenkaſſe wenden, zu welcher 
le Beiträge zahlen. 

R. G6. Auf Ibre thatſächlichen Auseinanderſetzungen ſind 
wir nicht in der Lage, Ihnen angeben zu können, wie Sie ſich zu 
vertheidigen haben, weil Sie einen Gefreiten einer Militärmuſik⸗ 
kapelle überradelt haben. Lagen die Verhältniſſe ſo, wie Sie an⸗ 
geben, ſo hätten Sie vom Rad abſteigen und dieſes führen ſollen. 

M. J. Sie wohnen über ein Jahr in der Stadt und haben 
hierdurch das Bürgerrecht erworben ($ 5 der Städte⸗Ordnung). 
Sie ſind daher verpflichtet, das bei Erwerbung des Bürgerrechts 
fällige Bürgerrechtsgeld zu entrichten, unbeſchadet, ob Sie weg⸗ 
ziehen oder nicht. 

H. H. in A. Wenden Sie ſich an den Kreisausſchuß Ihres 
Kreiſes, welcher Beſtimmung darüber treffen wird, wie und in 
welcher Weiſe eine Bezirkshebeamme, welche 20 Jahre Bezirks⸗ 
hebeamme geweſen und dienſtuntauglich geworden iſt, weiterhin 
zu unterhalten iſt. 

Bürger E. Die Röhren ſollen vor der Legung mit Bürſten 
innen gereinigt werden. Theilen Sie Ihre Beobachtungen dem 
Stadtbauamt mit. 

Zielenzig. Verträge ſind für beide Theile nur ſo lange 
rechtsverbindlich, als ſie thatſächlich beſtehen können. Wird die 
Erfüllung daraus für den einen oder den anderen Theil unmög⸗ 
lich, ſo kaun von dem anderen Theil Erfüllung nicht verlangt 
werden, wohl aber Schadenserſatz. Kann daher der ar a 
Ibres Bruders den Dienitvertrag deswegen nicht mehr erfüllen, 
weil er die Brennerei aufgiebt oder das Gut verkauft, ſo fällt das 
Verlangen Ihres Bruders auf Erfüllung aus dieſem fort. Da⸗ 
gegen kann er von jenem Schadenserſatz wegen Nichterfüllun 
für die ganze, nicht erledigte Dienſtzeit fordern, es ſei denn, da 
er inzwiſchen eine andere gleichwerthige Dienſtſtelle erhält. 

O. 100. 1) Bei dem Oberlandesgericht kann in Eheſcheidungs⸗ 
ſachen nur Berufung, nicht auch Reviſton eingelegt werden. Gegen 
ein Urtheil des Oberlandesgerichts iſt Reolſion an das Reichs⸗ 
18005 zuläſſig, wenn der Streitwerth in der Vorinſtanz auf über 
1500 Mark angenommen iſt. 2) Das Gericht bewilligt das Armen⸗ 
recht nur, wenn der Antragſteller eine amtliche Beſcheinigung der 
Ortspolizeibehörde beibringt, daß er arm ſei und keine Gerſchts⸗ 
koſten zahlen könne. Das Oberlandesgericht, bei welchem das 
Geſuch einzubringen iſt, beſtellt von Amtswegen einen Anwalt als 
Vertreter, da vor dieſem Anwaltszwang gilt. Der Sicherheit 
halber kann aber noch ein diesbezüglicher Antrag ausdrücklich ge⸗ 
ſtelt werden. Ein ſolcher Anwalt iſt keineswegs minderwerthiger, 
als ein von der Partei bezahlter, da beide vermöge ihres Amts⸗ 
eides auch die Amtspflicht haben, ihre Partei nach Pflicht und 
Gewiſſen vor Gericht zu vertreten. 

Nr. 100 A. Haben die Eheleute mit einander in Güter⸗ 
gemeinſchaft gelebt, jo erhält der hinterbliebene Ehemann, auch 
wenn er der zweite Ehemann geweſen iſt, die Hälfte des Geſammt⸗ 
vermögens der Ehefrau, und die andere Hälfte fällt den Kindern 
zu. Hat eheliche Gütertrennung unter den Eheleuten geherrſcht, 
ſo erhält, wenn fünf Kinder nach der Ehefran als Erben ver» 
blieben find, der Ehemann aus dem Nachlaß jener einen Kindes» 
theil, alſo den ſechsten Theil. — Ein Radfahrer darf überhaupt 
nicht auf dem Fußſteig fahren. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redartion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
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Arbeitsmarkt. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pig, 


Mannliche Personen 


Stellen-Gesuche 


Ein älterer Theologe im 
Unterrichten geübt, ſucht for. eine 


Hauslehrerſtelle. 
Off. u. Nr. 3619 a. d. Geſelligen. 


Keiſender 


der, Spirituoſen⸗ reſp. Cigarren⸗ 
u. Weinhranche, geſetzten Alters, 
in den Oſtprovinzen u. Poſen er⸗ 
folgreich gereiſt, ſucht Engagem. 
ber 1. 10. cr. in eingeführtem 
Hauſe. Offerten briefl. unt. Nr. 
3304 an den Geſelligen erbeten. 


Junger Mann 


Matertaliſt, 21 Jahre alt, flotter 
Expedient, ſuchd per 1. Oktober 
er. Stellung. Gefl. Offert. unt. 
R. Z. E. 29 poſtlag. Dt.⸗Krone. 


Jung. Mann, der Spedit.⸗ u. 
Möbeltransp.⸗ Branche, 23 J., w 
Oktober ſeine Militärzeit be⸗ 
endet, ſucht Stellung. Offerten 
unter Nr. 3398 an den Geſellig. 
erbeten. 


3 g. Empfel. empf 
J. Koslowski, Danzig, Breitg. 62. 


Gewerbe u Industrie! 
Ein energ, zuverl., kautionsf. 


Ziegelmeiſter 

mit 20jähriger Praxis, in unge⸗ 
kündigter Stellung, auf gute 
Zeugniſſe geſtützt, bewandert in 
and» u. Maſchinenbetrieb, gründ⸗ 
iche Erfahrung im Brennen in 
deutſchen und Ringöfen, ſucht 
um 1. 10. dauernde Stellung. 
efl. Offerten unter Nr. 3400 
an den Geſelligen. 


Ein Werkmeiſter 
mehrere Jahre in einer d größt. 
landwirtbichaftlichen Maſchinen⸗ 
a Norddeutſchlands that., 
ucht, geſtützt auf ante Zeugn. 22 
per 1. Oktober oder ſpäter Stel⸗ 
lung. Derſelbe würde auch reiſen 
2: Leitung einer Revaratur⸗ 
erkſtatt oder Filiale über⸗ 
nehmen. Off. unt. A. D. 100 an 
die Annahme für d. Graudenzer 
Beielli, en in Bromberg erbet. 
2933] Verheir, tüchtiger 
Maſchiniſt 
u. Schmied, der ſelbſt. Reparat. 
ausf. kann, mit vorzügl. Zeugn. 
verſeh. gegenw. in gr. Dampf⸗ 
ſpager e hate, ſucht p. bald oder 


päter Stellung. Offert. erb. an 
Nowicki, Dampfziegelei, 

Geiſchen b. Saborwitz i. Schleſ. 
Ein zuverläſſ. Bädergejelle 
Ofenarheiter, auch in Konditorei 
eingearbeitet, 30 J. alt, ſucht v. 
2. Septbr. ab dauernde 17 

Gefl. Offert. erb. an Auguſt 
Franzke bei Herrn M. 592 5 

Filehne. [31 

Suche, geſtützt auf gute — — 
zum 1. Oktober Stellung als 

Werkführer 

Dampfſägewerk od. Holzbear⸗ 
rg (v. Beruf gelernt. 

Tiſchler). Habe in meiner letzten 
ee 3 Vollgatter, Spund⸗ 
u. Hobelmaſchine nebſt Kreisſäge 
8 Jahre ſelbſtändig geführt. 

A. Krüger, Graudenz, 

Cul: nerſtr 3/4. 3656 


Landwirtschaft; 


3401] Empfehle div. tücht., ver⸗ 
eirathete und unverheiräthete 
irthſchaftsbeamteauchRech⸗ 

nungsführer. Dieſe ſind Mit⸗ 
lied. d. Deutſch. Inſp.⸗Vereins. 
efl. Off. erb. Wilh. Bluhm, Adm. 

1. Gr.⸗Reichow b. Belgard a. d. P. 


Ein Wirthſchaſter. 

Ein älterer Wirthſchafter mit 
kl. Familie, deſſ. Frau auf Wunſch 
das Melken beauſſichtigen möchte, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
eine Stelle als ſolcher oder als 
Vorwerks⸗Kämmerer v. 1. Ok⸗ 
tober er. od. ſpät. Gefl. Off. U. 
Nr. 3457 an d. Geſelligen erbet. 
3620] Suche Stellung auf größ. 
Brennereigut als 


Unterbrenner 

bin auch Landwirth. 
Kuhr, Brennereiführer, Goldap. 
Suche Stellg. z. 1. Oktbr. als 
erſter oder alleiniger 2 
Bin 24 J. a., v. Jug. auf m. 
Landw. vertr., Brandenbg., ai: 
Schule abfolb., Einj. b. d. Garde⸗ 
Inf. geb., Unteroff, übungsfr., m 
leicht u. ſchw. Bod. „Srillk. ‚Nübenb, 
nraitn Bien. Brenn. vertr. Führe 
ieſ. Wirchſch. mit Rübenb. faſt 
elbſt. —— Zeugn. z. S. Gefl. 

eldg. wd. briefl. m. Aufschrei 
Nr. 3878 d. d. Geſelligen erbet. 


Junger Mann 
der mehrere Jahre auf sn 
größeren Wirthſchaft thätig 
80 ſucht z. 1. Oktober Ste 1 
auf einem größeren Gute 


als Eleve. 
Befl. Anfrag. une zu richten an 
Veſiher G Broeſe, 
Aren Kreis Thorn. 


Suche In Stellung als 


Inſpektor 
zum 1. Oktober. Bin ev., Anf. 30., 
beet e Mi at 
Rentſchkau Gyr. — 9685 
Suche zum 1. Oftbr. ſelbſtänd. 


Adminiſtration reſp. 
Jnſpektorſtellung. 


Bin kautionsfäbig 9 J. Praxis, 
die beſten Empfehlg. zur Seite. 
Off. u. Nr. 3387 a. d. Geſell erb. 


Vrennerei⸗ Verwalter & 


erfahren u. gut ee ſucht 
von bald Stellung. Gefl. Offert. 
briefl. unter Nr. 3576 an den 
Geſelligen erbeten. 


DDr 
Gärtner 


der ſchon beſſ. Gärtnereien m. Erf. 
vorgeſt., verh., evang., 38 J., in 
all. Zweig. ſein. Fach. wohl erf., 
ſucht, geſt. auf beſte Zeugn. und 
perſ. Emyf., a. Villa od. gr. Gut 
Stell. Off. u. Nr. 3068 a. d. Geſ. 
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22 Landsberger 

> Arbeiter 
laut dentliche, tüch⸗ 

225 tige Beute, Kind an 


N Dominium Tollming⸗ 
kehmen, Poſtort. 
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3679] Ein tüchtiger 


Gärtner 


ſucht p. 1. Oktbr. od. 15. Septbr. 
Stellung. Offert. an Musketier 
Wegner, 4 Komp. Inf.⸗Regt. 
Nr. 129, Br omberg. 


Offene Stellen 


3649] Ich ſuche einen tüchtig. 
Bureauvorſteher. 


Utz, Rechtsanwalt u. Notar 

in Pr.⸗ Friedland. 

Eine Zuckerfabrit Weſtpreuß. 
ſucht für die Dauer der bevor⸗ 
ſtehenden Campagne einen 

tüchtigen Rechner 
ür das Wiegehaus. Gefl. 

erten unter Nr. 3571 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Hauslehrer 
für ſofort, ‚dauernd od. vorüber⸗ 
gehend, auf's Land geſucht. Off. 
unter Nr. 3555 a. d. Gejell, erb. 


.. 


Handelsstand , 
Für ein Kolonialwaaren⸗ 


Geſchäft en gros in Königs- 
berg i. Pr. wird ein 


Reiſender 


geſucht, welcher als Reiſender 
bereits mit Erfolg thätig ge⸗ 
weſen iſt. Geft. Meldungen 
an Rudolf Mosse, Königs- 
berg i. Pr. unter Chiffre 
W. U. 8100, _ Lies 
2729] Für mein Getreidege⸗ 
ſchäft ſuche ich einen tüchtigen 


Buchhalter 
der gut poln. ſpricht 


zum Eintritt am 1. Oktober 99. 
Der Bewerbung ſind Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 
W. Sonnenberg, Löbau 


Weſtpreußen. 
J. Mann als Büffet., m. 300 M. 
Naut, 40 M. Geh. mtl. u. fr. Stat. 
ges. durch Art, Königsberg, 
Knochenſtr. 46 U. bei Thieme. 
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3033] Wir ſuchen für 
unſer Maunfaktur⸗ 
und Modewaaren⸗ 


Geſchäft per 1. DE 
tober einen tüchtigen 


Verkäufer 
und Dekorateur 


% (Chriſt), welcher der 
polniſchen sprache 
4 mächtig iſt. Photo⸗ 
% graphie und Gehalts- 

Anſprüche erwünſcht. 


8 Gehrüder Drescher, 


% Neu⸗ Ruppin 
Prov. Brandenburg. 
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3510] Per 1. Oktober ſuche für 
meinen Schankladen einen tücht. 
jungen Mann, 

Marken verbeten. 
Wilh. Weiß, Bromberg, 
Wollmarkt 5/6. 


2 tücht. Verkäufer 

die firm im Dekoriren ſind, ſuche 

für ſofort bei hohem Gehalt. 
ha können ſich 


2 Volontäre 


Br 
27 
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M 
Kattowitz wir 
Manufaktur⸗ u. Mod 


gewandten 


33281 Fur mein 3 
gewagten a Seſchäfe ſuche ich zum 15. 


und Herren⸗Gar⸗ 
September einen 


tüchtigen Verkäufer und 


1 Dekorateur. 


Bewerbungen find mit Zeugniß⸗ -Abſchriften und Pho⸗ 
Max Kaminski, Labiau. 


tographie einzuſenden. 


2975] Für meine Tuch⸗ Ma- | 3028] 
Modewaaren⸗ 9e 


er, 


nufaktür⸗ und 
Sep⸗ d 
tember einen jüngeren, 
tüchtig. Verkäufer 
ö Culm a. W. 
Mauufaktur⸗ u. Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft zum 
15. September er. einen 2 
tüchtigen, der polniſchen IE 
Verkäufer 
8 8 (Chriſt), welcher auch im % 
% fein muß. 3368 % 
2 9 — bitte Gehalts⸗ 
zufügen. 
e Me 
9 
RR GNA NNN NN 
3388] Ein flotter, ü 
für Kantine und ein N. 
mit 100 Mk. Kaution für Unter⸗ 
Antritt 15. September d. J. 
Kantine Schneckenthorkaſerne, 
ei Einen tüchtigen 
Expedienten 
das Stahl⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft 
3027] Zum möglichſt ſofortig. 
Eintritt ſuchen wir für unſer 
Geſchäft zwei tüchtige, der 
poln. Sprache mächtige 
In den Offerten ſind Gehalts 
anſprüche anzugeben. 
Marggrabowa. 
Ein Kommis 
kann in meinem Deſtillations⸗ 
und Kolouialwaaren⸗Geſchäft p. 
ſuche ich per jojort oder ſpäter 
einen Lehrling. 


Handlung ſuche ver 1. 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Suche für En Tuch», 
8 baldigen Eintritt reſp. 
55 Sprache mächtigen 28 
8 
Dekoriren bewandert 
anſprüche und Ref. bei⸗ 1 
Culm a. W. 
offizierkaſino, können ſich melden. 
Stettin. 
ſuchen zum 1. Oktober er. für 
Gebr. Reſchke, Raſtenburg. 
Tuch», Manufaktur⸗ u. Konfekt.- 
Verkäufer. 
Kories & Borries, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
1. Oktober er. eintreten. Auch 
Adolph Kauf, Samter. 


Suche per ſofort reſp. 15. Sep⸗ 
tember für mein Manufaktur⸗, 
Konfektions⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft einen 13498 


tüchtigen Verkäufer 
der in der Herreu⸗Konfekt.⸗Ab⸗ 
theilung durchaus firm, ſow. eine 


tüchtige Verkäuferin 


beide der polniſchen Sprache 
mächtig. 
Offerten nebſt Gehalts ⸗An⸗ 


ſprüchen, Zeugnißkopien erbittet 
Kaufhaus Jacob Roſengart, 
Leſſen. 


Für mein Kolonial-, Materials, 
Deſtillations⸗ und Eiſe nwaaren⸗ 
Ge ſchäft ſuche ver 15. September 
event. auch 1. Oktober einen 
jüngeren a 9 

Gehilfen 
Kenntniß der volniſchen Sprache 
erwünſcht. Meld. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüch. 
briefl. unter Nr. 3535 an den 
Geſelligen erbeten. 

3660] Für meine Deſtillation 
und Kolonjalwaaren⸗ Handlung 
ſuche ich zum 1. Oktbr. er einen 


jungen Mann 
welcher mit Komtoirarbeiten ver⸗ 
gar und zur Reife geeignet iſt. 
Meyer, Neuenburg Wpr. 


Junger Mann 
zum 1. Oktober geſucht für den 
Ausſchank u. das Hotel. Der⸗ 
ſelbe muß evtl. im Komtor und 
Materialgeichäft, aushelfen und 
möglichſt der polnischen Sprache 
mächtig ſein. Gehaltsanſpr. u. 
Zeugnißabſchr. erbeten. (3494 
A. Zieting, vorm. Smolinski, 

Neuenburg a. Weichſel. 


Ein flotter Verkäufer 


für die Herrenkonfektions⸗Ab⸗ 
3627] theilung, 


ein flotter Verkäufer 
und perfekter Dekorateur 


für die Manufakturwaaren⸗ 
Abtheilung per bald geſucht. 
Offerten unter Beifügung von 
Photographie und Zeugniſſen mit 
Angabe der Gehalts anſprüche erb. 


X. Conitzer & Söhne, 


Marienwerder Wpr, G. A, 


3646] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗ u. Konfeltiond- 
Geſchäft ſuche ich per 15,9 
jpäteftens 1./10.. 1899, e nen 
üchtigen, jüngeren 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 

Offerten m. Gehaltsanſprüchen 
erbittet 

L. Daniel, Friedrichshof 

Oſtpreußen. 


ee 
| 


fr mein Eiſenwgaren⸗ 
ſuche zum 1. Oktober 
J. 3 — 


jungen Mann und 


einen Lehrling. 
Louis Spode, Soldan Opr. 
Für mein Manufaktur-⸗ und 
Ronfektionsgeic. ſuche p. 1. Ok⸗ 
tober einen jüngeren Vertäufer 
und einen durchaus gewandten 
Verkäufer für die Abtheilung 
Herren = Konfektion. Kennt⸗ 
uiß der poln. Sprache erwünſcht. 
Photogr., Zeugnißabſchr. u. Ge⸗ 
baltsaniprliche bei fr. Stat. erb. 

E. Albrecht Nachfl., Anklam. 
3435] Für mein Material-, 
Kolonialwaaren⸗ und Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft ſuche ich per 
15. September reip. 1. Oktober 
d. Is. einen tüchtigen 


jungen Mann 


und einen Lehrling 
oder Volontär, der polniſchen 
Sprache vollſtändig mächtig, bei 
vollſtändig freier Station. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung u. Gehalts⸗ 
anſprüche erwünſcht. 

B. Levy, Culmſee Weſtpr. 


3365] Wünſche per ſofort 
einen tüchtigen, flotten, 
jüngeren, a 


Verkäufer u. Dekorat. 


zu engagiren und erbitte 
Offerten unt. Einſendung 
von Photographie, Zeug⸗ 
nißabſchriften u. Gehalts⸗ 
Anſprüchen bei freier 
Station. 


Hans Ntaseheit, Di. -Eylan, 
Geſchäfts⸗ Haus für 
Damen u. Herreun⸗Moden. 


3502] Zum ſofortigen An⸗ 
tritt oder 15. September ſuche 


jungen Kommis 


der Delikateßwaarenbranche. 

Bild oder Selbſtvorſtellung. 

G. Fereth, Marienburg 
Weſtpreußen. 


Für mein Modewaaren⸗ und 
Damenkonfektions⸗Geſchäft ſuche 
zum, ſofortigen Antritt 13375 


dünge ren Kommis 
Be i der auch pol⸗ 
niſch ſprich 


H. J. Eobn; Krotoſchin. 


3516] Für mein Kolonialwaar.- 
und Reſtaurations⸗Geſchäft ſuche 
einen gut empfohlenen, ſoliden, 
jüngeren 


Kommis. 
Zeugniß⸗Abſchriften ſowie Geh.⸗ 
Anſprüche erbeten, Briefmarke 
verbeten. 

G. Pick, Biſchofswerder 

Weſtpreußen. 


3605] Zum ſofortigen Ein⸗ 
tritt ſuche für mein Manu⸗ 
faklurwaar.- u. Koufektions⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 


Verkäufer. 


Derſelbe muß der polniſchen 
Sprache mächtig ſein und 
arößere Feuſter perfekt de⸗ 
koriren können. Ausführ⸗ 
liche Meldungen mit Bild 
bei freier Station an 

Waarenhaus J. Heumann, 

Bruch i. 


3559] Für mein Eiſen⸗, Glas⸗ 
und Porzellanwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich per 1. Okt. ein. kathol. 


jungen Mann. 


Paul Schulz, Braun sberg 
Ostpreußen. 


Kommis ⸗Geſuch. 

3570] Für mein Kolonial-, 
Eiſenkurzwaaren⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft ſuche per gleich einen 
polniſch ſp. echenden, jüngeren 


Gehilfen. 

Aug. Berlinski, Friedrichs⸗ 
hof, Oſtpreußen. 

Ich ſuche für meine Eiſen⸗ 
wagren Handlung einen 13593 
tüchtigen Verkäufer 
3 755 möglich der poln. Sprache 
mächtig 


Richard Kickbuſch, 
Inowrazlaw. 


3667] Für mein Kolonialwaar.⸗, 


Wein⸗„Cigarren⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft uche per 1. September 
einen dritten und per 1. Oktober 
einen zweiten 


Gehilfen. 


Dieſelben müſſen ſolide, ſo auch 
tüchtige Expedienten ſein. Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften 8 Gehalts⸗ 
anſprüche erwünscht 

arg uardt, * 
Unterthe e und Blumen⸗ 
ſtraßen⸗Ecke. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaarengeſchäft ſuche 
i 1. Oktober cr. einen der 
bokulſchen Sprache mächtigen 


tüchtigen Verkäufer. 


Den Meldungen bitte Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugniſſe 7 


ügen. 
B. 979 mann, Sold Ri Oſtpr. 


3531] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
ſaktur⸗ und Modewaaren eſchäft 
knen Tüchtigen, der 1. Oktober 

n, 
Sprache mädkige er Polnischen 


Verkäufer 


der auch mit der Buchführung W. S 


ir iſt, oder eventl. 
eine Vertäuferin 


unter denſelben Bedingungen. 
Ferner per ſofort 
einen Lehrling 
Sohn anſtändiger Een mit 
guter . 
Max Neumann, Berent 
Weſtpreußen. 


Für d. ee e 
meiner Sprit⸗ und 


Liqueur = Fabrik 
ſuche ich p. 1. Okt. er. ein. 


gew. jg. Mann. 
Nur beſtempfohlene Be⸗ 
Hein wollen Offert. mit 
Zeugnißabſchr. einreich. an 


Annonc.⸗E rped. Wallis, 
Thorn sub R. 377. [3602 


Für mein Tuch⸗ und 
Manufakturwagar⸗Geſchäft ſuche 
per gleich oder ſpäter einen 
durchaus tüchtigen 


Verkäufer 
der polnischen Sprache mächtig. 
G. Ambro ſy, Bialla Opr. 


3309] 


Gewerbe u. Industrie 
3344] Ein tüchtiger, ſelbſtändig. 
Schweizerdegen auch 
Setzer 
findet dauernde Stellung. 
Otto Weiſe, Buchdrucker, 
Brieſen Weſtyr. 

3500] Ein junger, tüchtiger 
Werk⸗ und Tabellen⸗ 
ſetzer 
findet ſofort dauernde Stellung. 
Je ein Lehrling 
für Druckerei und Buchbinderei 

können eintreten. 
Ernſt Timm. Br. Stargard. 
3380] Ein älterer Buchbinder, 
im Handvergolden u. Bilderein⸗ 
rahmen geübt, findet ſofort, auch 
ſpäter, — Stellung. 
Guſtav Goertz, 
a u. Papierhandlung, 
lenſtein Oſtpr. 
= Zwei tüchtige 7 
Buchbindergehilfen 
finden von ſogleich dauernde 
Arbeit bei gutem Lohn in der 
Gru enauer'ſchen Buchdruckerei 
Otto Grunwald, Bromberg. 
3593] Zwei tüchtige 
Barbiergehilfen 
inden von ſofort Der ſpäter 
auernde Stellung b 
Paul Rozy nein Feifenr, 
Pr: Stargard 
Barbiergebilfe 
kann von gleich eintreten bei 
F. Rattelsberger, Elbing, 
Herrenſtraße 30. [3622 


1 tt. Barbiergehilfe 
von ſofort oder ſpäter geſucht. 
Rob. Woelke, [3600 
Thorn, Schuhmacherſtraße 22. 
3395] Ein junger, tüchtiger 
Uhrmachergehilfe 
findet per 1. September od. ſpät. 
angenehme, dauernde Stell. bei 
Paul Schmidt, 
Lauenburg in Pommern. 


Malergehilfen u. Auſtreich. 


verlangt ſofort gegen hoh. 2 
Reiſe wird vergütet 
Otto Berg, Weteemeler 
Kreuz, Oſtb. 
3651] Mehrere 
Malergehilfen 
können ſofort eintreten bei 
Gebr. Kurowski, Cul mſee. 


anauninang 
2 Mulergehilfen u.. 15 
2, Auſtreiche. & 


en von ſofort dau⸗ 
ernde Arbeit; zahle 


% 12 bis 18 Mark 


Lohn bei freier 
— Station die Woche. 25 
% 


TE e 
RRR 
Malergehilfen 
e 


5—6 Malergehilfen 
t 29 
Fate g chende 
Oſtpr., Wilhelmſtr. 23 
vis-h-vis dem Bahnhof. 
. IV. Klaſſe wird ver⸗ 
gütet 
3132] Tüchtige 
Malergehilſen 
un bei = ohem Lohn Be⸗ 
cha Rein. Franz, Maler, 
Culmſee. 


Malergehilſen 
ſtellt von ſofort ein 3174 
E. Deſſonneck, Graudenz, 


Ein Anſtreicher 


findet Beſchäftigung bei [31 
E. Deſſonnetk, N 


rau denz. 
Tüchtige Glaſergehilſen 

finden dauernde Beſch chäftigung bei 

Sablewski, Danzig. 


Ein Kupferſchmied 
erhält iber Ss nüfigung. 


Helm Conra . 
Mar dass rder Weſtpreußen. 


Drei Seilergejellen 
finden dauernde Stellung bei 

Kruppa, Oſterode Opr. 
1000 Zwei tüchtige 


Sattlergehilfen 
finden für jofort dauernde Be 
ſchäftigung bei 
Heinrich ae lernt 


ai 
Reiſekoſten werden vergütigt. 


Ein Polſterer 


und Dekorateur, der ſelbſtändig 
arbeiten kann, ebenfalls ein 


Drechsler und 
zwei Tiſchlergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung 
bei hohem Lohn in der [2963 
Möbelfabrik v. Gebr. Koch, 
Lauenburg i. Pom m., 
Danzigerſtr. 16. 


3545] Tüchtige 


Wöttchergeſellen 


ehmaner) eg dauernde 
Beſchäfti 2 bei 


o Jos 
Faßfabrit — Dampiveirieh, 
Neufahrwaſſer. 
3590] Einen tüchtigen 
Asphalteur 
für größere lohnende Akkord⸗ 
arbeit Guta ſofort 
Guſtav Drengwftz, 
Asphalt⸗, Dachpappenfabrik, 
— Auſterburg 


2 Fürſchnergeſellen 


auf Unfform⸗ u. e 
finden jof. gute, dauernde Stell. 
bei Carl Grinda, Allenſtein. 


31291 1 zuverläſſiger 


Kürſchner 
und Mützen macher 
bei dauernder, angenehmer 


Stellung geſucht. 
Ru d. Kendler, Pr.⸗Stargard. 


2 Tiſchlergeſellen 
auf einfache Bauarbeit ſucht von 
ſofort. Meldungen auch brieflich 


Tiſch lermeiſt Krop leit 
Orte is en 2 [3108 
40 bis 50 
Möbeltiſchler 


für fournirte Möbel 

3 Tapeziere u. Dekor. 
4 Möbelpolirer 

2 Bildhauergehilfen 


finden per ſoſort dauernde 
und lohnende Beſchäftigung, 
auch den ganzen Winter über. 
Gebr. Staub, 
Möbelfabrik mit Dampfbetrieb, 
36621 Allenſtein Oſtpr. 


Stellmacher, 
Schmiedegeſellen 


und Lehrlinge 
können ſofort eintreten. [3509 
Wagenſabrik C. Kuligowski, 
Brieſen Weſtpr. 


34871 Zwei Stellmacher⸗Ge⸗ 
ſellen u. einen Lehrling ſtellt ein 
Vothke. Marienwerber. 


1 Stell machergeſellen 
18575 von ſofort 13252 
G. Wopp, Stellmachermeiſter, 
Wiewiorken. 
ührung eſnes Dampf⸗ 
breſchapparas ſucht von 59090 
einen ordentlichen 1323 
Maſchiniſten 
88 ute geb aufzuw. Bu 
Emil Dieſer aalfeld O 
3645] Ein tüchtiger 
Stellmacher 
mit Burſchen, der zugleich die 
. Vofwirthſchaft übernehmen ſoll, 
findet zu Martini bei hohem 
Lohn Stellung in 
Peterhof b. Dirſchau. 
3229] Suche zu Martini einen 
verheiratheten 


Schmied 
mit Burſchen ſowie einen verh. 
Hoſwirthſchafter. 


Ein junger Mann 
für die Wirthſchaft z. ſofortigen 
Antritt geſucht. 

Dom. Hausdorf b. Elbing. 

Suche per ſofort od. 1. 8 
einen 12877 


verh. Schmied. 
Rudolph Israel, 
Schinkenberg Weſtpr. 
Ein evangel., 5 
Maſchiniſt 
mit einem Burſchen, die den 
Dampfdreſchapparat zu führen 
Haben, und wenn derſelbe * 
etrieb iſt, in der Schmiede 
Inärtiot werden, kann fich meld. 
vr a den nißabſchr., Fiel. 
t utatsforderun 
En Ar. 3459 a. d. Gele. erb, 


Einen Schmied 
evangeliſch, mit Geſellen und 
Burlgen ſucht zu Martini 

G. Klaucke, Grubno bei 
35011 Culm. 
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- ferten an 


0. Dümke, Möbelfabrit, Poſen. 


2304] Tüchtige 


Tapezierergehilfen 


peziell flotte Dekorateure, finden dauernde Beſchäftigung. 


[3090 


Former, Kerumacher, Dreher, Monteure 
oder Maſchinenſchloſſer 


die nach Zeichnung vorreißen können, ſofort bei hohem Lohn 


il inenbau geſucht 
für Daubrmnieinenban.g 1 


10 Schmiedegeſellen 


u. einige Stellmacher 

ſucht ſofort bei hohem Lohn. 
R. Günther, Wagenfabrik, 
Wartenburg Oſtpreußen. 


35841 Ein tüchtiger 
Schmied 
(Schirrmeiſter) findet ſofort dau⸗ 


ernde Stellung bei 

W. Weſthelle, Jablonowo. 

3524] Ein tüchtiger 
Schmiedegeſelle 

der ſelbſtändig eine Schmiede 

— . kann, findet ſofort Stel⸗ 

ung bei Wittwe Zwirner, 

Strasburg Wpr. =; 

3636] Ein tüchtiger 

Schmied 

findet dauernde Arbeit. 
Dampfziegelei Fordon. 

3485] Ein perhefratheter 
Schmiedegeſelle 

Schirrmeiſter, der durchaus ſicher. 

Wagenhauer iſt, findet von ſofort 

bei freier Wohnung und aus⸗ 

kömmlichem Gehalt dauernde Be⸗ 

ſchäftig ung bei 

H. Wenkelewski, Oberfahnen⸗ 


ſchmied a. D., Zoppot, 
Danzigerſtraße Nr. 38. 
Mühlenwerkführer 
unverb. der Kaution ſtellen kann, 
für kl. Lohn⸗ und Geſchäftsmühle 
eſucht. Nur Bewerber m. beiten 
eugniſſen wollen ſich melden unt. 
Nr. 3471 i. der Cxped. d. Geſelligen. 
3479] Ein tüchtiger 


8 am Müllergeſelle 


indet von ſofort Beſchäftigung. 

ohn 36 Mk. monatl. u. fr. St. 

Mühle Wonzow b Schwenten, 

Bez. Bromberg. 

3638] Jung., Irdnungsl., epgl. 
tüller 

erhält ſofort oder Anfangs Sep- 

tember Stellung. 
Strelow, Werkmeiſter, 
Klavittersdorfer Mühle 

Weſtpreußen 


f Gin tüchtiger Müllergeſelle 
ann ſofort eintreten. Joachim, 
Gr.⸗Wickerau, Kr. Albig 
Suche am Holl. Mühle, Fahrſt,Ja⸗ 
louſie, e. Windmüller. Maihofer, 
Hohen⸗Schönhauſen bei Berlin. 


Windmüller geſucht 
per ſofort für meine Paltrock⸗ 
mühle, nach der Neuzeit einge⸗ 
richtet. Geſchäftsmüllerei und 
Fahrſtuhl. Anfangslohn p. Mon. 
40 Mark. Off. unter Nr. 3515 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein Müllergeſelle 
auf Mahl⸗ und Schneidemühle, 
kann zum 7. September eintreten 
gegen hohen Lohn. 3214 

C. Damitz, Zeblin 
bei Curow i. P. 
2966] Einen 


Windmü llergeſellen 


gebraucht Koſchnitzke, Eller⸗ 
bruch bei Meiſterswalde. 


Zwei bis drei tücht. 
Facadenputzer 


finden von ſofortz bei hohem 
Akkordlohn Beſchäftigung. [3330 
Müller, 


Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
Gilgenburg Dftpr. 


2583] Suche von ſofort 


3 Ringofenbrenner 
auch für Winterbeſchäftigung bei 
hohem Lohn und Akkord. 

A. Weiß, Dampfziegelwerk 
Rothenſtein b. Quednau Opr. 


3—4 tücht. Rammer 


ſtellt ſofort bei hohem Lohn ein 
A. Neuwald, Steinſetzmeiſter, 
3520) Marienburg Wpr. 


Landwirtschaft 


8731] Suche per ſofort einen 
tüchtigen, energiſch., ſelbſtändig., 
unverheiratheten 

Inſpektor 

in mittleren Jahren. Dom. El⸗ 
ſenau per Bärenwalde Weſtpr. 

3233] Dom. Ganshorn bei 
Gr.⸗Gardienen, Station Neiden- 
burg Oſtpr., ſucht zu ſofort 
älteren, einfachen, unverheir. 


Wirthſchafter. 


Gehalt 350 Mark pro anno. 


Inſpektor 
erfahren, energiſch, ſolide und in 
jeder Beziehung zuperläſſig, mit 
Eder Zeugniſſen, wird zum 
1. Oktober in Gr.⸗Le gden bei 
Gamſau geſucht. [3938 


3475] Einen unverh, evangel. 


Wirthſchaftsinſpektor 


unter Leitung des Prinzipals 
findet Stellung v 3 ; 
* 300 1 ark ER 

ruſſy bei Briefen Weſtpr. 


awitter, Maſchinenfabrik, Danzig. 


3661] Dom. Pomehlen bei 
Schnellwalde Oſtpr. ſucht zum 
1. Oktober 1899 einen 

2. Beamten. 
Gehalt per anno 300 Mk. 


Ein Inſpektor 
unverh., mit guten Zeugniſſen, 
wird bei einem Anfangsgehalt 
von 400 Mk. zum 1. Oktober 
geſucht in Korſtein b. Geiers⸗ 
walde Oſtpreußen. 

Daſelbſt wird auch zu gleicher 
Zeit ein unverh., tücht., ſelbſtth. 
Gärtner 

geſucht. [3247 


3430] Zum ſofortigen Antritt 
wird ein evangel., energiſcher, 
nücht., unverbeiratbeter 


Wirthſchaftsbeamter 

. E Due 30 G r Bat 
ache erwünſcht. 

i b. Löbau Wpr. 


Suche von ſofort einen 


unverh. Inſpektor 
für meine 1000 Morgen große 
Beſitzung. 2 3480 
Rittergutsbeſitzer Poplawski, 
Rubinkowo b. Thorn. 


3433] Die zweite 
Beamtenſtelle 


in Browina per Culmſee iſt z. 
15. September neu zu beſetzen. 
Gehalt 300 Mark. 

3413] Zu ſofort ſucht zur Hilfe 
während der Kartoffelernte 


älteren Landwirth 


Dom Chrzan bei Zerkow, 
Bezirk Poſen. 
3411] Ein 


Wirthſchaftsaſſiſtent 
zum 1. Oktober bei 400 Mark 
Gehalt und freier Station exkl. 
Wäſche geſucht. 

Dom. Oſſo witz. Kr. Bromberg. 
2951] Ein tüchtiger, nüchterner, 
älterer, energiſcher 


Wirthſchafter 
mit guten Zeugniſſen über bis⸗ 
herige Thätigkeit, ſof, reſp. zum 
1. Oktober geſucht. 2 
M. Enoch, Narzym Oſtvr. 
28671 Suche zum 1. Oktober 
einen unverheiratheten, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtigen 
Inſpektor 
unter meiner perſönl, Leitung. 
eugnißabſchriften mit kurzem 
ebenslauf ſind zu richten an 
Philipſen, Stüblau 
bei Hohenſtein Weſtpr. 
Nüchterner, zuverläſſig. 
Landwirth 
als Hof⸗ und Speicherverwalt. 
geſucht per ſofort Dominium 
Domslaff Weſtpreußen. 


Aelt., einf. Juſpektor 
zur Beaufſichtigung der Leute, 
wird für 250 Mk. p. 3. geſucht. 
Gamp, Marienhof 
bei Hammerſtein. 
36591 „Suche v. ſogleich od. ſpät. 
einen Eleven 
ohne gegenſeitige Vergütigung. 
Rahn, Prohnen b. Miswalde 
Oſtpreußen. 

Suche älteren, anſpruchsloſen 
Wirthſchafter. 
Ofſerten unter Nr. 3676 an den 

Geſell gen erbeten. 


Mehr. Brauntw.⸗Brenn. w. z. 
d. Breune. 1899/1900 gef. Pr. W. 
Keller Söhne, Berlin, Blum.-St. 48. 


Breunerei⸗Gehilſe 
tüchtig im Fach und 1 
Brennerei⸗Lehrling 
mit guter Schulbildung, finden 
Stellung bei [2990 

Haack, Brennereiverwalter, 
Czerbienſchin bei Sobbowltz. 
3536] Suche zum 15. September 
tücht. Unterbreuner 


und Lehrling. 
Raſch, Brennerei⸗Bevollmächtigt., 
Gilgenau bei Paſſenheim 
Oſtpreußen. 


Ein Meier 
der die Milch von ca. 25 Kühen 
zu Fettkäſe zu verarbeiten und 


eine kleine Waſſermühle zu be⸗ 
ſorgen hätte, oder eine € 


Mieierin 
welche die Stubenarveiten und 
15 der Hausfrau beim Kochen 
bernehmen würde, vom 1. Ok⸗ 
tober baue Zeugniſſe und 


3486] 


Gehalts- reſp. Deputatanſprüche 
an Krauſe, Dawillen bei 
2911] Memel Oſtpr. 
3320] Ein tüchtiger, unverh. 
Schweizer 
bei 40 Mk. monatlich Gehalt 
kann ſich zum 1. November 99 
N. Wiens, S ® 
1 ens, önau p. Wotzlaff, 
Kreis Danziger Niederung. Mr 


Juſpektor. 


32501 


exkl. Wä 815 
Wieris, Adminiſtrator, 
Heimbrunn, Kr. Culm. 


Zweiter Inſpektor 


nur gut empfohlen, 


geſucht. 
unter Einſendun 


werden, melden. Dom. 
mannsdorf bei Prauſt, 
Danzig. 


3312] Zum 8 
ſuche einen tüchtigen 


Gehilfen 


für Keſſel, Maſchine u. Balance⸗ 
Centrifuge bei 25 Mk. Gehalt 
pro Monat neben freier Station. 
Offerten mit Zeugniß⸗Abſchriften 


und Altersangabe erbeten. 
Leeſt, Molkerei, 


E. G. Lauenburg i. Pomm. 


Schweizer find. ſof. o. 1. Sept. ſchön. 
Stell. Kallen, Adl. Pr.⸗Stargard. 


35041  Verbeirathet., tüchtiger 


Kuhfütterer 


findet bei hohem Lohn und De⸗ 
putat zu Martini d. Is. dauernde 


Stellung bei 
H. Boldt II, Montau, 
Kreis Schwetz. 


3197] Suche p. 1. Okt. mehrere 


verh. Oberſchweizer 
zu 30 bis 60 Kühen, 
ſofort oder 1 Septbr. mehrere 


Zum 1. Oktober cr. eptl. 

etwas ſpäter ſuche jungen In⸗ 

pektox mit mehrjähriger Praxis 

n größ. Wirthſchaften. Gehalt 

400 Mk. Der anno, freie Station 
e. 


wird von 
ſofort od 1. Oktober bei 360 Mk. 
Gehalt, freier Stat. exkl. Wäſche 
Bewerber wollen ſich 
3 von Zeugniß⸗ 
abſchrift., die nicht zurückgeſchickt 
Rott⸗ 
Kreis 
[3366 


September er. 


ferner zu 


Verschiedene. 


aurAusführung für Meliorations⸗ 
arbeit, findet per ſofort bei 
hohem Lohn Beſchäftigung. Off. 


Zwei Schachtmeiſter 
100 Arbeiter 


gr Chauſſeebau von Poſen nach 
em Truppenübungsplatz geſucht. 
Meldungen nimmt entgegen der 
Unternehmer Karl Schlöſſer, 
Neudorf bei Winiary. [3012 


100 Steinſchläger 


zum Schlagen von Kopfſteinen 
von ſofort bei dauernder Be⸗ 
ſchäftigung — Winterarbeit — 
eſucht. Zu melden bei d. [3013 
unternehmer Karl Schlöſſer, 
Neudorf bei Winiary. 


für den Kanalbau 
in Bromberg 


werden verlangt. u melden 
bei den Meiſtern der Bauſtrecken. 


2101] Suche zum ſofortigen 
Antritt einen jüngeren 


Hausdiener. 
Guſtav Stutzbach, 
Hotelbeſitzer, Zirke a. W. 


200 Irninarbeiter 
300 Vorfluthgrabenarbeiter 


können ſich jof. für die Arbeiten 


Unterſchweizer, bei 30 bis 35 d. D 


Mk. Lohn, ſow vier Lehrburſch. 
Lehrz. Ya J. Anfr. zu richten an 
J. Marti, Schweizerburegau, La⸗ d 
ſchewo bei Pruſt, Kr. Schwetz. 


Achtung! 


Theile 


geben habe. Unterſchw. erhalt 


durch mich alle Tage ee. 


nach Oſtpr., Weſtpr., Poſen un 


Pommern von 30 bis 35 Mark. 
Kollege unterlaſſe es 
nicht als Mitglied d. Schweizer⸗ 


Werther 


Verband beizutreten. 13528 


Zweig⸗ Bureau, Marienburg 


Weſtpreußen, Schulſtraße 13. 
Alf. Born, Verwalter. 


Einen Kuhhirt mit 
| Knecht 
zwei Inftlente und 


ein. Schweinefütterer 
ſucht zu Martini Bruſſg 


Brieſen Weſtpr. 
Schweizer 
zu 50 Kühen 


geſucht. N \ 
Centralarbeitsnachweis 


d. Landwirtſchaftskamm. i. Poſen. 


Unternehmer 
mit 20 
werden bei hohem Lohn ſofort 
verlangt. [3680 
Paul, Dom. Jacobkau 
bei Leſſen. 


Oberſchweizer 


findet zu Martini bei 60 Kühen 


Stellung bei . [3482 
Ziehm, Lieſſau b. Dirſchau. 
Ein unverh., zuverl., nüchtern. 


Schweizer 
für 20 Kühe u. 15 St. Jungvieh, 
kann bei beſcheid. Anſprüch. zum 
1. Oktb. od. ſpäter eintreten. Off. 
m. Gehaltsanſpr. briefl. unt. Nr. 
3523 an den Geſelligen erbeten. 


3673] Verh, zuverläſſ. Hofmann 
zu Mart.geſucht. G. Wannack, Gut 
Bienertwieſe bei Alt⸗Chriſtburg. 


Einen Unternehmer 
zu 60 Morgen Rüben ſucht 
luhm, Dombrowken 
bei Gottersfeld. [3466 


Unternehmer 
mit 20 bis 30 polu. Arbeit. 
(Männer und rauen), ſucht 


von jetzt bis Spätherbſt zur 
Getreide- und Kartoffelernte 

Dom. Marienſee Weitpr. 

Offerten und Lohnford. einſ. 


1 Schweinefütterer 
ſowie Pferdeknechte 


mit u. ohne Scharwerker werden 
von Martini ab bei hohem Lohn 
und Deputat geſucht. 

Dom. Roſenthal bei Rynsk. 


34341 40 Leute 
zum Kartoffelgraben 


braucht Janowo b. Crone a. Br. 
31921 Dom. Muttrin, Kreis 
Stolp Pommern, ſucht zum 15. 
September er. 


20 Kartoffelſammler. 
Beſchäftigung evtl. bis z. Winter. 
von Zitzewitz. 


Unternehmer 
der ſich über ſeine Brauchbarkeit 
durch Zeugniſſe ausweiſen kann, 
wird mit 35 Menſchen zur Ernte 
der Kartoffeln u. 34 culm. Morg. 
Rüben Mitte September geſucht. 

Philipſen, Stüblau 
2866] bei Hohenſtein Weſtpr. 
3503], Die Gärtner⸗Stelle in 
Blysir ken bei Jablonowo 
iſt beſetzt; dies den Bewerbern 
zur Nachricht. 


erren Intereſſenten 
mit, daß ich 3. 1/9, 15/9, 1/10. 
1/11, 11/11. gute Stellen für 
verheir. und ledige Schweizer 
3.15 bis 70 Stck. Vieh z. ver⸗ 


und 20 Ochſen 
Lohanſprüche angeben. 


bis 30 Arbeiter 


berg b. Neuenburg 


Drainagegenoſſenſchaft Nawra⸗ 
Wibſch b. Unterzeichneten melden. 
Zahle für Ausheben u. Zuwerfen 
„ LIM. Drains bis zu einer 
Tiefe von 1,30 m 10 Pfg. für d. 
ebm Bodenausheben und Ver⸗ 
fahren 30—40 Pfg. 13581 

Powierski, Schachtmeiſter, 

Wibſch, Bahnſtation Nawra. 
Herrſchaftl. Kutſcher 
unverh., mit guten Zeugniſſen, 
kann ſich melden 3540 

Danzig, „Hotel Monopol“. 


Zehn geübte 
Kopfſteinſchläger 


für 800 bis 1000 Kbm. (Steine 
auf Haufen) von ſofort geſucht. 
Schlägerlohn 2,75 bis 3 Mark. 
W. Lontberg, [3530 
Neumark Weſtpreußen. 
3594] Ich ſuche zum 1. Oktober 
d. Is. einen 


unverh. Kutſcher. 


Ober⸗Steuerkontroleur Rättig, 
Margonin. 


3324] Suche einen 
jungen Mann 
der Luft hat, das Meiereifach 
zu erlernen, geg. Lohn. Der). kann 
ſich melden in der neuen Dampf⸗ 


molkerei Rehwalde, Kreis 


Graudenz. 
Zwei Lehrlinge 
für die Müllerei ſucht [3335 
3. T. Czachowski, Oliva. 


3377] Suche für meine 
Deſtillation, Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Vorkoſt⸗ 


Handlung per ſofort oder 
ſpäter 


zwei Lehrlinge 


gleich welcher Konfeſſion, 
bei freier Station. 
Michaelis Hirsch 
Wronke. 
Konditorlehrling 
ver gleich oder ſpäter ſucht 
Konditorei L. Jooſt, Culm 


Ein Schachtmeiſter don 


unter Nr. 3314 a. d. Geſell. erb. 


Erdarbeiter 


Jui Lehrlinge 


ofort unter günſtigen 
BE BERUGEN geſucht, des⸗ 
gleich ein unverheirath., 
nüchterner 13188 


Bierfahrer 
bei hohem Lohne. 
Kurt Boltz. Brauerei, 
Neidenburg. 
3176) Für mein Kolonialw.⸗, 
Wein⸗, Cigarren⸗ und Deſtillat.⸗ 
Geſchäft ſuche ich z. ſofort. Antr. 
einen Lehrling 
mit den nöthigen Schulkenntniſſ. 
G. A. Marquardt, Graud enz 
3514] Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ u. Delikateſſen⸗Geſchäft 
einen Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, p. ſof. 
Max Hildebrandt, 
Dit.⸗Eylau. 
Sohn ordentlicher Eltern, 
der Bäder lernen will, ſucht 
C. L. Schneider, Danzig, 
3603] Baumgartſchegaſſe 39. 
3666] Für mein Kolonialw.-, 
Wein⸗, Cigarren⸗ und Deſtillat.⸗ 
Geſchäft ſuche ich z. ſofort. Antr. 
einen Lehrling 
mit den nöthigenSchulkenntniſſen 
G. A. Marquardt, Graudenz. 


Eine große Molkerei ſucht unter 
günſtigen Bedingungen zu bald 
einen kräftigen , 

Lehrling. 
Offerten unter Nr. 3560 an den 

Geſelligen erbeten. 


Ein Gärtnerlehrling 


kann 3 eintreten. Kleider⸗ 
5 30 Mark. Betten und 
äſche frei. 13513 


A. Behrendt, Kunſtgärtner 
in Papau per Thorn, 


2 Lehrlinge 


können ſofort in meiner Bäckerei 
und Konditorei eintreten. [2513 
Julius Grey, Bromberg. 


2886] Für mein Kolonial- 
wagaren⸗, Deſtillations⸗ und 
Eiſengeſchäft ſuche ich einen 


Lehrling. 
G. A. Martens, gegr. 1790, 
Tuchel Weſtpr. 


Kellnerlehrling 


kann ſich melden 13539 
Danzig, „Hotel Monopol“. 


2 Gärtnuerlehrlinge 
können in meiner neu eingerich⸗ 
teten Gärtnerei unter ſehr gün⸗ 
ſtigen Bedingungen ſofort ein⸗ 
treten. Auch wird ein junger, 
fleißiger Gehilfe 
welcher ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, geſucht. Eintritt ſofort 

bis 1. Oktober. 13495 

W. Tiedemann, 

Gärtnereibeſitzer, Duliniewo 

p. Podgorz Wpr. 

3246] Für mein Material-, Ko⸗ 
lonjal⸗, Wein⸗ u. Eiſengeſchäft 
mit Deſtillation ſuche zum 1. Ok⸗ 
tober evtl. ſofort 


einen Lehrling. 


Hans Puttkammer, 
Rummelsburg i. P. 


L | | 
eh rlin N 
der Luſt hat, die Gärtnerei zu 
erlernen, wird geſucht. [3574 
Gründliche Ausbildung, ſowie 
freundliche Behandlg, zugeſtchert. 
E. Makowski, Handelsgärtner, 
Schwetz a. W. 
Ein Sohn 
anſtändiger Eltern, welcher Luſt 


hat, Keiner zu werden, ebenſo 
ein ſtrebſamer, junger 13621 


Arbeitsburſche 


als Hausdiener könn. eintreten 
Hotel Rauch, Elbing. 


3550] a. d. Weichſel. 
Trauen, Mädchen. 
Stellen- Gesuche 


2655] Ein geb., jung. Fräul., 
24 J. alt, evangel., ſucht Stellg. 
als Wirthſch.⸗Fräul. bei ein⸗ 
zeln. Herrn z. 1. Okt. d. 38., Ges 
halt n. Uebereink. Gefl. Off. an 
Bertha Ohmert, Ziemnitz 
bei Woynowitz i. P. 
Junge, muſikaliſche 


Erzieherin 
ſucht per 1. 10. Stellung b. jung. 
Kind. in gebild. Hauſe. Offerten 
mit Gehaltsangabe unter Nr. 
2521 an den Geſelligen erbeten. 

Habe ein Jahr auf hieſ. Gute 
die Wirihſchaft und Kochen erl. 
und ſuche z. 1. od. 15. Oktober 
Stellg. als Wirthin unt. Leit. 
der Hausfrau. Gefl. Off. bitte 
zu richten an Joh anna Schewe, 
Ritterg. Friedrichshof b. Stolzen⸗ 
felde Weſtpreußen. 13209 


Jung., auſtändiges Mädchen 
ſucht zum 1. Oktober Stellung 
als Stütze der Hausfrau. Off. mit 
Gehaltsang. u. Nr. 3585 an d. Gef. 


3205] E. geb. Dame a. g. Fam., 


re groß., vornehm. Haush. 
ſel 


ſt. vorgeſtand., w. Stell. als 


ausdame 

errn jogl. od. ſpät. 
poſtlag. Harden⸗ 
ex. 


b. ein. ält. 
Off. unt. M. 


F. e. Kindergärtn. I. Kl. w. 
v. ſof. Stell. geſucht. Offerten 
unter L. 210 poſtlagernd Grau⸗ 
denz erbeten. 13682 


3455] J. Mädch., (Waiſe), ſucht, 
eſt. a. gute Zeugn. Stellung als 
Verkäuferin in Bäckerei oder 
Konditorei. Offert. unt. A. B. 
J poſtlagernd Kolmar i. P. 
Stubenmädch., in Wäſche u. 
Schneid. erf., f. Güter empf. 1. 
Oktober Frau Loſch, Grau⸗ 
denz, Unterthornerſtraße 24. 


Ein junges Mädchen 
18 Jahre alt, aus anſtändiger 
Familie, wünſcht die Wirth⸗ 
ſchaft auf dem Lande gründlich 
u erlernen, ſehr erwünſcht unt. 
er Hausfrau. Offerten bitte bal⸗ 
digſt zu richten an Auguſt 
Marquart, Kl.⸗Arusdorf b. 
Gr.⸗Arnsdorf. 13672 


Eine tüchtige Wirthin 


ſucht per ſofort Stellung. Offert. 
unt. Nr. 3297 an den Geſelligen. 


Offene Stellen 
3652] Suche zum 15. Septbr. 


bezw. 1. Oktober eine 


Kindergärtnerin 
Buchner 2 5 am 2 
ung von A. 
Strasbur 9 Weſtyr. ee 


muff zu Oktober ſehr 
Erzieherin 
für 11jährige Tochter, 
Wirthin 
feine Küche, keine Außeuwirthſch. 
Stuben mädchen 
Diener 


2. Juſpektor. 
Zeugniſſe und Anſprüche an 
von Hertzberg, Neudorf 

bei Pr.⸗Stargard. 


AN NRN RR 


Per ſofort oder bis 1. 

Oktober er. wird eine 

% geprüfte „[3634 * 

Erzieherin 

% welche auch Klapierun⸗ % 
terricht zu ertheilen hat, 

geſucht. Offerten m. Ge⸗ % 
haltsauſprüchen, Photo⸗ 

* graphie und Zeugniß⸗ 3 
% abſchriften an 8 
P. M. Eppenſtein Söhne, 
Schön lanke. 


SRARWIKURH 
Ev. Kindergärtnerin 


1. Klaſſe wird für ein 7jähriges 
Mädchen z. 15. Oktober gejucht. 
Meld. mit Gehaltsanfprüchen 
werden briefl. mit Aufſchrift Nr. 
2493 durch d. Geſelligen erbeten. 

2774] Eine evang. 
Kindergärtn. 2. Kl. 
oder rüſtige 

1 
Kinderfrau 
für drei Kinder im Alter von f 
3 u. 2 Jahren, ſucht ſogleich od. 
1. Oktober cr. 

Frau Elsbeth Klützke, 
Dammlang bei Dt.⸗Krone. 
3552] Eine * 5 

Kindergärtnerin 

zu einem 1½ Jahre alt. Kinde 
vom 1. Oktober zu engagiren 
geſucht. Dieſelbe muß auch die 
Hausfrau in dem kleinen Haus⸗ 
halt unterſtützen. Gehalt 180 
Mk. jährlich. Meldungen nebſt 
Zeugniſſen an Frau Eva Ebel 
in Mewe Weſtpreußen. 

3640] Zum 15. Oktober ſuche 
für meine beiden Töchter von 8 
u. 12 Jahren eine geprüfte, ey, 
muſikaliſche, anſpruchsloſe 

Erzieherin. 
Gehalt 400 Mk. 

Eliſe Schultz, Annafeld 

bei Flatow Wpr. 


Erſte Putzarbeiterin 
die chie und elegant garnirt, w 
bei hoh. Salair und dauernder 
Stellung per ſofort geſ. [3678 
S. Schmalinski, 

Rixdorf, Bergſtraße 161. 

Für mein Putz⸗, Kurz⸗ und 
Weißwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
1. Oktober eine 2 13589 
tüchtige Verkäuferin. 
Zeugnißabſchr, Bild u. Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station an 
Guſtav Roſen, Neuſtettin. 

Für unſer Kurz⸗, Woll⸗ und 
Weißwaaren⸗Geſch. ſuchen wir 


2 tüchtige 


Verkäuferinnen 


zum baldigen Antritt] 3628 
Schriftliche Offerten mitAngabe 
der bisherigen Thätigkeit erbeten. 


I. Conitzer & Söhne, 


Marienwerder Wpr. 
DED 


Verkäuferin 


die auch Hausarbeiten mit über⸗ 
nehmen muß, per ſofort oder 1. 
Oktober geſucht. Anfangsgehalt 
20, Mk. monatlich bei fr. Station. 
Wittwe ohne Anhang od älteres 
Fräulein bevorzugt. Molkerei 
Bromberg, Hoffmannſtr. 4. 
ECE 
Suche p. 15. September 
zwei tüchtige 

Verkäuferinnen 
für die Kurz⸗ und Putzwaaren⸗ 
Altheilung. Polniſche Sprache 
Bedingung. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen, Zeugnißabſchr. 
u. Photographie erbittet [3358 
Kaufhaus J. Benski, Mewe. 

2154] Suche von ſogleſch od. 
ſpäter für mein Material⸗ und 
Schankgeſchäft auf dem Lande, 
ein ordentliches und tüchtiges 

Laden mädchen. 

Es können ſich auch ſolche, 
welche dieſe Brauche erlernen 
wollen, melden. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen, Angabe der 
Religion und Alters ſind zu 
richten an 
M. Kehr, Frauendorf Oſtpr. 


E 5 = 
Verkäuferin. 
2379] Für mein Glas⸗, Por⸗ 
zellan⸗, Haus- und Küchenge⸗ 
räthegeſchäft ſuche zum 1. Ob 
tober d. Js. oder auch früher 
eine mit der Branche möglichſt 
bekannte, der polniſchen Sprache 
mächtige Verkäuferin. 
Guſtav Heyer, Thorn, 
Culmerſtr. 12, 


Eine Buchhalterin 
mit guter Schulbildung, ſchöner 
8 von ſofort geſucht. 
ehalt 60 bis 75 Mk. ohne 
Station p. Monat. 
Offerten unter Nr. 3468 an 
den Geſelligen erbeten. 


CCC 
(Schluß auf der 4. Seite.) 


KERREHURRUINKURUNUENE 


Tichtige Putzmacherin 


N per bald oder ſpäter ſucht 


Hermann Joseph, Wirsitz, 


* 
KRARRRRARRRRIUNERENRNER 
E. einfache Wirthin 


nur für die Hauswirthſchaft, zum 
1. September cr. gejucht. Zeug⸗ 
niſſe und n 


2 a) Für mein Manufaktur 
Geſchäft ſuche per ſofort evtl. 
ſpäter eine gewandte 


Verkäuferin 
bei hohem Gehalt. Familien⸗ 
anſchluß. 

A. Kohls, Alt⸗Colziglow, 
Bahnſtation Barnow, Hinter⸗ 
bommern, 

3243] Eine tüchtige 


PBubdireftrice 


findet fofort angenehme und 
dauernde Stellung. Offert. mit 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen. 
Wwe. Bertha Jacoby, 
Neuſtettin. 

Für m. Kolonialw.⸗, Delikateß⸗ 
n. Deſtill.⸗Geſch. ſuche p. 1. Oktb. 
eine perfekte, der Branche voll⸗ 
kommen kundige 


Verkäuferin 

bei hohem Gehalt. Dieſelbe 
muß faſt ſelbſtändig disp. u. d. 
Buchführ. einigerm. mächtig fein. 
Gefl. Off. briefl. unter Nr. 30-6 
an d. Geſell. erb. (Photgr. erb.) 

Für Materialwaaren und 
Gaſtwirthſchaft wird per 1. Ok⸗ 
tober ein anſtändiges, junges 
Mädchen als 


Verkäuferin 
geſucht. Familienſchluß. 
Offerten unter Nr. 3329 an 
den Geſelligen. 
8219] Ein ſolides, tüchtiges, 
ſauberes und gewandtes 


Schankmädchen 


(gutes Aeußere), welches ſich vor 

keiner Arbeit ſcheut, per 1. Sep⸗ 

tember er. geſucht. (Stellung 

dauernd.) Meldungen mit Zeug⸗ 

niſſen und Lohnanſprüchen an 

Aug. Poſchmann, Wormditt, 
Hotel gold. Stern. 


3224] Für mein Materialw. ⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche ich zum 
ſofortigen Antritt eine tüchtige, 
polniſch ſprechende 


Verkäuferin. 

Den Meldungen ſind Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugnißabſchriften 
beizufügen. 

B. Roſenberg, Oſche Weſtpr. 

Eine perfekte 


Wäſche⸗ u. Schürzen⸗ 


Arbeiterin 
welche auch gleichzeitig dieſelbe 
zuzuſchneiden verſteht, und beim 
Verkauf thätig je muß, wird 
bei hohem Gehalt geſucht. Gefl. 
Offerten mit Bild briefl. unter 
Nr. 3180 an den Geſell. erbeten. 
Eintritt 1. reſp. 15. Septbr. 
Suche z. 1. Okt. b. angem. Geh., 
fr. Station u. angen. Famlien⸗ 
anſchluß eine perfekte 2 [3059 
Schneiderin 
f. feine Damenſchneid., d. i. Stande 
iſt, Lehrmädch. auszubild. Meld. 
n. Gehaltsanſpr. zu ſenden an 
Wwe. M. Faſt, Kl.⸗Falkenau 
per Gr.⸗ Falkenau Weſtpreußen. 
3219] Ein älteres, 75 
ſauberes Mädchen 


welches die Küche wie Kuchen⸗ 
bäckerei gut verſteht, auch mit 
allen übrigen Arbeiten Beſcheid 
weiß, wird per 1. Oktober geſucht. 
Meldungen mit Zeugniſſen und 
Lohnangabe an 

Alu g. Poſchmann, Wormditt, 

32671 Anſtändiges, junges 
Mädchen 

zum 15. September als Stütze 
geſucht. 5 

Frau Molkereibeſitzer Arndt, 

Löbau Weſtpreußen. 
2226] Geſucht für Jogleich ein 
kräftiges Mädchen 
ur Erlernung der Küche und 
auswirthſchaft, ohne gegenſeitig. 
Vergütung. 
Dom. Neudeck bei Freyſtadt 
Weſtpreußen. 

Zur ſelbſtändigen Führung ein. 
ländlichen Haushaltes (nur innere 
Wirthſchaft) wird zum 1. Oktbr. 
oder früher eine kathol. 


Wirthin oder 
Wirthſchaftsfräul. 


geſucht. Gehalt 240 Mk. Gefl. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3557 d. d. Geſelligen erbet. 
3658] Geſucht z. 1. Oktober 
eine zuverläſſige 
Wirthin 
die in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſch. erf, und die feine Küche 
verſteht. Anm. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſpr. an 
Eben, Ebenau bei Saalfeld 
Oſtpreußen. 


Zur Slütze der Hausfrau 


ſuche per 15. September ein 
moſ. Fräulein 

welches in allen häuslichen Ar⸗ 

beiten erfahren iſt. Meldg. erb. 

Frau Fulda Klinkowſtein, 

Seeburg Ditvr. 

Für Mühle mit Landwirthſch⸗ 
wird zur 3 ſelbſtändigen 
Führung des Haushalts eine 
an Wirthin geſetzten Alters 
Jeſuch.. Antritt J. Oktbr. Nur 
ichrifiliche Off. erb. an Mühlen⸗ 
rwalt Carls bach bei Wırfib: 


5—— —— ARTEN VE —— — 
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ö [3410 


einzuſenden. 


Buczeck b. Biſchofswerder Wyr. 
3270) Suche zum 1. Oktober 


d. Is. eine 


tüchtige Wirthin 


welche in allen Zweigen eines 
ländlichen Haushaltes erfahren, 
der polniſchen Sprache mächtig 
iſt und feine Wäſche zu plätten 
verſteht. Milch geht zur Molkerei, 
t Ma Zeugniß⸗ 
abſchriften einzuſenden an das 
Dombrowten bei Gr.⸗ 


Gehalt 240 Mark. 


Dom. 7 
Neudorf, Kr. Inowrazlaw. 


3226] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche eine deutſche, ältere, erfahr. 


Wirthin 


welche gut bürgerlich kochen kann. 
Zeugniſſe ſind 


Frau Rittergutsbeſitzer A. Naue, 


Gehalt 300 Mk. 
einzuſenden au 


Tarnowo b. Kruſchwitz. 


Wirthin geſucht 


welche die feinere Küche verſteht 
u. ſelbſt kocht, wird für ſtädtiſch. 
Haushalt geſucht. Offerten nebſt 
Gehaltsanſprüchen erbeten unt. 


Nr. 2952 an den Geſelligen. 


2041] Ein gebildetes Fräulein 
nicht unter 22 Jahren) zum 15. 
tober als Stütze der Hausfr. 
Salach. Schneidern, Plätten Be⸗ 


ingung. Frau Kaufm. Zährer, 
Thorn. 


Suche zum 11. 11. 99 ev., ält, 


Frau od. Mädchen 


aufs Land, die ev. ein Kind mit⸗ 
bringen kann und ſämmtliche 
Hausarbeit übernimmt, bei Fa⸗ 
milienanſchluß und Gehalt. 

Angebote mit Gehaltsanſprüch. 
und Angabe bisheriger Thätig⸗ 
keit unter Nr. 2534 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


3472] Wegen Verheirathung 
des Lehrmädchens kann zu bald 
oder zum 15. September ein 

junges Mädchen 
zur Erlernung der feinen Küche 
eintreten. 
Frau Köppel, 
Hotel Deutſches Haus, 
Graudenz. 

3542] Suche per ſofort oder 
5 Oktober beſcheidenes 

junges Mädchen 
nicht unter 24 Jahren, welches 
perfekt kochen kann, zur Stütze 
der Hausfrau. Familienanſchluß, 
angenehme Stellung. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen und kurze 
Angaben über bisherige Thätig⸗ 
keit zu richten an Frau Emma 
Kleedehn, Belgard a. Perſ., 
Pommern. 

Geſucht zum 1. Oktober nach 
Marienwerder ein ev. n. z. jung. 


gebildetes Mädchen 


0 Unterſtützung in der Wirth⸗ 
chaft und Beaufſichtigung der 
inder, Meldung. mit Gehalts⸗ 
anſpr. u. Zeugnißabſchr. briefl. 
unter Nr. 3541 a. d. Geſell. erb. 

Gezjucht wird von ſofort ein 
gebildetes 


ev. Mädchen 


in geſetzten Jahren oder eine 


alleinſtehende Fran 
Bu Führung einer Königlichen 

örſterwirthſchaft u. zur Beauf⸗ 
ſichtigung von 4 ſchulpflichtigen 
Kindern. Offert. mit Gehalts- 
Anſpr. pp. briefl. unt. Nr. 3508 
an den Geſelligen erbeten. 


Meierin 

mit Bereitung feinſter Tafel⸗ 
butter vertraut, zum 1. Okt. geſ. 
29371 Biſſau bei Danzig. 
2731]. Zum 1. Oktober wird 
für hieſige neuerrichtete Dampf⸗ 
molkeret mit Alpha» Separator 
eine perfekte 


Meierin 
geſucht. 


Es wird nur auf erſte Kraft 
reflektirt. Perſönl. Vorſtellung 
erwünſcht. 

Spengawsken b. Pr.⸗Stargard. 
Die Majoratsverwaltung. 


NMR NN 


WM 35441 Zum 1. Oktober 
d. Is. wird eine f N 
evang. Wirthin 

4 in mittleren Jahren ge⸗ % 

7 berech che „> abe N 

errſchaftlichen Küche, 

2 Backen und eu 4 

% zucht vertraut jein muß. 
Milch wird zur Molkerei 
geliefert. Meldungen 

% mit Zeugniß⸗Abſchriften 
find zu genden an 

Dom. Rehden Wpr. 


NR NAR 


3268] Dom. Bialutten ſucht 
zum ſofortigen Antritt beſſeres 


Wirthſchaftsfräulein 
in der feineren Küche u. Aufzucht 
von Federvieh erfahren, keine 
Milch- u. Außenwirtiſchaft. Mel⸗ 
dungen u. Gehaltsanſprüche an 

Gutsverwaltung Bialutten. 


1 kann ſich melden bei 


ſelbſt., beſſere 


Geſucht 


tüchtig bewährte Dr 


Wirthſchafterin 


Sprache mächtig iſt. 


360 Mk. Off 
abſchriften unt. D. K. H 
Köbnitz in Poſen erbeten. 
33211 
ein jüdiſches 


kann. 


Freyſtadt. 


dieſelbe mit 
traut ſein. Nur 
ſind einzuſenden. 
Frau Stursberg, Jankowo 
bei Pakoſch, Prov. Poſen. 


evangeliſche, tüchtige 
Wirthin 


die gut kochen kann, mit d. Meierei 
vertraut und in allen ſonſtigen 
Vorkommniſſen in der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahren ſein muß, bei 240 
np 

t 


Mark Anfangsgehalt. 
werden brieflich mit Aufſchri 


Nr. 3231 d. d. Geſelligen erbet. 


Suche zum 1. Oktober 
Landwirthin 
die etwas ſchneidern kann. 
Frau Oberförſter Schubert, 
Wilhelmswalde [1572 
bei Skurz Weſtpreußen. 


„Suche von ſogleich oder 
ſpäter auf Gut in Poſen, zu 
meiner Geſellſchaft und leichter 
Unterſtützung eine ev., gebild,, 
beſcheid, junges Mädchen, das 
etwas ſchneidern kann, als 
Stütze der Hausfrau 
bei 180 Mark Gehalt. Junge 
Mädchen, die ähnliche Stellung. 
bereits gehabt, werd. 1 
Auch andere wollen Lebenslauf, 
Zeugnißabſchriften und Photo⸗ 
graphie unter Nr. 2299 an den 
Geſelligen einſenden. 


2264] Zur Führung eines Haus⸗ 


baltes bei einem alten Herrn 
wird ein beſcheidenes 
jüd. Mädchen 
welches perfekt kochen kann, zum 
1. Oktober geſucht. Gehaltsan⸗ 
ſprüche, jowie Zeugniſſe einzuſend. 
Siegfried Ziegel, 
Wongrowitz. 


3474] Zur Erlernung der 
Wirthſchaft ſuche zum 1. Oktbr. 
ein kräftiges, junges, evangel 

Mädchen 
welches ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gütung bei Familienanſchluß. 
Gefl. Offerten an 

Frau Gutsbeſitzer Ehreke, 
Bliſchütz, Poſt Welnan (Poſen.) 


Israel., gebildetes 
Mädchen 


wird zur Büßrung 
halts und zur Beaufſichtigung 
von zwei Kindern i. Alter von 7 
und 5 Jahren geſucht. 


Offert. mit Zeugnißabſchriften 
unter Nr. 3532 an den Geſel⸗ 


ligen erbeten. 


3534] Suche zum 1. Oktober 


eine tüchtige . 
Wirthin 


welche in der feinen Küche und 
Federviehaufzucht bewandert iſt. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 


zu ſenden an 2 
Frau Luiſe Witte, 


Gr.⸗Watkowitz bei Straszewo 


Weſtpreußen. 


re: Stütz. d. Haus fr., 
u 


Köch., benmädch., Mädch. 
f. Alles, Kinderfr. u. Kinder⸗ 
mädch. erhalt. p. 1. Okt. hier, 
auf Gütern, in Berlin u. ander. 
Städten gute u. dauernde Stellen 


b. h. Lohn durch 13490 


Frau Czarkowski, Graudenz, 
Alteſtr. 7, Hinterhaus II. 


Eine perfekte Köchin 


Frau Rechtsanw. Binkowski, 
Bromberg, Neuer Markt. 


3217] Suche zum 1. Oktober 


eine Wirthin 

die die Küche, Federvieh⸗ und 
Kälberaufzucht gut verſteht und 
das Melken zu beaufſichtigen hat. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
angabe zu ſenden an 

om. Seyde, Kress Thorn. 
3026] Geſucht werden zum 1. 


* Oktober evtl. zu jofort eine 


tüchtige Köchin 
u. ein gew. Stuben mädchen. 
Offerten unter Beifügung der 
Zeugniſſe u. Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche erbittet 
Frau Hauptmann Altenburg, 
Thorn, Bacheſtr. 17. 
3505] Oberf. Purden, Kr. 
Allenſtein, jucht z. 1. Okt. e. geübt. 
Wirthſch.⸗Frl. b. gut. Gehalt. 


3391] Suche z. 1. Oktober eine 
5 ev., im 


zum 1. Oktober d. Is. eine als 


welche Molkerei, Geflügelaufzucht 
u. die beſſere Küche tadellos ver⸗ 
ſteht, u. womöglich der polniſch. 
’ | Letzteres 
jedoch nicht Bedingung. Gehalt 
ert. nebſt Zeugniß⸗ 
poſtlag. 


Suche per ſofort 


junges Mädchen 


zur Stütze der Hausfrau, 
das auch etwas Schneidern b 


B. L. Pottlitzer Wwe., 
wWirthin 


geſucht zum 1. Oktober, perfekt 
in der feinen Küche; ebenſo muß 
ederviehzucht ver⸗ 
gute Zeugniſſe 
[3241 


Geſucht zum 1. Oktober cr. eine 


eines Haus⸗ 


[3630 


eſetzt. Alt. Sehr gute Behandl. 7 " 
ur Hauswirthſch. Anfangsgeh. MN N 
| ehrliches Mädchen 
zer, Zadtkow. (ev.), geſucht. Zeugniſſe u. Ge⸗ 
Off. mit Einfend. v. Zeugni 
Pi B u. Nef baltsanſpr. unter M. W. 1899 


poſtl. Bromberg I erbeten. 


3637] Für mein Manufaktur⸗ 
Waaren⸗Geſchäft ſuche ich per 
ſofort reſp. 15. September er. 


1 tücht. Verkäuferin. 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Samuel Roe s Gamma. 


Verkäuferin. 
Mehrere ält. Mädchen oder 
junge Wittwen ohne Anh., f. 
von bald für meine Kartoffel u. 
Hering⸗Detail⸗Geſchäfte bei 15 b. 
20 Mk. Gehalt u. fr. Station f. 
Königsberg i. P. Meldungen an 
Otto Fiſcher . 
Fr. Ermiſch, Graudenz. [3677 


Modes. 
2713] Suche zum 1. Oktober 
für mein Putzgeſchäft in Sens⸗ 
urg Ovpr. eine 


Direftrice oder 


erſte Arbeiterin. 
Ida Schultz, Neidenburg 
Oſtpreußen. 


3245] Für einen größeren Guts- 
haushalt wird ein gewandtes 


Stuben mädchen 
für ſofort oder ſpäter geſucht. 
Meldg. mit Gehaltsanſpr. erbet. 

Fibelkorn, Warmhof 

bei Mewe Weſtpr. 
Suche zum 1. Oktbr. Wirthin 
fe kleinere Wirthſchaft, Köchinnen, 
Hausmädchen, Mädchen f. Alles 
und Kindermädchen. Frau Rietz, 
Graudenz, Getreidemarkt 13. 


2908] Suche vom 1. Oktb. eine u 


tüchtige Köchin. 
Frau Hauptmann v. Klitzing, 
— _ Rorienwerber. ___ 
2693]. Suche zum 1. Oktober 
ein fleißiges Ba: 
Stubenmädchen 
das das Serviren u. Glanzplätten 
verſteht. Meldungen nebſt Ge⸗ 
haltsanſprüch. ſind einzuſenden an 
Frau Brandes, eidenhof 
bei Kamlarken. 


3483] Suche zum 10, Sep⸗ 
tember 20 tüchtige 
Mädchen 


und 1 Vorarbeiter 
od. Vorarbeiterin 


zum Kartoffelſammlen. Lohn⸗ 

anſprüche einzuſenden. 

P. Looff, Rittergut Polezen, 
Kreis Bütow. 


36251 Landwirthin nen, 


Stützen, Kindergärtn., 
Stubenmädcehen sucht 
und empfiehlt Fr. A. Schu- 
mann, Königsbergi.Pr. 
Wagnerstrasse 52/53, I., I. 


Ich bin zum 
REF” u, 
Notar = 
ernannt, 13310 
Neidenburg, 
im Auguſt 1899. 
Alexander, 


Rechtsanwalt. 


32761 Tüchtege, möglichſt 
branchekundige 


Vertreter 
Th. Schulze & Co. 


Nordhauſen, 
Kornbranntweinbrennerei. 
3460] Erſtklaſſige Margarine⸗ 
fabrik ſucht fleißigen 

Vertreter. 

Gefl. Offerten erbeten unter 
Eingeführt 755“ hauptpoſtlagd. 
Danzig. 


Hoch- u. Tiefbauschule 
Döbelni.S. 


Sem. 17,Okt. Dir. Scheerer. 


| 


Gut gerittenes 


ferd 


fi das Manöver zu miethen ger 
ucht. Angebote werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2921 durch den 
Ge elligen erbeten. 


Der Obſtgarten 
iſt ſofort zu verpachten. Wirth⸗ 
ſchafter Krauſe, Kl.⸗Lunau, 
Kreis Culm. 2 


— — . — — 


Yanziger SDR Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


1211] Eine elegante 
Ladeneinrichtung 


bestehend aus Repoſitorium, Tom⸗ 
bänken ꝛc. iſt = 1. Ottober zu 
verkaufen. Näheres bei Adolph 
Eberle, Brombers. 11211 


Von ſogleich ſpäter fi 
Materia 1 Scan de Seiden 


Superphosphate 


Thomasphosphatmehl 


Kainit 


14752 
u, Ss. W. . 


empfiehlt zu billigen Preisen unter Gehaltsgarantie 


Carl Tiede, Danzig 3, 


Hopfengasse Nr. 91a. 


3037] Elegantes 


Ponnyfuhrwerk 


700 Mark, 


Vernhardiner 


80 Mark. 
_Maternhöfen, Brauns berg. 


| S h Zen 
erden 


“sicher vermichlet 
dureh 


dee Hojten | 


anwendbar“ 


[Preis a Dose {Mk} 


8888 TA SE EEE 


ter » Etiqueti eee geen 


Kleine Dose 60 Pfg. 


Verkaufsstellen bei Franz 
ehlauer, Fritz Kyser, 
Graudenz. 12557 
216] Einige Centner 


Torfmull bezw. Torf⸗ 


ſtreu 
billig zu verkaufen. 
H. Matthes, Graudenz, 
Baugeſchäft. 


in ſchöner reifer Waare, per 
Ctr. 22. Mk. ab Culmſee, ver⸗ 
ſendet gegen Nachnahme in 
Rollen beliebiger Größe 

17561 Molkerei Culmſee. 


Apotheker E. Hammerschmidt's 
Neform⸗Hühneraugentödter 


K. 


A 


beſeitigen ſchnell und ſchmerzlos 
jedes Hühnerauge u. Hornhaut. 
Viele Anerkennungen. Depots: 
Fritz Kyser, Drog., Paul Schir- 
macher, Drg.,Herrm. Schauffler, 
Drog. z. Victoria Franz Fehlauer, 
Graudenz. Fr. Gnode, Marien 
werder. L. Raczkowski, Tuchel. 


Original⸗Saat! 
Oloreußiſch. akkl, Gr. 


Jackrauer Winterroggen 8 


zeichnet 75 aus durch größte 
Winterfeſtigkeit, ſehr langes und 
dickes Stroh, ſehr lange u. volle 


Aehren. In rauhen Klima j 


gezüchtet, lief. er d. höchſten Er- 
trag. Zahlr. Anerkennungen verſ. 
auf Wunſch. Ich offerire meinen 
Roggen per Kaſſe u. Nachn. frei 
Bahn hier bei Entnahme v. 1 b. 
10 Ctr. per Ctr. 11 Mk., über 10 
Ctr. per Ctr. 10 Mk. 
W. Martens, Rittergutsbeſ., 
Dom. Gr.⸗Sackrau bei Kr. 
Koslau. 12178 
Ditpr, Bahnſtation Schlaefken. 


aan Salaherin 
Helen U 0 
verſende wie alljährlich in be⸗ 
kannter Güte u. zarter Waare 
das ca. 10 Pfd.⸗Faß m. Inh., ca. 
45 Stück, franko v. Poſtnachn. 
3,00 Mk. L. Brotzen, Greife⸗ 
wald a. Oſtſee, Heringsſalzerei. 


3254] In Borken p. Lonkorsz 
ſteht ein gut erhaltener 


Neſchklaſten 


zu verkaufen, da für hieſige 
Wirthſchaft zu klein. / 
Schipne wski. 


Eine Ziegelyreſſe 


von Eberhardt Bromberg ge⸗ 
baut, Leiſtung ca. 20000 pro 
Tag, iſt billig wegen Betrſehs⸗ 
veränderung zu verkaufen. Die 
Preſſe iſt bis 1. Ottober im Be⸗ 
triebe zu beſichtigen. 13087 

Dampfziegelei Fordom 


Petkuſer Snatrongen 
glek A 150 [3088 
Branzka, Gierfomo 
per Danterau, Kreis Culm. 


Wegen Aufgale der Molkerei 
ſehr preiswerth verkäuflich. 

Ein nur 1 Jahr benutzter, 
neuer Bergedorfer [9983 


Alpha⸗Separator 
(1200 Ltr. p. St.) 
1 Ahlborn'ſcher Butterkneter 
1 Holſteiner Butterfaß 


incl. Geſtell u. Transmiſſion, 
diverſe Trausmiſſionen und 
eiſerue VBottiche 20. 

Dom. Lukoſchin bei Dirſchau. 


Heirathen. 


Aufrichtig! 


Jahre alt, ſehr wirthſch., mit 4500 
Mk. Vermögen paſſ. Part Lehrer 
bevorzugt. Wittwer n. ausgeſchl. 
Off. unt. Nr. 2959 an d. Geſelligen. 
3554) Wittwer, 32 J., ohne Ans 
hang, Bäckermeiſter, flottes Ge⸗ 
ſchäft, Hauseigenthümer, evangl., 
wünſcht die Bekauntſchaft einer 
Dame im Alter bis zu 30 Jahr. 
mit einem Vermögen nicht unter 
3000 Mark zur ſofortigen 


v 
Heirath. 
Wittwen nicht ausgeſchloſſen. 
Größte Verſchwiegenheit zugeſ. 
Gefl. Off. mit Photographie unt. 
Nr. 99 poſtl. Oberſitzko, Prov. 
Poſen. Vermittler verbeten. 
Ein Kaſſenbeamt, 23 3. a., mili⸗ 
tärfr., wünſcht mit einer jungen, 
wirthſchaftl. Dame, evang. Konf., 
welche nicht ſiber 20 J. alt iſt u. 
mindeſt. 5000 Mk. Vermög. beſ., 
zwecks ſpäterer Verheirathung 
in Brieſwechſel zu treten. Verm. 
verbet. Diskretion Ehrenſache. 
Off. nebſt Photogr. unter Nr. 
35/9 an den Geſelligen erbeten. 
E. ig. kath. Lehrer, 25 Jahre, 
2. Brenner, i. gut. ſelbſt. Stellg., 
engl. 30 J., wünſchen Heirath. 
Ig. Damen, nett, wirthichaftlid), 
verm., w. gewillt ſind, eine glückl. 
Ehe einzugeh., belieb. ihre Adr. 
nebſt Photographie unter An⸗ 
gabe der perſönlich. Verhältniſſe 
vertrauens v. u. Nr. 3618 a. d. Geſell. 
einzuſend. Strengſte Diskretion. 
Kaufmann, 35 Jahre alt, kath., 
4000 Mk. Vermögen, möchte in 

eine Gaſtwirthſchaft 
einheirathen. 
Junge Damen oder Wittwen 
werden gebeten, Adreſſe und 
nähere Angaben unter Nr. 3586 
an den Geſelligen einzuſenden. 
Diskretion zugeſichert. 


Zü- kaufen gesucht. 


35071. Suche einen gebrauchten, 
jedoch in gutem Zuſtande befind⸗ 
lichen, offenen 


Kutſchwagen 


zu kaufen. Offerten mit Preis⸗ 
angabe ſind zu richten an 
Emil Wagner, Kunſtmühle, 
Lautenburg Weſtpr. 


Gebrauchte Zuckerſiäcke 


kaufen jeden Poſten und erbitten 
fferten 12718 
Gementwerfe Schwanſee 
Dt.- Eylau. 


Tafel⸗Aepfel u. -Birnen 
en Ju. ndtafren Breilen [ZI 
y re 
Sen Lacke r. wegen b bhe. 


Ein eiſerner Kalten 


zum Kalklöſchen, neu oder ge⸗ 
braucht, wird zu kaufen geſucht. 
Offerten zu richten an Bauunter⸗ 
nehmer v. Sojecki, Ban 
bei Berent. 1293 


Braugerſte 
u. Fabrilkartoffelu 


kauft und bittet um Angebot 
Wilhelm Werner, 9 14 
Ritterſtr. 38., Tel. 403. [3473 


Verloren, Gefunden. 
3323] Am 16. d. Mts. ift uns 


Stier 


mit di; K. in Infterburg 
auf dem Bahnhof abhanden 


gekommen. Fans ſelbcger 
ſich wo eingefunden hat, oder von 
Händlern aus Verſehen einge⸗ 
laden worden iſt, bitte uns da⸗ 
von in Kenntniß zu ſetzen. 

Gebr. Kottow, Leſſen Wpr. 


357111 In der Nacht vom 26. 
27. iſt mir ein dicker, ſchwarzer 
Wallach, 12 Jahre alt 


abhanden gekommen 


auf rechter Seite der Rippen 
ein weißer Fleck, neubeſchlagen 
auf a en vier Füßen Eiſen auf 
Vorderbeinen mit dicken Griffen, 
abzugeb. b. Johann Banetzki, 
Kehrwalde bei Barloſchno. 
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